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& durch Unfall, jeder Abonnent
„e Unfall bei der Nürnberg

wenn Mann und Frau verung
huniorifrische Wochenbetlage. Kochbrnnnen»

Abonnenten der . Kochbrunnen
rinne» einer Woche der Nüniberger SebcnSversichelungS-Bank an,ureigen, derBerletzte hat sich innerhalb S1 Stunden »ach dem Unfall in ärztliche Behandlung,u begeben. Todesfälle müssen sofvi
,ach dem Stntrit zur « nmeltnng gebracht werden. lieber die BorauSfetzungcn der Versicherung geben di« VerstcherungSbedingungenAufschluß, die vom Berlage «der direkt von der Nürnberger
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Der Waffenstillstand abgelehnt.
Die Pforte hat die Bedingungen der Verbündeten zum

Waffenstillstand abgelehnt: offenbar hofft sie, durch die Er¬
folglosigkeit der bisherigen bulgarischen Angriffe auf die
TiSataldschaltnie ermutigt , noch auf eine Wendung zum
Befferen und will daher Adrianopel und Janina retten.
Üblicherweise rechnet sie auch darauf , daß der österreichisch-
serbische Konflikt ihr Luft macht. In diesem Konflikt steht
es noch beim alten , nur daß jetzt insofern eine bedenkliche
Wendung eingetreten ist. als man in Wien offenbar die
Hauptschuldigen nicht mehr in Belgrad,  sondern in
Petersburg  sucht.

Kein Waffenstillstand.
Wie aus Konstantinopel gemeldet wird, hat die Pforte

die bulgarischen Vorschläge nicht angenommen . Nahm Pascha
hat Anweisung erhalte», de« Kamps fortznsetzen.

Vermutlich will die Pforte die Festungen Abrianopel
und Janina nicht herausgeben und hofft fatalistisch auf
irgend ein Ereignis, das den Kampf zu ihren Gunsten
wendet.

j| Vor und in Konstantinopel.
(Telegramm unseres Sonderbericht¬

erstatters .)
Konstantinopel, 21. November 1912.

Tie türkischen Unterhändler Jzzet  Pascha und der
türkische Botschafter in Berlin Osmani Nisami  Pascha
sollen Vollmacht erhalten, nicht nur die Präliminarien we-
m eines Waffenstillstandes, sondern auch für den sofor¬
tigen Friedensabschluß  zu führen.

Am Samstag wird der Privatverkehr auf den Anato-
lischen Bahnen vollständig eingestellt werden.

Gestern Abend wurden 7 verwundete bulgarische Ge¬
angene, davon 3 Kavalleristen, von türkischen Soldaten mit
ensgepflanztem Bajonett unter großem Aufsehen durch
kerg transvortiert.

Die türkischen Siegesmeldungen dementiert.
Die „Agence Bulgare " erklärt alle Meldungen aus

iiirkijcher Quelle über die angeblichen Siege der Türken
5« Tschataldscha als falsch und tendenziös.

Die Lage vor Adrianopel.
Telegramm unseres Sonderbericht¬

erstatters.
Sofia , 21. Nov. 1912.

Tie Türken machen alle Versuche, die Zernierungslinie
^i Adrianopel zu durchbrechen. Vorgestern wurden sie nach
sündigem Kampfe gezwungen, sich mit schweren Verlusten
Miei die Befestigungen zurückzuziehen. Die Lage in
Eianspel selbst wird immer unhaltbarer.  Die um»
“toben Sümpfe sind überschwemmt. Es herrscht etne
"phuscpiöemie.  Jeder Einwohner erhält ein Stück

k« "i sür drei Tage. Dedeagatsch wurde von den Bulgaren
Tomaten.

| Keine Kapitulation bei Monastir.
Telegramm unseres Sonderbericht¬

er  st a t t e r s .j
Belgrad , 21. November 1912.

^wtlich « ird mitgeteilt, daß die von der serbische«
°be verbreitete Nachricht voa der Uebergabc der Garni-
tp** Monastir und der Gefa«gc«nahme von SV VVü Tür»
^Erfrüht war.  Ei « großer Teil der türkischen
l* ee  soll die serbischen Reihen durchbrochen  und

“oller Ordnung zurückgezogen habe». Jedenfalls
few Siegesmeldungen keine Bestätigung gefunden,
h^ ilich wird flug Belgrad über die Kämpfe bei Mona-
W f°t8en&cr Bericht verbreitet : Das Gefecht erstreckte
M ^ ^ ne Linte von 50 Kilometer . Die Türken hatten
MW 80 00g Mann mit 100 Geschützen zusammenge-
M Alle türkischen Positionen , besonders im Nord-
Ij. “on Monastir, waren befestigt und durch Blenden
W 'uich gemacht. Die Berdrängung der Türken auS
M .^ telluttgen war mit großen Opfern verbunden , zu-
Ej * ^ evölkerung der umliegenden Ortschaften gegen die
« ^ ' topfte. Die Infanterie mutzte durch ein über-
MEtes Gebiet vorrücken und war deshalb großen

»e» ausgesetzt.  Nachdem die wichtigsten Stel-

^ langen von den Serben genommen waren , versuchten die
1 Türken nach Ochriba durchzuvrechen. Als der Versuch miß¬

lang, wandten sie sich zur Flucht. Infolge des Nebels ge»
lang es zuerst einer Division nach Florina zu entkomme».
Dann begann die völlige Auflösung und die wilde Flucht
der türkischen Armee. In den Kämpfen, die vier Tage währ¬
ten. wurden 20 000 Türken getötet und verwun¬
det.  Auch die Serben erlitten große Verluste. Schon am
zweiten Tage der Schlacht eroberten die Serben etne tür-
kifche Gebirgsbatterie und vier Belagerungsgeschütze. Am
letzten Kampftage erbeutete die serbische Drinadiviston 3«
Feldgeschütze. Die fliehenden Türken wurden von serbischer
Kavallerie verfolgt.

Der Kronprinz von Griechenland telegraphierte am
20. November aus Banitza : Nachdem meine Armee die Päffe
Gornitschevo und Kirliderbend überschritten hatte, .ent¬
wickelte sich auf der Linie Zabrdani - Florina  ein
Kampf. Ich besetzte Florina . Die türkische Armee, die bei
Monastir von den Serben angegriffen worden war und von
der Verbindung mit Resna abgeschnitten wurde, zog sich in
Unordnung aus Florina zurück. Ich sing heute diejenigen
ab, die nicht mehr Zeit hatten , sich zurückzuztehen. Eine
große Menge Munition und Kriegsmaterial fiel in unsere
Hände. Die Zahl der Türken , die sich aus Florina zurück-
zogen, beläuft sich auf 30 000.

Das Hanptauartier der ersten Armee ist von Prilep
nach Monastir verlegt worden.

Ei« Lob der tiirkische« Artillerie.
Der Konstantinopeler Sonderberichterstatter des

„Temvs" meldet über die Verteidigung der Tschatalbscha-
linie . die türkische Artillerie habe in den letzten Kämpfen
den Eindruck hervorgerufen , daß sie beffer schieße als vorhetz.
Auch der im bulgarischen Lager in Jeniköj befindliche Son¬
derberichterstatter desselben Blattes meldet über die Kämpfü
in der Tschataldschalinie, daß die türkische Artillerie jetzt
beffer mit Munition versehen sei und auch besser ziele. Es
sei dies das erstemal seit Beginn des Krieges, daß sie sich
als wirksam erwiesen und die Angreifer aufgehalten habe.

Flüchtige Iungtürken.
Nach einer Blättermeldung aus Marseille find an Bord

des Postdampfers „Phrygie " die ehemaligen türkischen Mt-
nister Dschawid Bey und Hakki Bey  eingetrofsen.
Beide hätten zwar erklärt , sie reisten in einer Mission nach
Paris , doch unterliegt es keinem Zweifel, daß sie lediglich
aus Furcht vor Verhaftung die Flucht ergriffen hätten. Sie
hätten fich übrigens in Konstantinopel ohne Päffe einge-
sckifft.

Rückzug Serbiens in der Prisrender Konsulatsafsäre.
Nach einem Telegramm unseres Sonderberichterstatters

beschloß die Regierung die volle Respektierung der den
Konsuln der fremden Mächte nach dem internationalen
Brauch zukommenden Gerechtsame für die okkupierten Ge¬
biete. Von dem österreichischen Konsul in Prisrend wird
berichtet? daß er vermutlich am Dienstag  mit dem ge¬
samten Personal nach Uesküb abgereist  sei . Ob dies
freiwillig geschehen sei, ist nicht bekannt. Die serbischen Be¬
hörden willfahren jedem Wunsch des Konsuls
im Zusammenhang mit dieser Reise. Der Konsul führte bet
dem General Jankowitsch Beschwerde darüber , daß er mi¬
litärisch bewacht würde. Der General antwortete , dies sei
nur eine durch den Kriegszustand bedingte Vorsichtsmaß¬
regel, die in der gleichen Weise beim russischen Konsul ge¬
troffen wurde : dieser habe sich dafür sogar bedankt.

Schwere Borwürse gegen Rußland.
Der Wiener .Leit " wird unterm 21. Nov. von beson¬

derer Seite aus Budapest gemeldet: In dieser kritischen
Woche dürfte der heutige Tag als ganz besonders frisisch
angesehen werden. Ein völliger Umschwung der
Situation hat sich über Nacht vollzogen.
Während die Verhandlungen mit Serbien , von dem haupt¬
sächlich die Gefahr einer Friedensstörung zu drohen schien,
nach wie vor einen günstigen Verlauf nehmen, hat sich»nser
Verhältnis zu Rußland wesentlich ver-
schl e cht e r t. Die Masken find gefallen. Die freundschaft¬
lichen Versicherungen des Herrn Sasonow haben sich ange¬
sichts des Ernstes der Situation als leere Keuche-
leien  erwiesen . Es steht fest, daß der russische Gesandte in
Belgrads Herr von Hartwig , nicht nur nach wie vor gegen
Oesterreich-Ungarn arbeitet , sondern dies auch mit Zustim¬
mung seiner Regierung tut . Herr von Hartwig durchkreuzt
alle nnsere Unternehmungen in Belgrad . Solang unser

Gesandter, Herr von Ugron, mit dem serbischen Minister¬
präsidenten, Herrn Pasitsch, allein spricht, nehmen die Ber-
handlungen einen ganz guten Verlauf . Dann greift aber
immer wieder der russische Gesandte in Belgrad' ein und
weiß die serbische Regierung zur Unnachgiebigkeit »u be¬
wegen. Nicht in Belgrad , sondern in Petersburg ist
der Gegner aller friedlichen Bestrebungen
unserer Regierung zu suchen. Diese nicht gerade erfreuliche
Nachricht hat sich im Laufe des heutigen Vormittags in
Budapester eingewethten politischen Kreisen verbreitet.
Auch der Kaiser soll heute den Personen gegenüber, dt« er
empfing, sich sehr ernst  geäußert haben.

Die «Zeit" ist im allgemeinen nicht gerade als
regierungsfreundlich zu bezeichnen; sie steht eher in einem
gewiffen Gegensatz zum Wiener Auswärtigen Amt. Im¬
merhin dürfte diese Auslaflung nicht ohne Jnspirasion von
diplomatischer Seite entstanden sein. Daß in der Tat Herr
v. Hartwig die Seele der antiüsterreichtschenPolitik in Bel-
grad ist. geht auch aus folgender Nachricht ans Petersburg
hervor:

Der russische Gesanbte in Belgrad . Herr von Hgrtwig,
erklärte mehreren russischen Berichterstattern , Serbien müsse
unbedingt  einen Zugang znm adriatischen
Meer  erhalten . Oesterreich-Ungarn werde es daran nicht
Hindern können.

Der Ernst Ser Sisiiatton wird auch dadurch beleuchtet,
daß Gras Berchtold  gestern eine längere Unter¬
redung mit dem Kriegsminister  hatte.

Die Haltung der Dentsche« in Oesterreich.
Wie ein Telegramm auS Wien. 21. Nov., meldet, sand

dort am Mittwoch eine massenhaft besuchte Versammlung
der Deutsch - Nationalen  statt , in der zu der Balkan-
krtsis Stellung genommen wurde . Unter stürmisch«« Bei¬
fall wurde eine Entschließung angenommen, worin betont
wird, die Deutschen in Oesterreich seien, wie immer in
schwierigen Zeiten , auch jetzt die verläßlichste Stütze bei
Staates . Sie erblicken in einem danernden, gesunden
Frieden die beste Bürgschaft für die wirtschaftliche und kul¬
turelle Entwicklung des Staates . Wenn auch die Deutschen
die Politik des Lauderwerbs aus dem Balkan nicht billigen
könnten, so seien sie doch ebenso sehr Gegner einer
schwächlichen Politik,  welche die Forderungen der
Feinde Oesterreichs nur ins maßlose steigern müßte.

Am Rumäniens Gunst.
(Telegramm unseres Sonderbericht¬

erstatters .)
Bukarest, 21. Nov. 1912.

Hier macht sich eine umfangreiche rnffophile Agitation
bemerkbar. Man verspricht den Rumänen , falls Rumänien
von Oesterreich abfatten würde , die Bukowina und Sieben¬
bürgen. — Wie verlautet , wird der Präsident der bulga¬
rischen Sobranje , Danew . in den allernächsten Tagen hier
eintresfen. Die rumänischen Wiinsche hinsichtlich der Grrnz-
regulierung sind Bulgarien bereits bekannt.

Die Qualen der Verwundeten.
(Von unserem Kriegsberichterstatter .)

Sofia . 18. November 1912.
Aus dem Wege von Mustafa Pascha nach Sofia sahen

wir sämtliche öffentlichen Gebäude in Spitäler umgewan¬
delt, keine gröbere Ortschaft, in der nicht Hunderte Verwun¬
deter untergebracht wären . Das überraschende Vordringen
der bulgarischen Armee war nur mit großen Opfern
von Blut und Menschenleben zu erreichen und io zurück¬
haltend die bulgarische Heeresleitung mit ihren Mitteil¬
ungen über die kriegerischen Operationen ist, so sehr ist mgtt
in Bulgarien darauf bedacht, die wirkliche Höhe der Ver¬
luste zu verheimlichen. Eine Liste der Gefallenen und Ver¬
wundeten wird erst nach dem Kriege veröffentlicht werden.
Man sieht es nicht gern , daß die fremden Berichterstatter
mit den verwundeten bulgarischen Soldaten sprechen und
führt sie lieber zu den Türken . Die mörderischen Kämpfe
von Kirkkiliffe bis Catalca legten Hunderte L.eichen anß
die Schlachtfelder nieder und nur selten war eS möglich, dio
Beerdigung der Gefallenen würdig zu besorgen. Zumeist
begnügte man sich, die Leichen auszukleiden, namentlich all«
Unteroffiziere und Gemeinen , mährend dir Ossiziere ihr»

>Uniformen behalten durften . Die Leichen wurden in et«
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Tuch gewickelt, in tief angelegten Massengräbern gemein
sam bestattet und ein einfaches Kreuz wrt erner Zahl be
Zeichnet provisorisch die Statte . In den meisten Fallen wur¬
den vor der Beerdigung Listen der Gefallenen angelegt,
soweit dies nach ihren Monturstucken möglich war , wöbe,

ausgeschlossen werben konnten.
Der fremde Kriegsberichterstatter macht drc Beobacht

una daß/ so vorzügliche Vorbereitungen sur e,n erfolg¬
reiches Bordringen der Armee getroffen wurden , die Sorge
für die Bergung der Gefallenen und Verwundeten , für die
Pflege und den Rücktransport der Verwunde en über¬
raschend wenig Aufmerksamkeit gefunden haben kann. Eine
Armee , die vielleicht selbst von der Schnelligkeit ihres Vor-
wärtskommens überrascht wurde und ihren Hansen Nach¬
schub auf Ochsenkarren beziehen mutz, kann nur die leer
Snfi « , ®<vrrett »um Transport der Verwundeten be
nützen di/in tagelaiigem Rütteln ohne jede Pflege eine
Probe ' auf Leben und Tod zu bestehen Haben,bevo rsie in
einem Massengrabe oder einem der provisorischen Spitaler
mit unzulänglicher Ausrüstung Ruhe finden . Man konnte
fast glauben , datz die Bulgaren sich nur aufdenSicgvorbe-
reitet haben und nur für die Ueberlebenden . Als nur nach
Mustafa Pascha kamen, wehten von eisernen Stangen die

ifattBett. an der SRctticäfcTÜcfc waren Triuwph^
Sorten Nr den Einzug des Königs errichtet, die sicher vor
dem Krieg schon hergestellt wurden . Alles war da. nur
keine Tragen für den Verwundetentransport und es be¬
durfte eines lebhaften Depeschenwechsels zwilchen der Koni
gin in Sofia und dem Hauptquartier , bis Aerzte und Sant-
tätsmaterial herbeigeschafft wurden . Dann fehlte es an
Arzneien und erst sehr spät kam man darauf , datz ii, Mu¬
stafa Pascha drei türkische Apotheken waren . Die Türen
derAvotheken , deren Besitzer geflüchtet waren , wurden er¬
brochen und ansStara Zagora drei Apothekergehilstn ge-
bolt die mit einem Schlage zu Besitzern eigener Apotheken
wurden Am rechten Ufer der Maritza zogen in nnuberseh-
barcr Folge strohgefüllte Bauernkarren mit Verwundern:
Le von Lsen seit Tagen vor den Toren Musta a Paschas
liegend , weil bestimmt wurde, daß von hier aus der Weiter
transport mit der Bahn erfolgen müfle und die eingeleisige

d ^sll/die ^ersten Verwundeten eingetroffen ^ aren , müßten
sie sich in Stara Zagora mit einem freundlichen Bleck deS
Königs oder einem Händedruck deS fugendlichen ^ bronfol-
gers statt der Srzttiche« Hilfe begnügen , es fehlte an Betten
und sie wurden in den Schulgebäuden der Reihe nach auf
Ktrob « bettet. Dann besserte man rasch diese kläglichen
Verhältntffe und namentlich die weibliche Bevölkerung lei¬
stete Hervorragendes : gab es doch keine Familte . die nicht
eine « oder mehrere Angehörige im Felde gehabt lM .c,
denen eS wohl ähnlich'oder noch schrecklicher ergehen mochte.
Sie schickten Betten , Leintücher, wettze Wäsche und meldeten
sich bei der Präfektur zur Krankenpflege unda ^ ds^  Ko¬
lonnen des Roten Kreuzes etntrafem war das Schliwmste
überstanden . Auch die Königin , welche die HEe der deut¬
schen Gesellschaft vom Roten Kreuz angerufen hatte , verließ
dann Sofia und fuhr zunächst nach Philippoppel , wo unter
ihrem Patronat ein grotzes Hauptlazarett eingerichtet
wurde , eilte dann weiter nach Nova Zagora und dann nach
Stara Zagora , wo unter Leitung des Wiener Universitäts-
Professors von Hohenegg gleichfalls ein Hauptl ^ aret :̂ er-
richtet wurde . Das internationale Wirken der Gesellschaf¬
ten vom Roten Kreuz hat also allmählich gutgemacht, was
die Lässigkeit der militärischen Sanitätsorganisatwn ver¬
schuldet hat. Noch immer kommt es infolge der Schwierig¬
keit der Transportverhältnisse vor , bah selbst Schwerver¬
wundete tagelang der ärztlichen Hilfe entbehren müssen
und wie es den Verwundeten vor Catalca ergeht , kann nie¬
mand ermessen. Die Zahl der Aerzte ist buch letzt noch zu
gcrina . namenilich von Chirurgen , von denen heute , eder
täglich zehn bis zwölf schwere Operationen arE »ufuhren hat.
Fn der Front und in allen Spitälern und Verbandplätzen
aibt es insgesamt höchstens 1600 Aerzte , also kaum so viel
wie manche einzelne Grotzstadt hat, und es fehlen tausend

®Ct ®te bulgarische Armee hat bet dem Marsch nach Catalca
täglich 18 bis 25 Kilometer im Gefecht zurückgelegt und nur
zu oft blieb der Ochfentrat« weit zurück. Bevor er heran¬
kam, abgeladen wurde und die Verwundeten auf die Wagen
gebettet werden konnten, vergingen oft ein , zwei Tage und
in der Schlacht bet Lüle BurgaS und Bunar Hisiar hatten
die Verwundetentrcnrsporte 64 Kilometer bis »um nächsten
Verbandsplatz znrückzulegen. Die Wegverhaltnisse sind
schlecht und oft genug steckt der ganze Train rn dem gewal¬
tigen Morast und bedarf der Hilfe nachruckender Truppen.
Die Verwundeten , die unter Entbehrungen und ohne Helfe
tagelang auf den Ochsenwagen des Arztes Darren müssen,
find die wahren Opfer des Krieges und ihr ^ lcksal ist be¬
jammernswert . Es ist denn kem Wunder , datz mancher
Verwundeter im Fieberwahn , oder, von unerträglichen
Schmerzen gepeinigt , Selbstmord begeht, ober emen ^Kame-

raden bittet , ihm den Guadenschutz zu gebe«. Diese FAle
mehrten sich besonders nach der fünftägigen Schlacht bet
t-üle Burgas so erschreckend, datz der Oberkommandterende
General Dimitriew am 29. Oktober einen Tagesbefehl er-uSS mnw in welchem jeder Soldat dereneu ver¬
wundeten Kameraden , sei es auch über^dessen Bttte . tötet
oder seinen Tod beschleunigt, mit dem Tod des Erschießens
bedroht wird . Andreas A d o r i a n.

nehmen ist. Die Verhandlungen mit den Handwerks
mern über die Art der Ausstellung und das zu beobacht^
Verfahren sind von den Regierungspräsidenten und™r 'o,. . , -. anuuÄ,, - mtfi sgankommisiron als Ne,
der Mttttsterial -, Militär - -md BEkommisiion als P^
zialbehörden der staatlichen Hochbauverwaltung
schaftlich und im Einverständnis mit den Eyenbahndti^
tionen zu führen . Die Zusammenstellungen sollen den7
dingenden Staatsbehörden in den geeigneten Fällen
Anhalt bienen.

S . & H . Berlin . 20. Nov . 1912.
Der Reichsdeutsche Mittelstandsverband trat hier unter

zahlreicher Beteiligung von Delegierten aus ganz Deutsq-
land zu einer Sitzung zusammen, in deren Mittelpunkt eine
Erörterung über das geplante

Ncichs-Petroleum -Monopol
stand Der Vorsitzende Dr . E b e r l e (Nossen) hatte zu dieser
Frage einen besonderen Vorschlag ausgearbettet , der dem
Reichsschatzamte bereits vorliegt . Er fuyrte zu stmer
Begründung u. a. aus : Das wesentliche fct der Schütz des
Konsums und der D etailli  st en.  Das wurde am
stckeriten erreich: wenn der organisierte Detailhandel die
Bertriebsgescllschaft bilde oder doch die Nainensaktten ^ an¬
stelle des Banken -Konsortiums übernehme . Denn so wur¬
den nur zwei Hände verdienen : Reich und Detalllrsten , a -
dernfalls drei Hände : Reich, Bankcn -Konsortium und De-
taillisten . Die 60 Millionen , die nach dem Entwurse au.--
reichend seien, würden die Detaillriten icoenfalls ganz auf-
brinaen sicher aber das Kapital der Namensaktten . Dre
kaufmännische Leitung würden die Detaillisten ebensogut
besorgen wie die Banken . Erne Vertriebsgestllschaft der
Detaillisten sei auch die einzig mögliche soziale Lösung der
Frage . Sie bedeute eine moralriche und wirtschaftliche
Stärkung des schwer ringenden Standes und sie irr auch
nötta um kein schlechtes Beispiel für künftige Monopole zu
g'L . - Die" anwesenden Vertreter der verschiedenen Or¬
ganisationen gaben ihrer Zustimmung zu diesen Vorschlä¬
gen Ausdruck. — Regierungsrat Kestner vom Reichsschatz¬
amte betonte die Schwierigkeiten , die nicht in der Vertei¬
lung des Petroleums , sondern im Einkäufe lägest. — Die
Versammlung nahm schlictzlich folgende Resolutton an.
„Der Gesamtansschuh beschlicht, den Vorstand des Reichs¬
deutschen Mittelstandsverbandes unter Zuziehung der
Herren Kaufmann Otto Linke V̂orsitzender der Ae^ alver.
einianng sür Handel und Gewerbe) . Stadtrat Hugo Setserr
tBorsttzender der Deutschen Zentralvereinigung für Handel
Ld ' GewLstC .m  Mremen ) (Vorsitzender desVerbandes der Rabattsparvereine Deutschlands ) und ^>r.
Biller sGeschäftsführer des Verbandes Deutscher Kaufm ^ -
nischer Genossenschaften) zu beauftragen , in Srnne der Dar¬
legungen seines Vorsitzenden Dr . Eberle bei der Reichs-
regierung und dem Reichstage vorstellig zu werden.
Weiter wurde dem Ausschuh eine Zusammenstellung der
Forderungen vorgclegt , deren Verwirklichung rn nächster
Zeit von der Gesamtheit des selbständigen Mittelstandes
mit aller Kraft angestrebt werden soll. — Im Anschintz
hieran hielt Direktor Wölcke (Leipzig) einen Vortrag üb-r
die arotze Notlage,  in die das gesamte elektrotech¬
nische Jnstallationsgewerbe  durch die Monn
polbestrebungen der grohen ElektriziittSfirmen ge.rattn ist.
Die Versammlung stellte sich auf den Standpunkt , datz kem
Mittel unversucht gelassen werden solle, um das mtttelstan-

Der Minister gibt der Erwartung Ausdruck, datz
,n erster Linie im Interesse des Handwerk , getroste
ordnung von den Vertretungen des Haudwerks , insh^
sondere von den Handwerkskammern überall rm richtig

in

Sinne ausgefaßt wird und datz sich diese Vertretungen
ausreichender Weise bei der Vearbettuug êr Zusannnen-. . Kr « prftracrt . aast r>r. „ ;ausreichender Weise vei ocr oumimnt».
stellungen betätigen werden . Er versichert, datz die
unterstellten Behörden sich eine verstandur^volle Förderung
der Sache besonders angelegen sein laffen werben.

Die Handwerkskammer zu Wiesbaden  hr
bereits mit dem Regierungspräsidenten verhandelt und di,
einleitenden Schritte znr Durchführung des genannt^
Ministerialerlaffcs unternommen . E» ist das zwarMinisterialerlasses unrernornrnen. 6war ctit?
äußerst arbeitsvolle und mühsame Aufgabe , indessen
spricht sie eine wesentliche Förderung der Jntereffen ^
reellen Handwerkerstandes und wird deshalb gerne au-,

^Ê Ein "weiterer Erlaß  des Ministers der ösfentliche,
Arbeiten vom 1. November  1912 ordnet an, d̂aß sür
Folge die Benachrichtigung  der Submittenten , ^prfirtTfpn. ttfcfit nrebr ime bisbk's-den Zuschlag nicht erhalten , nicht mehr wre bisher un¬
frankiert als portopflichtige Dienstsache geschehen soll,
der« f r a n ki e r t, d. h. mit dem Vermerks „<z-rel durch Ab¬
lösung " zu versenden ist. Demgemäß wrrd ferner an°k-
ordnet . daß in den obenerwähnten Vorschriften vom 28.
1905 die Worte „und zwar erfolgt die Nachricht als twit,,
pflichtige Dienstsache" zu streichen sind. In demselben Erl°-
befindet sich endlich folgender Satz : „Bei dieser Gclegenb-i,
empfehle ich, die Z n s chl a g s s chr e i b e n und in V:rbi„-
dung damit auch die Ablehnungsschreiben , sobald  ttü e
möglich  nach getroffener Entschließung abzulaffen, dann!
die Anbieter nicht länger als unbedingt nötig in Ungewiß¬
heit bleiben ." . . . , ^

Es ist hteriiach nicht zu verkennen , datz unsere Zenstal,
behörden bemüht sind, die Mißstände im Submiffionswese«
nach Möglichkeit zu beseitigen . Hoffen wir , daß auch dich
neuen Verbesierungen dem Handwerk znm Vorteil gereichca.

Rundschau.

Mittel unvernicyi getaimn . _
fiiop Flnttallatiousgewerbe vor dem Ruin durch die Kon-
zentrationsbestrebungen des Großkapitals iu  schützen.zrntrationsveureoungen oer-
Zum Ehrenmitgliede des Reichsdeutschen Mittelstaiidsver-
bandes wurde Oberbürgermeister Geheimer Rat Dr . Beut¬
ler tDresden ) ernannt . „ .

Damit war die Tagesordnung erledigt.

Erfolge im Submissionsweseu.
Nachdem die ministeriellen Vorschriften zur Regelung

des Submissiouswesens vom 28. Dezember 1905- durch den
Ministerialerlatz vom 4. Sept . d. I . wirksam » nd verständ¬
nisvoll ergänzt worden sind, sind bereits wieder zwei
wettere mtnistcrielle Erlasse ergangen , die sich als neue be¬
achtenswerte Erfolge in dem sortge,etztcn Kampfe gegen die
Mißstände des Subm .tssioiiswesens darstelleu.

Zunächst ist durch Erlaß des Herrn Mimsters der
öffentlichen Arbeiten vom 2 2. O kt o b e r d. I . rm tt - lchluß
an den Erlab vom 4. Sept . d. I . angeordnet worden , daß
die bisher nur sür einige Bezirke probeweise eingcfuhitc
E i n s o r d e r u n g von Z u s a in m e n st e l l u n g e n der
Preise  für handwerksmäßige Unterhaltungsarbeiten bei
staatlichen Hochbauten, bei den Handwerkskammern nun¬
mehr im Gcsamtbereich der preußischen Monarchle ^vorzu -^

Ungiltigc Wahl Staatssekretär Dernbnrgs.
Der WahlprüfungsauSschutz des Zweckverbandcs Groß

Berlin beschloß, dem Plenum vorzuschlagen , die Wahl des
Staatssekretärs a. D . Dernburg znm Vertreter von Schöm¬
berg sür ungültig  zu erklären , da Dernburg mch!>
Schöneverg wohnt.

Die Zsllerleichterung bei der Flcischeinsuhr.
Der Gesetzentwurf über die Zollerleichterung bei bei

Fleischeinfuhr ist dem Reichstage zugegangen . Er S-sagü
„Der Bundesrat wird ermächtigt, für die Zeit bis zum
31. März 1914 mit Wirkung vom 1. Oktober 1912 abm
Gemeinden , die frisches, auch gefrorenes Fleisch von Vieh
ans Sem Ausland für eigene Rechnung einfuhren und mtei
Einhaltung zu angemessenen Preisen an die Verbrauch?'
abgebcn, den nach Nr . 108 des Zolltarifs erhobenen Eui-
gangszoll bis auf einen Betrag zu erstatten, der sich ergib.
wenn anstatt der Zollsätze von 35 oder 27 M . der Zollm
von 18 M. sür den Doppelzentner zugrunde gelegt wirs.

Gewerkschaften nnd Kurie.
In Köln tagte der Ausschuß des Gesamtverbandesdu

christlichen Gemerkschaften Deutschlands , um S» der Lug-
Stellung zu nehmen, die durch die päpstliche Gnzyklcka. ubu
die christlichen Gewerkschaften geschafsen ist. Der Aus ^u
beschloß einstimmig , zur Klärung nnd zum Abschluß du
Angelegenheit einen außerordentliche « ® £?

| schaftskongreß  für den 28. November nach Eflen-«
der Ruhr einzuberufen.

Nückiriit des lippeschen Ministers . M
Der lippische Staatsminister Freiherr v.

seit zehn Jahren das Landesministerium des Furstenlu^
Lippe-Detmold verwaltet , tritt anr 1. Januar ln den R
stand.

Der Spion in der Lnst.
Die Zeppelinsche Luftschiff-Angelegenheit

immer noch die englische Presse.  Die „Daily - ^— « M I

Theater und Konzerte.
Symphoniekonzert im Königlichen Theater . Wies

b a den,  21 . Nov . Die Mitwirkung des gefeierten Klavier¬
virtuosen Moritz Rosenthal  hatte dem gestrigen zwei¬
ten Symphoniekonzert der Königlichen Kapelle ein außer¬
gewöhnlich starkes und fesielndes Interesse verliehen . Man
hatte sich eine Zeit lang daran gewöhnt , in Rosenthal mehr
den über alle Matzen glänzenden Techniker als den ernsten,
gediegenen Musiker zu bewundern . Diese höchst cmsettlgc
Beurteilung des so verdienstvollen , stets von wirklsch hohem
und begeistertem Streben erfüllten Künstlers hat nun aber
allmählich einer weit gerechteren und bedeutenderen Ein¬
schätzung seiner künstlerischen Leistungen Platz geMacht und
so bedeutete denn sein gestriges Erscheinen abermals fürso bedeutere oenn inn ge,rr,»os
alle Freunde echter und gediegener KlavierkunIt einen
hohen, freudig begrüßten ^ nuß . Ebenso ^ das örchester-
programul bestanden auch die solistischen Darbietungen le
diqlich auS Werken von Schumann und Brahms . Bor.
Schumann war es das unvergleichliche Ä-moll -Konzert , von
Brahms die so eminent schwierigen Paganini -Bariattonen,
mit deren — nach jeder Richtung hin — durchaus vollende-
tenten Wiedergabe Rosenthal seinen Ruf als eines derteuren Lvreoergavc aiviuuym .v . Z
allerersten heutigen Pianisten aufs Neue bestatrgte. Für den
besonders nach dem überwälttgenden Abschluß der Brghms-besonders nacy oem uverivuii >»r»vr»
Variationen in allerreichstem Maße gespendeten Beifall
dankte der Künstler durch eine uns leider unbekannte — in
rhapsodischen Stil — gehaltene Zugabe , deren glanzende
Wiedergabe selbstverständlich immer neue Beifallsstürme
entfesselte — Die beiden Ecknummern des Programms
waren den orchestralen Darbietungen Vorbehalten . Als Etn-
leitnng diente Schumanns ES-dur-Symphonle (die söge-
nannte „Rheinische"), also dasjenige Werk des Meisters,
welches mehr wie irgend eine andere Schumannsche Ton¬
dichtung von einer gewisien heiteren , festlichen Grundten¬
denz durchzogen ist und sich von aller , später bei dem Kom¬
ponisten so stark hervortretenden grübelnden Reflexion am
meisten fernhält . Datz Schumann zu diesem Werke durch die
Feierlichkeiten bei der Inthronisation des Erzbischofs „von
Geissel" in Köln angeregt wurde und speziell der vierte Satz
diesem Umstand seinen eigenartigen feierlichen Charakter
verdankt, ist wohl ebenso bekannt, wie das Werk selbst.
Ueber die Vorführung der Symphonie , sowie die geradezu

musteraültiae Begleitung des Schumann -Konzertes herrschte
nur eine  Stimme des Lobes und der Anerkennung . Herr
Professor Manustädt  darf auf diese künstleriscye Tat
jedeusalls mit größter Befriedigung und berechtigtem Swlze
»urückblicken. — Gleich rühmenswert ivar — wre man uns
berichtet — die Wiedergabe der Brahmsscheu F -d» r-L-ym-
vüonie Nr . 3, welche das ebenso gewählte wie künstlerisch
hochbedeutende Programm in eindrucksvollster Weist be-

Geistliches Konzert im Kurhaus . Wiesbaden,
21. Nov . Slus Anlaß des gestrigen Bußtage » fand nn Kur¬
haus ein geistliches Konzert statt, zu welcyem Herr Pro¬
fessor Tr Felix von Kraus  und -yerr Wolfgang
Reim  a n n aus Berlin als Mitwirkende erschienen
waren . Das Programm des Abends — ausschließlich Bach
und Brahms gewidmet — brachte als Anfangs - und Schluh-
nummer je eine der hervorragendsten Orgelkompoutionen
von Bach, und zwar die berühmte Passacaglia tn C-moll und
die ungemein anspruchsvolle Toccata und Fuge in
In beiden bewährte sich Herr Rcimann (früherer Schüler
von K. Straube und gegenwärtig Organist an der Jerum-
lemskirchc zu Berlin ) nicht nur als erner der bedentendsten
Vertreter seines Instruments , sondern auch als einer icner
iveniacn Künstler, die es verstehen, die höchst selten an der
Oberfläche ruhenden Schätze dieser erhabenen -ronwerkc ẑu
beben und der Zuhörerschaft in fast gänzlich restloser Weist
zu übermitteln . — Mit nicht geringerer Einäxinglichkett.
wie die beiden Bach-Nummern , wurden die „Bier ernsten
Gesänge" von Brahms zu Gehör gebracht, für deren Inter¬
pretation der K. K. Kammersänger Felix von Kraus gewon¬
nen war Die Wärme und der Adel seines Tons , sowie der
tiefe Ernst und die völlige Hingabe , welche auS jeder ein¬
zelnen Nummer (namentlich den beiden letzten (Jes . Sirach
41 und Brief an die Korinther 18) sprach, verschafften seinen
Darbiet,inaen eine ivcit über bas gewöhnliche Matz h,naus-
gehende Bedeutung und dem Sänger selbst einen ebenso
einmütigen , wie berechtigten und wohlverdienten Ersvlg.
Das Kurorchester unter Schuricht vervollständigte das
Proaramm des Abedns durch die vor Kurzem im 2. Zyklus¬
konzert eingehend besprochene E-moll -Symphon, ^ von
^Konzert im Kasino. Wiesbaden.  22 . Nov . Der
große Erfolg , den Herr Kammersänger Gura  in diesem

. reichen Beisau anögezelcynei "
bot das Programm vier recht stimmungsvoue , g
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Frühjahr mit seiner« "Carl Loewe -Abcnd err«ng-»̂ ^^
den Künstler zu einer zweiten derartigen W «P fl
nnd zwar diesmal unter Mitwirkung ferner Gemalck»
Kammersängerin A n n i c G u r a - H u m m e l e ?
Leider war das finanzielle Ergebnis infolge der b sŷ .̂
noch irie erreichten Hochflut von arusikalische ^
tuiigeu so unbedeutend , der Anblick des Sahne"'
Saales für die ausübenden Künstler , wre für v
erschienenen Zuhörer so deprimierend z?o
raubend , daß man angesichts dieses und ,
kommnisie doch die Frage endlich einmal aufwe i ^
diesem Uebermaß künstlerischer Darbietungen vo«■l
Herren Unternehmer von jetzt ab nicht noch srnno
energischer als bisher entgegengearbeitet werden w
Was die Ausführrrng des aus Balladen , °
©netten bestehenden Programms anbelangt , w m ^
wir seinerzeit über Herrn Gura selbst berichtet, " ^ iei
Neues htnzuzufügen . Am eindrucksvollsten %
wiederum die stark dramatisch gefärbten stncrc ' ^
nähme des „Erlkönig ", für welchen dem Sänger o» u
faltigkeit und Frische des Ausdrucks nicht wehr mi
Maße , wie vordem, zur Verfügung steht.
liches bot Frau Gura -Hummel , die neben de«
Gesängen „Bon ewiger Liebe", „O liebliche
auch die verschiedenen neckischen Lieder von v-
Schatten meiner Locken", „Elsenlied " in wahrhaft
Weise zum Vortrag brachte und von de« ßei
ungemein dankbaren Auditorium für ihre hrr^ ^ov
durch reichen Beifall ausgezeichnet wurde .. — f<

allzu pathettsch geyatteue -L-uene aus ozw ^ *
nächte" von Alex . Ritter und Sechs Lieder aus „.
Wunderhorn " von dem bekannten Desiauer p > «orzE .
Franz Mikorey . Musikalisch recht interesiante. ^ „i
gearbeitete Stücke, die sich mit der Zert w o „„bs
Freunde erwerben dürfterl, namentlich wenn i ^ „jcht*
Texte sind ja fast ausnahmslos dazu angetan ^ c,«e»
einer schweren, wuchtigen Männerstimme , sonoern f
Sopran oder Mezzosopran , ausgestattet wir g? '
hörigen kleinen Bortrags -Schcrzchen, L" * 1
werden.
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ein Telegramm , das iör vom Grafen Zeppc-
^ ^ cmvdt worden ist und das folgenden Wortlaut hat:

«meiner Luftschiffe hat sich der englischen Küste in der
'dt "»uffl 14- Oktober nicht genähert . Graf Zeppelin ".

Eine akademische Beieranenspende.
„achahmeusmertes Beispiel gibt die Universität

, ^sherg- Prorektor und Senat der Universität erlassen
^ "« Auftuf an die Studenten , in dem zu lebhafter Betei-

ita"an einer Beterancnspende zum Gedächtnis der
hunä Preußens  gegen Napoleon aufgefordert

®.r? Das gesammelte Geld soll dazu dienen , die Not der
"mpfer aus den großen Jahren 1864, 1866 und 1870/71 zu
Lern.

Das erste Gefrierfleisch aus Dentsch-Südwestasrika.
Den ersten Versuch mit südwestafrikanischem Gefrier-

«di hat der am 3. Oktober von Swakopmunü abgegangene
^mvicr „Adolph Woermann " gemacht. Er nahm in Swa-
-' Mund 12  0 0 Kilogramm gefrorenes Fleisch
^ «ord. das in Kühlräumen bei einer Temperatur von 7
f!’ , gälte bereit gehalten wurde . Der Dampfer wird
Sn Teil des Fleisches als Probe mit nach Europa
ürhiocn- Er trifft über Kapstadt durch den Suez -Kanal
xm 30- November in Hamburg ein.

Der künftige Habsburger Kaiser.
Erzherzogin Zita,  die Gemahlin des Erzherzogs Karl

"ranz Josef, wurde von einem Knaben  entbunden . Der
'Labc  wird als ältester Großneffe des Erzherzogs Franz
-,-rbinand, der bekanntlich keine erbberechtigten Kinder
ieM,  nach menschlichem Ermessen einmal Kaiser und König
jct habsburgischcnDoppelmonarchie.

Rücktritt des italienischen Botschafters in Berlin.
Dem italienischen Botschafter in Berlin Pansa  ist auf

Icm Ersuchen der Abschied bewilligt worden . Seine Ncgic-
illiis drückte ihm bei diesem Anlaß ihre höchste Zufriedenheit
i,jr seine langjährigen ehrenvollen Dienste aus. Der
ffiencralrelretär des Ministeriums des Acußern B o l l a t i
K zum Botschafter in Berlin ernannt worden . Pansas
Rücktritt war schon lange angekündigt, - in der jetzigen
Krisenzeit kommt er immerhin etwas überraschend. Pansa
bekleidete den Berliner Posten seit 1907.

Ein italienisches Kolonialministerium.
Ter König von Italien Unterzeichnete ein Dekret , durch

tzas ein Ministerium für die Kolonien eingerichtet wird,
xcr Deputierte Pietro Vcrtolini ist zum Kolonialminister
ernannt worden. Dem Kolonialministerium werden Tripo¬
lis, die Cyrenaika, Erythräa , Jtalienisch -Somaliland und
die Protektorate von Nord-Somaliland unterstehen.

Bcrnrtcilnng Conceiros.
Das Kriegsgericht von Chavez verurteilte den Führer

ber portugiesischen Royalisten Paiva Couceiro zu sechs Jah¬
ren Gefängnis und zehnjähriger Verbannung , oder zwan¬
zigjähriger Verbannung  in contumaciam . Peu-
nilla wurde freigesprochen.

Studenteu -Ausschrcitungcn i« Dorpat.
In Petersburg sind Nachrichten eiugetroffen , nach

denen au der Dorpater Universität schwere Ausschreitungen
Aügesunöcn haben. Es kam dabei zu Schießereien. Eine
Angel schlug in die Wohnung eine Militärarztes und ver¬
letzte dort den Burschen des Arztes bedenklich.

Heer und Flotte.
Personalveräuderuugen in der Armee . DaS ..Militär

Lochenblatt" meldet: v. Larisch, Gen .-Leut . u. Kommandcm
irrl. Garde-Div ., in Genehmigung seines Abschiedsgesuche!
mt der gesetzlichen Pension zur Disp . gestellt. — Dr . Fritsch
«ilitär-Hilfsgcistlicher der 22. Div . in Eassel, in gleiche!
mecnschaft zum l . Nov . zur 21. Div . nach Mainz versetzt

Lokales.
.AvzekoWmenc Fremde.

Wiesbaden , 22.
Es sind hier

tossow,  Oberstitnt . z. D.

November,
eingetrosfen

sSubnitz a. Rügens,
(Berlin ), abgc-

^ikto  r v
derm. Gura u. Frau,  Kammersänger
«-Mi im Hotel .Prrn -. Nikoias ".
. Inftizverfonale. Gerichtsasseffor Dr . Tomforde aus
l'kanlmrt ist dem Amtsgericht in Idstein zur Beschäftigung
<»<!cn>teiejt worden.
^»»E 'Aorsonalien . In unserer Notiz über die be-
b» Iichizsekretär-Prüfuug ist infolge eines Druck¬
es,- Name  des betr. Herrn falsch geschrieben worden,
n heißtM erste dt.

.̂ bessälle. Gestern verstarb in seiner Wohnnng
,, . ^ 'vstratzc 91 der Hauptmann a. D . Louis Baare  im
» D Jahren . — Bürgermeister a. D . und Leutnant
8,z» ^ Müller  ist gestern abend in seiner
ftoifipUns ^iinienstraße 43 int Alter von 56 Jahren gc-
t»r *v,r ^ er  ^ cr  * ur  ^ ur  weilende Kgl . Gcwcrbeinspck-

Meier ans Flensburg ist gestern in einer
Mu Pension gestorben.

«erem für Schulreform . Am Freitag hielt die Orts-
tS Wiesbaden des Vereins für Schulreform in der
-iMMc Spies 'schcn """—

^t“)3C!,” Cri a lU'N lung
der Spies 'schcn Lehranstalt ihre diesjährige

nmlung  ab . Zunächst berichtete der
ItoiXn,®e/ Prof . Dr . Roßmann,  über die Bcrhand-

der Verschmelzung des Allg . Deutschen Real-
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"onervereins mit dem Verein für Schulreform . Beide
j») ",'’ die seit Jahren in freundlicher Beziehung standen
„ebr xs oemeinsam gleiche Ziele verfolgten , haben nun-
tarJ ; lange erstrebte Verschmelzung zu vollziehen
">>rb "ltc  Programm des Schulreform -Vereins
U ri? »?̂ ilerter Form betbehalten , und die Zeitschrift

Hksorm der höh. Schulen bleibt Verctnsorgan des
rCtt Vereins , der sich „Allg . Deutscher

rc 1ori~«u m c t v e r ci tt , Verein für Schul-
bgc„ e-J nennen will . Der zweite Vorsitzende der hie-
iyld? .Gruppe, Herr Stadtrat Bt cke l , der aus dem Bor-
'•ttn5e “Ofwibct , wird in Anerkennung seiner Verdienste
cteQe , rt’tt  zum Ehrenmitglied ernannt , und an seiner

?d Herr Reichs- und Landtagsabgeordnetcr Geh.
^eii-i.^ Enrat Barilin ?! gewühlt . Im übrigen führt
$r. »>,?ahl zu folgendem Ergebnis : 1. Vorfitzcndei ': Prof.

Schriftführer : Oberlehrer Dr . Wagner:
> / Mitielschullehrer Buhlmann : Beisitzer : Direktor

«heŷ Wkimer, Oberlehrer Dr . Hollack, Jnstttutsvor-
L. Sptes , Frau Herzfeld . Frl . Spies ergreift

V'etli. re ESort zu ihrem Bortrag über „Die in div  i-
I 'l , 1. .^ ölchnn g in der Schule ". Sic stellt als

' Erziehung die Anöbilduua der Individualität der
'Äeit ”»1 oud vergleicht dieses Idealbild mit der Wirk-

Wwr » och einem Rückblick auf die alles nivellierende
ÄfcfaL® 48  Mittelalters , auf das Erwachen des Selbstbe-
A . .iiiö der Selbstbestimmung mit der Reformation

immer stärker werdende Betonung der Jndi-.
fc8bctr,I,„ob den Philanthropen und bis bin zu Pestalozzi

bebu,,.'") &cr Erörterung der herrschenden Zustände zu.
Meiert, daß unter dem Zwange der zu großen Lehr-
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Pensen die Individualität der Kinder zu leicht vernach-
tässigt wird und sucht nach Abhilfe dieses Uebelstaudes . Als
vorzüglichstes Mittel erscheint ihr, den Hauptschwerpunkt
auf die durch hervorragende Eigenschaften besonders gualt-
ftzierte Person des Lehrers zu legen . Doch muß auch der
Unterricht an sich, und zwar jeder, nicht nur die sog. Ge-
stnnungsfächer, zur Bildung des Wolleus und der Persön¬
lichkeit beitragen . Zum Schluß macht die Vortragende
einige praktische Vorschläge, die ihr zur Erreichung des
Zieles einer individuellen Erziehung wichtig erscheinen.
Sie siebt in der Einrichtung von Elternabenden , in der
Teilung der Klassen nach der Begabung  der
Schüler , in zwanglosen Ausflügen und in der Selbst¬
verwaltung  der Klassen ein nicht zu unterschätzendes
Mittel , die Beobachtung der Individualität und damit ihre
ÄusZUdung zu fördern . Frl . Spies erntete durch das warm¬
herzige Eintreten für die von ihr behandelte wichtige
Frage und für die mannigfachen Anregungen , die sie gibt,
den reichsten Beifall ihrer Zuhörerschaft , wonach ihr der
Vorsitzende noch den besonderen Dank des Vereins aus¬
spricht und seinerseits zwecks Pflege der Jndtvtdualttät
Verminderung der Lehrpensen , freie Gestaltung des Unter¬
richtes auf der Oberstufe und Selbstregterung der Schüler
fordert.
■gHflüBBaBiisiRBasaaRißaiaBiBiBH

Mbert Saseöow.
Der alte Streit zwischen Talent und gesellschaftlicher

Boreingenommenkeitbildet die treibende Kratt eines
neuen Romans von Albert Basedow, den wir in der
morgigen Nummer des Wiesbadener General-Anzeigers
beginnen. Es ist bezeichnend, daß der Verfasser dem
Roman als SNotto ein Zitat von Friedrich Nietzsche vor¬
ausgesetzt. bat:

In einer so bocheiitwickeltcn Menschheit,
wie die jetzige ist. bekommt von Natur
jeder den Zugang zu vielen Talenten mit.
Jeder Kat angeborenes Tale nt,
aber nur wenigen ist der Grad von Zähig¬
keit. Ausdauer, Energie angeboren und an-
crzogen. so daß er wirklich ein Talent
wird,  also wird , was er ist, das heißt:
es in Werken und Handlungenentladet.

Friedrich Nietzsche.
Und im Sinne dieser Rictzscheschen Auslastung bat

er leinen Roman genannt:

ft
■
ft■

■
■SB

Werde, ms Du bist!
H Das ftciBt: Nimm all' Deine Energie zusammen, um J*B die Fäbiakeiten. die von Anbeginn an in Dir schlum-
■ ment, -u einem vollendeten Können au entwickeln, trotz B
m allen Widerstandes, der Dir entgegengesetzt wird. Da ffl
■ der Roman in Deutschland. Frankreich, Italien und g
« Rußland svielt, bat der Vertaner ibn „Europäischer m
2 Roman"  genannt , und mit Recht, denn das Lokal- «
■ kolorit ist stets so prächtig getrosfett, daß man sofort ^m erkennt : so kann nur einer schildern, der auch die Städte
B und Gegenden aus eigener Anschaunna kennt. «

wir empfehlen unseren Lesern dringend
:: die Lektüre des neuen Uomm ::

Das Briefmarken sammeln » nd die Schule . Wenn man
sich in die Zeit vor 15—20 Jahren zurückversetzt, so wird
einem die Tatsache in die Erinnerung zurückaerufen, daß
zwar zu dieser Zeit unter der Jugend das Brtefmnrken-
sammeln ebenso eifrig betrieben wurde wie heute, und daß
in den Schnlpausen ein lebhafter Tauschhandel blühte , daß
aber auch in dieser Zeit die Herren Lehrer diese kauf¬
männischen Talente mit scheelen Augen betrachteten und zu
bekämpfen suchten. Angeblich sollte durch das Briefmarken¬
sammeln im Schüler der dteid und Verleitung zur llebcr-
vorteilung geweckt werden , kurz , das ganze Bricfmarken-
sammeln sollte eine Ablenkung des Schülers von den Auf¬
gaben der Schule sein . Ileber die Vorzüge , die dem Brief¬
markensammeln innöwohnen , nämlich Anleitung des Schü¬
lers zur Ordnungsliebe , zum richtigen Sehe », das er bei
der scharfen Prüfung der llnterschiede auf den 3)karken an¬
wenden muß, die Erweiterung seiner geschichtlichenund
geographischen Kenntnisse , über alle diese Vorzüge sah man
hinweg , hätte sie vielleicht auch noch garnicht erkannt. Heute
steht die Schule auf einem anderen Standpunkt , Tausende
von Hochschul- und Volksschullehrern sind selbst eifrige
Sammler und unterstützen das Jugend -Sammeln »ach
allen Kräften. Otccht deutlich zum Ausdruck kommt der
Fortschritt in dieser Beziehung in den heutigen Alben , und
es sei hier besonders auf eine Ausgabe hingewiesen , die
unlängst neu erschienen ist und deren gesetzlich geschützte
Einrichtung berufen sein dürfte , das Sammeln unserer
Jugend noch um einen gewaltigen crchritt weiter vorwärts
zu bringen . Es handelt sich um eine Ausgabe des „Schwane¬
berger Briefmarken -AIbums ", die unter dem Titel „Album
mit Markcnkatalog und Welt -Atlas " erschienen ist und ein
Album darstellt, das eine Verquickung von Sammelbuch,
Markenkatalog und einen hervorragend gut ansgeführten
philatelistischen Atlas darstcllt. Der jugendliche Sammler,
der ein derartiges Album besitzt, braucht nicht nur schema¬
tisch seine Marken einzukleben , sondern kann auch gleich¬
zeitig an der Hand des Katäloges den Wert seiner Marken
feststcllcn und in dem beigegebenen Atlas sich ein Bild
machen über die geographische Lage der markenveraus¬
gabenden Länder. Es werden ihm auf diese Wetze An¬
regungen gegeben, die ihm bisher vollständig gesehlt haben.
Wer sich über diese Ausgabe unterrichten will , verlange von
dem Vertag Schanfuß u. Stolpe , Leipzig , eine , Gratis¬
broschüre „Wegweiser für Aiarkensammler ", die für jeden
Philatelisten ein wichtiges Hilisbi 'ch ist.

Das Kaiser-Wettsingen . Am Montag Abend trat im
Stadtverordneten -Sitzungssaalc in Frankfurt unter dem
Vorsitz von Oberbürgermeister Voigt , die durch Bestimmung
des Kaisers berufene Ortskommission für den 4. Wettstreit
deutscher Mannergesangvereine um den Kaiser-Wanderpreis
zusammen. Bürgermeister a. D . Gchcimrat Dr . Barren¬
trapp wurde mit dem 2. (geschäftssührenden ) Vorsitz betraut.
Das Schriftführeramt übernimmt Direktor Rißmann . Nach
Begrüßung der zahlreich besuchten Versammlung durch den
Vorsitzenden bildete man , wie früher , folgende Einzel-
Ausschüsse:

.Hauptausschuß (Vorsitzender Oberbürgermeister Voigts:
Finanzausschuß fGeheimer Kommerzienrat v. Passavant-
Gontard) : Bau - und Dekorattousausschuß iSiadtrat ^ chan-
manni : Musikausschuß (Lehrer Bangerts : Fest- und Wirt¬
schaftsausschuß (Stadtverordneter Sidlers : Ordnungs -,
Sanitäts - und Sicherheitsausschuß (Generalkonsul van
Panhnyss : Preffeausschutz (stiedakieur Giesens : Wolmungs-
und Empfangsausschuß (Stadtrni Professor Dr . Bleichers.
Entsprechende Mitgliederwahlen erfolgten ans Vorschlag.
Nunmehr wirb die Ko n st i t n i c r n n g des H a u p t a u s-
schusscs  erfolgen : demnächst diejenige der Eiuzclans-

schüffe, damit rechtzeitig die mannigfachen Vorbereitungen
begonnen werden können . Der Gesangswettstreit ist für
den nächsten Sommer in der Frankfurter Festhalle vorge¬
sehen. Der Aufsichtsrat der Festhallen -Gesellschaft hat die
Gewährleistung für etwaige Fehlbeträge übernommen , die
übrigens nach den früheren Erfahrungen keineswegs zu
erwarten sind. Kassenstellc für die Veranstaltung ist die
Mitteldeutsche Kreditbank, Geschäftsstelle die Stadtkanzler.

Dekorierungs -Feier ües Rhein - und Taunus -Klubs
Wiesbaden (E. V .s. Etwa 800 Taunröen und Taunidinnen
füllten am vergangenen Samstag den großen Saalban der
Turngesellsckiaft, Schwalbacherstraße , deffen Eingangspforten
mit frischgrünen , mit farbcnen Wegezeichen versehenen Tan¬
nen geschmückt waren , um an der alljährlichen, in allen
Wanderkreisen so beliebten Dekoricrungsfeier des Rhein-
und Taunus -Klubs teilzunehmen . Die Feier wurde durch
den 1. Vorsitzenden, Herrn Gustav Victor,  durch eine
kernige Ansprache eröffnet und anschließend daran die
Ehrung der Herren Carl Christ, Carl Schwarz, Jakob
Schaab und Jakob Ludwig für 26jährige Mitgliedschaft
durch Nebcrreichung prächttg ausgeführter Diplome vorge-
nommen . Alsdann brachte die Gesangabteilung des Klubs
unter Leitung ihres bewährten Dirigenten Herrn Jakob
zwei Volks - und Wanderlieder : „Auf Dein Wohl Du
rheinische Maid " und „Der frohe Wandersmann " zu Gehör.
Nunmehr erfreut Herr Carl Rapp durch vorzügliches
Vortragen von Gedichten in Pfälzer Mundart . Herr Emil
Moumalle mit seiner prächtigen Tenorstimme trug mit
großem Verständnis 3 Lieder : „Liebesfeier ", „Tom der
Reimer " und „Frühlingszeit ", von Herrn Uiermöhlen
kunstvoll - m Klavier begleitet , vor , die mit Beifall aufge-
nommcü wurden . Eine hübsche Abwechselung bot die von
den Damen E. Borngießer , I . Debusmann und A. Kämpfe
flott gespielte und von Herrn Jakob einstudierte humo¬
ristische Szene „Stadt und Land". — Ein besonderer Kunst¬
genuß wurde den Zuhörern durch 2 geradezu stilvoll vor¬
getragene Harsenvorirngc : „Fantasie aus der Oper
Martha " und „Konzert -Mazurka " geboten. Herr Jos . Lo¬
renz verstand es vorzüglich , durch seine humoristischen Vor¬
träge die Lachmuskeln der Anwesenden tu Bewegung zu
setzen. Alsdann wurde der Dekorierungs -Akt durch den
1. Vorsttzenden, Herr Gustav Victor , in launigen , von
Humor durchwürzten Versen vorgenommen . (Die Namen
der Dekorierten haben mir bereits genannte Die Vor¬
tragsfolge schloß würdig mit dem von Herrn Robert Weber
verfaßten gemeinschaftlichen Lied „Rückblicke auf die Haupt¬
wanderungen 1912". Alsdann trat unter Leitung des Herrn
Tanzlehrers Bier der Tanz in seine Rechte und erst in den
frühen Morgenstunden trennte man sich mit dem Bewußt¬
sein, herrliche Stunden im Rhein - und Taunus -Klub ver¬
lebt zu haben. Die Nachfeier in dem neuen Schützenhaus,
ist ebenfalls bei starker Beteiligung in allen Teilen gut
verlaufen.

— Operetten -Thcater . Wiesbaden,  22 . Nov . Als
Einlage zum zweiten Akt der Straußschen Operette „D i c
Nacht in Venedig"  war für gestern das Gastspiel der
Tanzpoetin Mary Deba  angekündigt , einer Künstlerin
von großem Ruf , die wie andere getanzte Musik bringt , und
als Sonderheit ihre Tanzdarbietungen barfuß vorführt.
Die Spannung bet dem sehr zahlreich versammelten
Publikum war groß, als auf ein Zeichen des Herzogs von
Urbino Mary Deba den Prunksaal betrat, nein : vor den Her¬
zog und seine Gäste htnschwebenb. reizvoll in die Erschei¬
nung trat und nun mit wenig Schleiern und vieler Anmut
die ' „Geschichten aus dem Wienerwald " von Johann
Strauß — eigentlich hätte sic uns hier „italienisch" kommen
muffen — tanzend erzählte . Wie ein Märchen? Nicht ganz,
cs war nicht alles Poesie an diesem Tanz , und die Musik
erschien zuweilen als der befferc Teil , in dem die Verschmel-
zuna der Töne und der Bewegungen in den „Geschichten"
zu wünschen übrig ließ . Das Publikum allerdings war
restlos entzückt und spendete vielen Beifall . Ebenso nach
dem zweiten Stücke des Gastes , einem ungarischen Tanz
(von Brahms ), den Mary Deba in entsprechender Gewan-
düng voll Feuer vergegenwärtigte . 5.

Der Nass. Lehrermissionsbund hielt am 16. Nov . in der
„Wartburg " seine 3. diesjährige Versammlung ab, die gut
besucht war . Den Vortrag hielt Herr Pfr . Veidt  über
„Mission und Politik ". Er wies zunächst am Balkankricg
und an zahlreichen Beispielen aus der Kolonial - und Mis-
sivnsgeschichte den engen Zusammenhang zwischen Ditssion
und Politik nach, ging dann auf die trotzdem zwischen beiden
bestehenden Gegensätze, deren Ursachen aufdeckenö, ein und
zeigte zuletzt, wie beide , einander dienend, den großen Ge¬
danken der christlichen Liebe unter den fremden Völkern zur
Durchführung bringen könnten . Nachdem der Vorsitzende
noch von dem erfreulichen Wachstum des Bundes berichtet
hatte und die Einführung eines Bundesorgans sowie die
Schaffung einer Bücherei beschloffen worden war, wurde die
sehr anregend verlaufene Tagung geschloffen.

Mcifterjnbiläum . Der Goldschmiedemeister Johann
Kühn, Markistraße , hier , begeht in diesen Tagen sein
26jähriges Aieisterjubiläum . Unter den vielen Gratn-
lattonen , welche aus diesem Anlaß Herrn Kühn zugingen,
befindet sich auch eine solche der Handwerkskammer zu
Wiesbaden . Herr Kühn hat von der Pieke auf gedient, d. h.
das Goldschmiedehandwerk von der Lehrzeit, durch die Ge-
hilfenzeit zur Meisterschaft getrieben und die Letztere nun¬
mehr seit 25 Jahren in reger Tätigkeit geübt. Durch rast-
lasc und ehrbare Arbeit ist cs ihm gelungen , sich nicht nur
in seinem Berns , sondern auch im übrigen eine angesehene
Stellung zu erwerben.

I « das Handelsregister wurde bei der Firma „Ouisi-
sana Hotel und Pension Restaurant Cafs Ludwig Roser"
eingetragen : Die Firma ist geändert in : „Hotel Ouistsana
und Park -Hotel Ludwig Roser ".

Eine » guten Fang machte am Montag die Kriminal¬
polizei . Sie verhaftete einen Buchmacher, der schon einige
Monate hier sein Gewerbe mit Erfolg betrieben hatte. Der
Verhaftete , der schon öfters mit dem Gericht in nnltebsamc
Berührung kam und als „schwerer Junge " bekannt ist,
wurde am Dienstag in die Untersuchnngshast abgeführt.

Ei« unehrlicher Kaufmannslehrling wurde in EiS-
leben festgenommen . Der erst 18 Jahre alte Bursche hatte
seinem Lchrherrn , einem hiesigen Kaufmann , die Summe
von 150 Mark unterschlagen und war flüchtig gegangen.
Das Geld hatte der junge Mann anf seiner „Vergnügungs¬
reise" vollständig verbraucht.

Ei « entsprungener Sträfling , der aus dem Landesge-
fängnis Freiendiez entsprungen war , wurde in der hiesigen
Herberge zur Heimat sestgenommeu.

Sprachunterricht . Herr Institutsdirektor WorbS, 8er
Leiter der bekannten Vorbereitungsanstalt , wird von nun
au seine Tätigkeit noch mehr allen neueren Sprachen zu-
wenöen . Es können in seiner Lehranstalt (Oranienstr. 20
Ecke Adelheidstr . 46) nicht nur alle hier weilenden Aus¬
länder , deutsch oder eine andere Sprache erlernen , sondern
auch Deutsche, Jugendliche wie Erwachsene, sämtliche frem¬
den Sprachen nach der Methode Worbs betreiben. Der
Unterricht wird au Einzelne und in Kursen bei indi¬
vidueller Bebaiidlun » erteilt . ■

Zur Hoslieserantin des GroßherzogS von Hessen ist dich
Firma Ludwig Ganz , Kirchgasse, ernannt worden.



Kurhaus , Theater , Vereins , Vorträge usw
Residenz - Theater . Das neueste Werk von

Ludwig Thoma. „Magdalena ". wird am Samstag zum
ersten Male gegeben. Diesmal kommt uns der Humorist
im Gewände eines Tragöden , denn trotz vieler boden-
ständiger Komik ist das neue Werk (das Schicksal emer
jungen Bauerntochter ) eine echte Lebenvtragoörc -pa»
Stück ist hier in den Hauptrollen besetzt mit den Damen
Richter. Schenk. Lüber-Freiwald und mit den Herren
Rücker, der auch die Spielleitung hat, Neyeltrager , Bartak.
Hager . Tautz. Miltner -Schönau und Ziegler Das echt
volkstümliche Stück wird am Sonntag abend wiederholt.
Sonntag nachmittag wird nochmals „Sodoms Ende zu
halben Preisen gegeben. „

Cäcilien - Berein.  Das erstedieswinterliche Ver¬
einskonzert findet am 25. Nov ., abends 7 Uhr , im großen
Saale des Kurhauses statt und zwar gelangt zur Auffüh¬
rung des Oratorium „Ruth"  von Georg Schumann , dem
derzeitigen Leiter der Berliner Singakademie , der sich durch
seine Kompositionen einen berühmten Namen unter den
jungdeutschen Tondichtern gemacht hat. Der Verein hat
sür das Werk eine Reihe von bedeutenden , zumteil hier be¬
reits bestens akkreditierten Solisten gewonnen , auf die wir
noch zurückkommen werden . Der Kartenverkauf hat le-
reits lebhaft eingesetzt. ^ „ , r^ er

Andreosmarktsest tm D amen klub.  Der
Damenklub veranstaltet auch in diesem Jahre ein Alndreas-
marktfest. Da eine starke Beteiligung an denn Fest zu er¬
warten steht und auch die Herren ber Schöpfung aus¬
nahmsweise Zutritt haben und bestens willkommen sind, i
ist für diese Veranstaltung , die am 4. Dezember statlflnd n̂
soll, der große Festsaal des Saalbaues . SchwalvacheJtr . 8.
als Lokal gewählt worden . Es werden , wre wir erwarten
dürfen , allerlei heitere Ausführungen geplant unter gütiger
Mitwirkung von Mitgliedern de» Konigl . Hofiheaters , so¬
wie Herren und Damen der Gesellschaft. Heitere und ernste
Rezitationen , Gesänge , Tänze usw. sollen ernander ab-
wechseln, auch werden Andreasmarktsbelustigungen un
allerlei Kurzweil folgen , wie es der heitere Andreavmark
die Spezialität Wiesbadens , so mit sich bringt . Zum Schluß

* . » N. °
7 Uhr , findet im Damenklub , Oranienstr . 15, 1.. der R . zi-
tationsabend der Baronin Amelunxen -Hohenstein au»

® efc werbliche F ° r tb i l b n n g s s ch ul -. Herr
Vkarrer Philippi hält am kommenden Sonntag , abends -
SSt? in der Aula der Gewerbeschule städtische Jugend-
Iipi'etniaunas einen Vortrag über bar- Tberna. ^
SS . Bittet , aus der Welt der Gefangenen.
Freunde und Gönner sind herzlichst willkommen.

Ans den Vororten.
WaLdstraße.

Der Marien -Vereiu Waldstratze (Jungfrauen -Verein
der S ». Kilians -Gemeindes veranstaltet am Sonntag , „4.
November , nachmittags 4 Uhr . im großen Saale der „Alten
Adolphshöhe " (Panly ) eine theatralische Aufführung . Es
gelangen zur Darstellung : „Im Kreuz ist Heil , Drama in
8 Akten von Pfarrer Dr . Faust und das reizende Lustspiel.
„Ein Aprilscherz" von Dr . Faust . Der Kirchenchor hat seine
Mitwirkung zugesagt. Der Reinertrag ,st zum besten des
Kirchenbaues für die Waldstratze bestimmt.

Btebrrch.
Ungünstige Zeiten im Banhaudwerk . Die diesjährige

Bautätigkeit  stand in Biebrich so wie auch anderswo
in dem Zeichen des w i r t s cha f t l i che n N r e d e r g a n g,8
im Baugewerbe,  wenigstens was die private  Bau-
lust betrifft . Diese liegt z. Zt . sehr darnieder » llerdmgS
muß hierbei auch berücksichtigt werden , daß in den letzten .0
Jahren des vorigen Jahrhunderts und in den Jahren nach
1900 bas hiesige Baugewerbe ein « Blulezeft erlebte , in der
sehr viel Geld verdient wurde und daß auf solche Zelten
wohl immer und überall eine Periode zu folgen pflegt , die
nicht so glänzend ist. Daß in jener Zelt übrigens auch et¬
was zu viel spekuliert wurde auf dem Baumarkt , dafür
geben die zahlreichen H a u s v e r st c i g e r u n g e n in den
letzten beiden Jahren den überzeugendsten Beweis .^ Die
mangelnde Baulust beeinflußt hier den WühnungSmarkt
insofern fortaesetzt ungünstig , als es an Mebrzwimei Woh¬
nungen (von 4—5 Zimmern ab) fehlt . Der Banner ein
hat hier durch den Bau des nach dem preisgekrönten Ent¬
wurf des Architekten v. Heemskerk-Wiesbaden errichteten
Wohnhauses Ecke Kaiser- und Siemensstratze den eftten
Schritt zur Beseitigung dieses Mangels getan Die Ein¬
familienvillen der Villenkolonie Adolfs hohe
haben manchen Zuwachs erhallen , auch das »» gleichem
Zweck benutzte Baugelände an der Oranien -Gebdchtnis-
kirche ist jetzt fast restlos erschlosien. Unsere Rheinfront hat
durch den Bau der Dyckerhoff'schen Villa an der Rheingau-
straße einen neuen Reiz erhalten . An weiteren Neubauten
wären sonst noch zu nennen die beiden von der Eisenbahn¬
verwaltung erbauten Beamtenwohnhauser gegenüber dem
Bahnhof -Ost. War so die private Bautätigkeit hinsichtlich
der Schaffung neuer Wohnhäuser ziemlich flau , so kann
eine umso lebhaftere Ba u t a t r g k e i t v o n unse-
r e r I n d n st r i e gemeldet werden . Die Firmen Kalle
u . Eo und Lembach u. Schleicher haben ziemlich umfang¬
reiche Neubauten ausgeführt : außerdem wäre hier der Bau
des Anschlutzgeleises der Firma Kalle u . Co. von Biebrich-
Ost nach ihrem Fabrikgelände zu verzeichnen . Die städ¬
tische Bau Verwaltung  hat die Erganzungsbauteii
in der Riehlschule und den Ausbau b-r Luth-rstrahe durch¬
geführt : für das nächste Jahre ist an öffentlichen Bauten
wahrscheinlich mit der Errichtung einer weiteren Volks-

Silberns Ehejubiläum . Die Ebeleute Zollasststent H
Korn  begehen heute. Freitag , das Fest der albernen

^Ueder die Tätigkeit des Kleiukinderschulvereius hat der
Vorstand folgenden Bericht erstattet : Die jH"" jert „o
Jahren von dem Verein getroffene ^ Einrichtung de» freien
Mittagstisches für bedürftige Schulkinder wurde "" letzten
Winter von insgesamt 12 469 Kindernin Anspruch genom¬
men die an zusammen 98 Tagen gespeist wurden . Die
Aufwendung für die Küche des Volkswohls für diese
Speisungen betrug im letzten Winter 1407 Mark. Für die¬
sen Winter haben sich bereits 273.Kinder um Freikarten be¬
worben Der Speisezettel ist folgender : zweimal wochent-
ftch eine dicke Suppe mit Fleisch, einmal Reis - oder Gries¬
brei (die beliebteste Mahlzeit ) und an den übrigen Tagen
Suppen aus Hülsenfrüchten, die indessen nicht so g-rn ge¬
gessen werben , obwohl ste einen hohen Nährwert haben.

Nassauer Land.
x Hofheim, 19. Nov . Aus der Stabtverwal-

t u n ä In der gestrigen gemeinsamen Sitzung des Magt-
gi-ats und der Stadtverordneten wurde Bürgermeister Hetz
L Krcistagsabaeordnetcn gewählt . Beigeordneter Adolf

h r wurde in Anerkennung seiner zahlreichen Verdienste
um die Stadt zum Stabtältestcn ernannt.

^ Höchst, 20. Nov . Feiertagsbackerei.  Auf den
Antrag der hiesigen Bäcker-Innung und ihres Gesellenaus-
'chusses ist vom Regierungspräsidenten angeordnet worden,
daß im Kreise Höchst, mit Ausnahme der Gemeinde Soden,
Gehilfen , Lehrlinge , Hilfsarbeiter usw. m Backereigewerbe
am Weihnachts-, Oster- und Pfingstseste jeden Jahres rn der
Zeit von vormittags 8 Uhr des 1. Feiertags bis abends
8 Uhr des 2. Feiertags nicht beschäftigt werden dürfen.
Ferner wurde auf Antrag von mehr als zwei Dritteln der
beteiligten Gewerbetreibenden der einzelnen Gemeinden für
Anschluß an die elftere Verordnung angeordnet , daß nt
den Kreis Höchst, mit Ausnahme der Gemeinde L-oden, im
sämtlichen Bäckereien und Brotfabriken am Weihnachts-,
Oster- und Pftngstfeste ieden Jahres in der Zeft i,c>n vor¬
mittags 8 Uhr des 1. Feiertags bis abends 8 Uhr des
Feiertags ein Betrieb nicht stattfinden darf. .

o. Schönberg b. Croub-rg, 20. Nov . Ein Ein b r u ch
wurde am Samstag abend in der V i l l a B erg E Buch¬
rain verübt . Die Diebe sind um 7 Uhr dort durch ein
Veranda -Fenster , dessen Rolläden sie mit einem eisernen
Rohre erbrachen, in das Haus eingestiegcn , haben alle
Schränke und Schubladen geöffnet und innen großen -̂ rrr-
rdarr angerichtet, ohne indessen nennenswerte Beute ««
machen. Der Nachtwächter hat gesehen, daß die - -illa er¬
leuchtet war und lief spornstreichs, die etwa 1% Ki I o -
meter lange Strecke , znm Bürgermeister,  um
•vMIfe zu holen . Als dieser zum Ort der Tat kam, waren die
Herren Einbrecher natürlich längst über olle Berge.

?? Nenenhain , 19. Nov . Der Lokal - Gewerbe-
verein  läßt es sich angelegen sein für interessante und
bildende Unterhaltung seiner Mitglieder nebst Angehörigen
zu iorgen . So veranstaltete er am 16. November "n « aale
des Nossauischen Hofes seinen ersten Bortragsabend
für das Winterhalbjahr . Herr Physiker Heinrich K n Vach
ans Wiesbaden sprach über Elektrizität und ihre An¬
wendung bei Krankheiten, über Röntgenstrahlen und ihre
Anwendung in der Heilkunde , über Radium und Fine
heilende Wirkung , sowie über drahtlo e Telegraphie rn
ihrer Verwendung bei Luft- und Seeschifjen . Dre hierzu
ertorde ' licken Versuche wurden mit einer der größten . 1« -
fluenzmaschinen vorgenommen . Die Ausführungen sanft
den vielen Experimenten waren für die Arhorer ' buchst
lehrreich. Als Anerkennung für seine Darbwtungen
erntete der Nartragevde am Schlüße reichen Beifall . .

T. Vom Mittelrhein , 20. Nov . A u f e i n e m R he i n -
schisse verhaftet  wurde der seit zwei Jahren steckbrief¬
lich verfolgte Matrose Job . Noyen  aus Hönningen
Dieser war auf dem Boote „Gerhard Ernst beschäftigt unc
wurde bei St . Goar an Bord desselben verhaftet . Ronen ist
nach Hönningen transportiert worden.

T. Rüdesheiw , 19. Nov . Inder heutigen Stadt
verordnetensitzung  wurde zunächst ber zum Magi-
stratsmitglied gewählte Herr I . B . M ü l l e r eingefuhrt.
Die Vorlage betr. die Uebcreignung der Sa ckgasfe vei
Beith  am Marktplatze an die Anlieger wurde an den
Magistrat zurückverwiesen. Dem Antrag von a9 Geichafts-
inhabcrn während der Monate November . Dezember,
Januar und Februar den Achtuhrladenschluß  e,n-
zuführeu , wurde zugestimmt. Auch der Magistrat hatte
diesem Anträge zugestimmt.

s. Lorch, 20. Nov . Das Gauturnfest  des Gäues
Süd -Nassau wird im kämmenden Jahre in unserem Städt¬
chen gefeiert werden. In seiner letzten Versammlung bat
der Turnverein beschlossen, das Fest am 28.. 29. und »0.
Juni abzuhalten . - ,

■• Sf Goarshausen . 19. Nov . Unglücklicher Sturz
Gestern siel der Maurer August Bei uh au er aus Paters¬
berg, der bei den NuinevauSbesserungsarbeiten der Burg
Neichenberg  beschäftigt ist, beim Abnehmen des Ge¬
rüstes 15 Meter tief herab, wobei er sich schwer verletzte. Er
wurde mit der Kleinbahn ins städtische Krankenhaus ge¬
bracht. An seinem Auskommen wird gezweifen.

a. St . Goarsharrsen, 21. Nov . Generalsekretär
B r e i t h a u p t aus Berlin wird hier am Freitag abend in
einer Versammlung der nationalliberalen Partei über po¬
litische Zeit - und Streitfragen sprechen. Die Vermmmlung
findet im .spätes .Gobenzallcru statt und beginnt uw 8 Uhr.

XX Dranbach, 20. Nov . I m K o n z e r t d e § Q u a r -
tctt verein  S , das am letzten Sonntag hier mit großem
künstlerischem Erfolg stattfaud, wirkte als Liedersängerin
Frl . Friede ! N c u c n d o r f f aus Wiesbaden mit : ihre Vor¬
träge ernteten reichen Beifall , besonders nach „Sonntag
von Brahms und „Wiegenlied " von Clutsaw . Frl . Neuen¬
dorff mußte auf stürmisches Verlangen ein Lied zugeben.

o. Braubach, 20. Nov . Verschiedenes.  Anläßlich
seines 50jährigen Dienstjubiläums wurde dem Bahnmeister
I. Klasse Hggenow  der Rote Adlerorden 4. Klasse ver¬
liehen . Biele Vereine und Korporationen überreichten dem
Jubilar Ehrengeschenke. - Ein frecher Entendiebstahl
wurde hier am Hellen Tag verübt . Den Bemühungen ber
Polizei gelang cs aber, die Täter , angeblich zwer ,unge
Leute aus Camp, zu ermitteln . ^

■e. Oberlahnstein , 21. Nov . Zum ev an g e l l s che n
R e kt o r an der hiesigen Volksschule ist der bisherige Rek¬
tor Karl Schmidt  in Traben -Trarbach vom 1. Januar
1913 ab endgiltig ernannt worden.

Oberlahnstein , 21. Nov . Person  l r che s . ^In ge¬
meinsamer Sitzung ernannten heute Magistrat und Stadt¬
verordnete den 1. Beigeordneten , Banunternehmer I.
L c i ke r t, an seinem 70. Geburtstage , zum Stadtaltesten.
Der Gefeierte ist seit 1895 Beigeordneter und seit 19.04 1.
Beigeordneter der Stadt . Uever 25 Jahre , gehört er den
Kuratorien des Gymnasiums und der Hoyren Mädchen¬
schule an. Seit einer Reihe von Jahren ist er Krcistags-
und Kreisausschußmitglicd des Kreises St . Goar »hausen,
ebensolange ist er Vertrauensmann der Baugewerkberuf »-
genvsienschaft und Mitglied des Vorstandes des Lokalge¬
werbevereins , dessen Vorsitzender er seit 1609 ist. _

Diez . 20. Nov . T v t g e st ü r z t. — Entsp  nt n gen
Der Weichensteller Fritz L o tz aus Freiendiez , der heute
nacht auf dem unteren Stellwerk des hiesigen Bahnhofs
Dienst tat, stürzte auf dem Heimwege um 6 Uhr morgens
in der Dunkelheit über die 7 Meter hohe Böschungsmauer
auf die Straße und brach das Genick. Vorübergehende fän¬
de» den Mann als Leiche auf . Er ist verheiratet und steht
°» S2 - <M« » wmf » d » SU- Mn-Geora Stockmann  aus dem Zentralgefangiiis ent¬
sprungen. Die sofortige Verfolgung hatte kernen Erfolg.

Wilöttrg . 20. Nov . E i n b r u chs d i e b st a h l. In
der Nacht von Dienstag auf Mittwoch wurde in die Metz¬
gerei voir Steuernagel in der Werlstratze erngcbrochen. Die
Diebe schnitten ein Fenster ans und drangen rn den Laden,
wo ste die Theke erbrachen und das darin befindliche GeU,
sowie außerdem noch Fleisch- und Wurstwaren entwende¬
ten. Der Schaden beträgt etwa 140 Mark . Dieses ist der
dritte Einbruch, welcher in letzter Zeit rn hiesige Metzge¬
reien ausgeführt wurde , ohne daß cs bis jetzt gelang , die
•Fritet  ausfindig zu machen . „ , ,

s Herborn, 19. Nov . Ein Taschendieb  hat am ge-
striaen Martinimarkt hier sein Wesen getrieben . Im Ge¬
dränge im Bahnhof kamen einem Handelsmann aus Nieder¬
kleen über 1090 Mk.. einem anderen aus Lixfeld über 500 M.
und einem solchen aus Breidenbach 5 Mk. Kleingeld weg.
während letzterer seine Hauptsumme mit 600 Mk. in Gold

m. Hambach. 17. Nov . E i n g e st ü r z t ist gestx̂ .
neugebaute Schulsaal . Es wurde niemand verletzs

-r>Westerburg, 20. Nov . Ber der Stadtver «^
neten - Ersatzwahl wurde Metzgermeister Ehr.

^ t. Kirburg (Westerwald), 19. Nov . W ild sch,^
In letzter Zeit hat man hier wieder Wildschweine 8efoSl?
Leider ist es sehr schwierig, ihnen bcizukommen , weil sj°
in den undurchdringlichen Fichienschonungen austzasix.
Eine von der Kgl. Forstschule zu Hachenburg veransta!̂
Treibjagd blieb deshalb ohne Erfolg . Bei den vielen '
tendichtungen, die in den letzten Jahren hier entstanden six,,
dürfte das Wildschwein wohl bald zum Standwild beiu,j

Un t e r d i e R ä der gx.
r a i r u. ->u, ** * *- » ü tieft ü r z t e gestern trüj
beim Rangieren der Bahnschasfner H- Kuhn  ausrtiofift tfint das linke Bei» „i..

werden.
e. Biedenkopf , 19. Nov

r a t e n. Aus Station K a r l s h u t t e ,t

bürg zwischen die Räder , woher rhm das linke Bern aba-.
fahren wurde . D ?r Verunglückte , ein Mann anfangs &tt
80yr Aahre und Vater von drei Krndern, wurde
mittelst Sonöerwagens nach Marburg in die chirniM;
Klinik gebracht, wo er aber nach erfolgter Overntsti
starb. __

Aus den Nachbarländern.
X Kastel, 19. Nov . Tanz und Messer.  Bei ein«

Schlägerei aus einer Tanzmusik wurde der SchlosserR. dm^
Messerstiche  erheblich verletzt. Der Verletzte nnt»
nachts noch mit einem Nachen an das Nsainzer User gcbrch
und von hier c?u§ von der Sanitäiswache ins Hospitel übe^

^Ê^K K̂astcl, 20. Nov . Verschiedenes.  Heute hielt da
hessische Bauernbund  hier im Gasthaus zum Enzst
seine Jahresversammlung  ab verbunden mit ei»!,
Loralausstellung landwirtschaftlicher Erzeugnisse. - Ter
Knecht eines Kohlenhändlers wurde verhaftet , weil er i»
Mainz ein Fahrrad entwendete . — Ein hiesiger Arbeii-i
beleidigte auf der Straßenbrücke ein Mädchen tätlich, t
kam zur Anzeige . _ ..-Jl

b Kaste!, 21. Nov . Von der Eisenbahn.  Samte
öcm Stationsgebäude und der Rhcinbrücke wird gegeuwiti,
tig ein größerer Neubau aufgeführt , worin eine clcktri'H
Kraftanlage untergebracht werden ioll . Infolge des steige?-
den Zugverkehrs sollen in beiden Richtungen die Station«
und "Befehlsstellen Exerzierplatz und Kostheim telephoniich
mit einander verbunden werden . "»

nc . Mainz , 20. Nov . Das Ende des stadtlstzch»
F i s chv e r ka u f s . Gegenwärtig sind Verhandlungenst
Gange , den billigen Seefischverkauf wieder hiesigen  G-,
s chä f t c n z u ü b e r t r a a c n. Es haben sich neun Summ
bereit erklärt, den Verkauf unter städtischer Aufsicht auszii-
führcn . Die Verhandlungen sind dem Abschlüsse so nch,
baß bereits heute mitgeteilt werden kann, daß in der uachte
Woche der letzte städtische Fischverkauf stattflndet, wahre»!
er von der übernächsten Woche ab von den neun Fime»
vorgenommen wird . Am Freitag tritt die städtstche Tenm
ungskommission in dieser Angelegenheit zur abschlictzev)«
Verhandlung zusammen. - . J

gc . Mainz , 20. Nov . U n g l ü cks f d l l e. Ein Arzt«
der Kaiserstraße stürzte in seiner Wohnung so uagluckst
auf dem frisch geglätteten Linoleum , daß er eine RipM
quetschung erlitt . - Auf dem Theaterplatz fiel ein M
Herr die Treppe hinunter und brach ern Bein . Er map
in das Krankenhaus gebracht werden . .

Mainz , 21. Nov . Die Feier von Großherz °E-
Geburtstag  wird an den höheren Lehranstaltea den
Stadt bereits am nächsten Samstag nachmittags abgftat»«.;
Der Montag ist dann schulfrei. In den Volksschulen sind
die allgemeine Schnlfeter am Montag vormittag s-att »ft
derselben nehmen die oberen Knaben - und MadchemM-j
teil . Für die unteren und mittleren Klassen sind
Klassenfeiern vorgesehen , die in der letzten UnterrichtrM,
des dem Montag vorausgehenden Schultags aogeh» j

# Mainz , 21. Nov . In der heutigen Sitzung der S»
verordnet -« wurden zur Rcstauriernng der Karmen
kirchc,  die im 14. Jahrhundert erbaut und scft de» «
Jahrhundert ihrer kirchlichen Bestimmung entzogen yr „ 1
im Besitze der Stadt ist, 165 000 M . bewilligt . DaS
der Kirche wird als Knnstdenkmal autzerordentlt«
nach ihrer Restauration die vielen Stemdenknialcr ^«^

o'lir -n

Wachtmeistern  wurden Bestimmungen erlancn, g» t ^
nur solche Schutzleute zu Wachtmeistern ernannt wer» i
die Schutzmannsschulc in Darmstadt besucht hav.n- m

Mainz -Mombach, 20. Nov . Die Schutzw - N ^ .
Kinderhand. — D i e b st a h l. Ein 18l«hr 3 e ^ ^

schoß sich beim Schießen nach
. . vine Kugel fct das linke Bein.

blieb stecken und konnte bis jetzt noch nicht trotz
tung mit Röntgenstrahlcn aufgefunden werde«. ^
hiesigen Landwirt wurde sein ganzer Blumen ^
den er für den Winter zum Verkauf bereit geyam
in der Nähe des Mainzer Krematoriums gestoyi» -

T. St . Goar, 20. Nov. Die General - ^ en ^
lung der Ortskrankcnkasse  beschloß , r^
Gründung einer nach dem neuen Versichcrimgsge! v
Landkrankenkaffe abzusehcn und eine von diesem g-U-
gelaffene allgcmeineOrtskrankenk « 1} 'L.»r M
den, der dann auch die bisherigen Kaflenmitgi
wiesen werden sollen. Zur Ausarbeitung berJ  g
Kasse notwendigen Satzungen wurde eine aus ^
bestehende Kommission gewählt.

? Boppard . 20. Nov . Der öffentli « ° gh-st-
b ei ts dienst.  Gestern vormittag wurde c
eines hiesigen Arztes hier von / i« em besser M
Herrn, durch aufdringliche Bettelei schwer -> £
Feststellung der Person des Manne 5 war nicht Vf
kein Beamter  schnell genug zu erreichen w ^
scheinend sind diese mit innerem Dienst uberian
auf den Außendienst ihre Anfmerksamkeitn « UÄn
reichendem Maße richten können . Dies durfte ll w
den Rittern der Landstraße hcrumgesproche«

och manche Unannehmlichkeit zettig , ^
Aenderung in der dienstlichen BdschastigunS
Platze wäre . „ßrin ^ - '

b. Koblenz, 20. Nov . Wieviel  er «’ &ct a
, rückcngcld?  Die gemeinsame Verpachtung
kengelderhebung an der Schis f b r ü & e n ^ar_ ^ . „ ^ w; 1 1 i v v ** v* t a
der Dampsfähre Coblenz -EhreirbreitstciN
1. April 1918 auf die Dauer von sechs Jahren >̂
geschrieben worden. Es war das erste Mal , »np



-rr. 274 Freitag Wiesbadener General -Anzeiger 22 . November Seite S

»ei-

■etftt;
Üiten
ttge®,

tt bt»
fei.

‘ »Ir

*tnc,
•fpütt
fieu
laltcn.
taltct-
Hiih-

nsivr
'i ni

t de.
a früh
»aj
o5q;:

J§ be>
fttfott
rzisch.
taiitB

> ein«
'• 5itij§
fflaiit
lcbrch
l übk-

lelt bei
: EnKl
;t einer

I er i
Irbtiie

itniifa
ien»fc
Erich
steigw
attmtei
phoitU

ische
irren in
ctt ®e
Sinnet
ausz»

io nabt
nächste«
nähre»!
Firme»
Teuet-

efteitben

Nrzt ht
glück«
Nippm-
ttt alte

eingereicht werden mußten . Die drei höchsten
IgJJ ' je gaben ab : Hartmann (Ehrenbreitstein ) mit 72 600

«ruft (Coblenz ) mit 71 800 Mark und W . Bungartz
'̂ biet  mit 71 500 Mark . Der gegenwärtige Pächter der

""̂ . rüevuns auf der Schiffbrücke und Besitzer der Dampf-
Soblenr -Ehrenbreitstetn , Majewski , bot 80 004 Mark.

Wtz  Non « . 21. Nov . (Telegr .) Todesfall.  Landrat
«̂ Augustinus von Galen,  ein Großneffe d.es Bischofs

^oler , ist hier im Alter von 46 Jahren g e st o r b e n.
Frankfurt , 20. Nov . Volksschullehrer und

. » tverordneter . Das Ob erverwaltungs-
^ richt  in Berlin erklärte gestern die Wahl des Stadt-
^lvrdneten Lehr  in Eckenheim -Preungesheim für
"« aültig.  Bekanntlich wurde die Wahl Lehrs , der als
a-brer am Lehrinnen -Seminar an der Eschersheimer Land-

tätig ist, von der sozialdemokratischen Partei ange-
t̂ ten mit der Begründung , daß seine Stellung der eines
^olksschullehrerS  entspreche , denen nach der Wahl-
ü'lbuung das passive Wahlrecht versagt ist. Die Stadtver-
kdneten-Versammlnng wies seinerzeit , wie berichtet , den

xrr.feit zurück, ebenso der Bezirksausschuß , die beide die Stel-
3L„ Lehrs als die eines Mittelschullehrers  ansahen.
L h§i sich das Oberverwaltungsgericht auf den entgegen-
I-schtcn Standpunkt gestellt und damit ist eine weitere Neu¬
wahl notwendig geworden. Da Stadtverordneter Lehr nur
mit einer  Stimmer Majorität gewühlt wurde , wird vor¬
aussichtlich ein lebhafter Wahlkampf im Bezirk Eckenheim-
«remtgesheim einsetzen.
? t . Wetzlar, 20. Nov . Dänisches Fleisch.  Nm der
-vleis'chleuerung entgegenzutreten , hat die Stadt ein grö-
ixies Quantum frisch geschlachtetes dänisches Rind-
neisch  in Frankfurt angekauft und läßt es zum Preise
„„„ 75 Pfennig das Pfund von drei hiesigen Metzgern ver¬
kaufen.

-eit. Marburg . 20. Nov . Zur H i n t e r l a n d s b a h n-
srage . Am Montag nachmittag fand im Hotel Pfeiffer eine
Sitzung des Gesamt -Ausschuffes für die Erbauung einer
«jflijit von Biedenkopf nach Wetzlar und
Gießen (Hinterlandbahn ) statt . Es wurde in allen
«cftntlichen Punkten volle Einmütigkeit erreicht und das
gemeinsameZiel wird mit allen Kräften weiter gefördert
«erden.

Sport.
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Zp,rt -Berein Wiesbaden — Fußball -Verein Wiesbade«
!;0. Am Mittwoch Nachmittag standen sich auf dem Sport¬
platz des Fußball -Vereins die beiden führenden Wiesbade¬
ner' Mannschaften im Rückspiel gegenüber . Welches
Sniereffe diesem Spiel entgegengebracht wurde , bewies die
überaus stattliche Zuschauermenge , die trotz des regendro¬
henden Himmels das Spielfeld umsänmte . Das ohne jeden
Zwischenfall und sehr angenehm durchgeführte Spiel wurde
wm Herrn Müller -Biebrich sehr gut geleitet . Diejenigen,
die der Mannschaft des Sport -Vereins eine Niederlage
»oraussagten, erwiesen sich als schlechte Propheten . Denn
obwohl die erste Viertelstunde ein ausgeglichenes Spiel bot,
werkte man doch sehr bald , daß die Ligamannfchaft des
Sport-Vereins ihrem erstklassigen Gegner sehr überlegen
war. Die Verteidigung des Spo -rtvcreins zeigte sich von
ihrer besten Seite und ließ den Gegner zu keinem Erfolg
isnimcn. Ein Straftor cröffnete eine Reihe von Toren für
den Sport-Verein , dem bis Halbzeit noch zwei weitere htn-
rugefügt wurden . Nach der Pause wurde die Ueberlegen-
heit des Sport -Vereins noch größer . Trotz aller Auf-
opscruns gelingt es der Verteidigung des Fußball -Vereins
nidjt, 3 weitere Erfolge zu verhindern , die zum Teil in sehr
schöner Weise von den Sport -Vereins -Stürmenr erzielt
wurden. Ueberhauvt bemerkte man bei der Ligamannschaft
eine sehr schöne, flüssige Spielweise , gegen die der Gegner
m «eradezu machtlos war . Wenn die Mannschaft des Sport¬
vereins gegen ihre Ligagegner sich immer einer solchen
Äielweise befleißigen wird , dann dürften anch dort Erfolge
nicht ansbleiben.

t». Schierstem , 20. Nov . Das vom hiesigen Fußball¬
klub „R h e i n g o l b" am Svuntag veranstaltete Herb st-
sportfest  war von auswärtigen Vereinen zahlreich be¬
acht. An das Spiel schloß sich abends im „Deutschen Kaiser"
u» Tanzkränzchen an . das einen fidelen Verlauf nahm . Es
amen folgende Preise zur Verteilung : 100 Meter -Lauf:
■Paul Michel , Sp .-Abt . Oberrealsch . Wiesbaden 13 Sek ,̂

* Karl Niedrer , Schierstem , 8. Karl Stallmann . Weisenau.
^ M Meter-Laus : 1. Ruö . Eckert . Olympia , Mainz 30 Sek ..
- Franz Riihl , F .-C. „Rheingold ". Schierstein . 3. Joh.
Mruer, F .-C. „Rheingold ", Schierstei » . — 500 Meter -Lauf:

, , xa«l Michel, Sp .-Abt . Oberrealsch . Wiesbaden 62 4/5 Sek .,
' Etz . '„ M . Burkard , Sp .-Abt . Oberrealsch . Wiesbaden , 3. Rudolf
ip.72 Olympia , Mainz . — 1000 Meter -Lauf . 1. Aug . Bur-

^ „„tet I ' Sp.-Abt. Oberrealsch . Wiesbaden , und Rudolf Eckert,
ÄM . Mainz , 204 Sek . t 2. Franz Rühl , F .-C. „Rhein-

-a solle»» 1 g/ ^chifrstcin, 3. Karl Niedrer . Schierstein . — Dreikampf:
i:-* btiedree, Schierstein , 69 Punkte , 2. Aug . Burkard,

ijl 11 - ? 49  Punkte . 8. Franz Rühl , Schicrstcin . — Futz-
_ roettipiele. Klaffe A : 1. Preis Sp .-Abt . Oberrealschule

»aden. 2. F .-C. Boruffia Kastel . 3. F .-C . Viktoria Mom-
Klaffe 13: l . Preis F .-C. Boruffia Kastel , 2. Schier-

" Elf, g. Sportverein Mittelheim.
urck

Luftschiffahrt.
«. Fliegerabstürze.
£ * «»» 8, 21. Nov . (Tel .) Der Flieger Frey  ist mit

Embecker abgestürzt.  Er war sofort tot.
Etampes , 21. Nov . (Tel .) Der Unteroffizier -Flieger
^" t ist aus hundert Metern Höhe a b g e st ü r z t. Er
w/chwer verletzt , daß er kurz darauf starb . Der
' »" ende Fluggast ist nur leicht verletzt worden.

-l»!tr

>begl

i c6e*.
Letzte Drahtnachrichten.

Rat Rathenau hoffnungslos erkrankt.
‘dem Befinden des Geh . Baurats Nathenau , .des Ge-

^ektors der Allgemeinen Elektrizitätsgesellschaft ist.
^Berlin gemeldet wird , eine Verschlechterimg einge-

^Devi schwer an Zucker Erkrankten mußte durch den
^7  Assistenten des Geh. Rats Prof . Israel , Siegfried

frü 1 ^ uk > abgen 0 mmen  werden . Jede Hoff¬

nung  auf Befferung ist geschwundeu.  Wie wir er¬
fahren , hat Generaldirektor Rathenau bestimmt , daß sein
Sohn Walther alleiniger Erbe wird.

Schrecklicher Tod eines Botschaftsrates.
Der erste Sekretär der russischen Botschaft in London,

Fürst W j a s e m s k k, ist , wie ein Telegramm aus P e -
tersburg  vom 21. Nov . meldet , dort eines tragischen To¬
des gestorben.  Ihm gerieten drei künstliche Zähne
in die Luftröhre , die schließlich bis in die Lunge  weiter¬
wanderten . Da eine Operation unmöglich war , konnte der
Unglückliche nicht mehr gerettet werben.

lleberseeische Telephonie.
Aus München wird gemeldet : Profeffor Cerevutani

hielt tut Polytechnischen Verein einen Bortrag über eine
neue Erfindung , die bereits als Patent tn allen Staaten
angemeldet ist. Es handelt sich um ein Telephon für den
überseeischen Verkehr . Es hat sich bereits eine Gesellschaft
zur Ausbeutung des neuen Patentes gebildet.

Erzherzog Franz Ferdinand nach Berlin.
Erzherzog Franz Ferdinand ist gestern abend tu Be¬

gleitung des Oberhofmeisters Freiherr » von Rummers-
kirch von Wien nach Berlin abgereist.

Störung des Kaffee-Exports.
Aus Rio de Janeiro,  21 . Nov ., wird gemeldet:

Infolge des Streiks tn Sag Paulo hat die Eiseubahuver-
waltung die Verladung von Kaffee suspendiert . Die Trans¬
porte nach Santos liegen vollständig still . Magazine und
Docks sind überfüllt . Der Handel erleidet große Verluste.

Ein Beruhignngseommuniqne.
Das Wiener Korrespondenz - Bureau " veröffentlicht eine

Depesche aus Belgrad , die sichtlich beruhigend wirken soll.
Es heißt : Der österreichische Gesandte Ugron hatte tn den
letzten Tagen wiederholt Gelegenheit , mit dem Mtnister-
präsiüenten zu konferieren . Der Gegenstand der Besprech¬
ungen war inüefien seit dem 10. Nov . nicht mehr der Stand¬
punkt Oesterreichs in der albanesischen und tn der Frage des
Adria - Hafens,  auf die die serbische Regierung bisher
noch keine  Antwort gegeben hat . Der österreichische
Gesandte intervenierte vielmehr ausschließlich im Jntereffe
der österreichischen Konsulate , welche in den von serbischen
Truppen besetzten Gebieten etabliert sind . Die AusMr-
ungen des österreichischen Ministers des Aeutzer « in den
Delegationen fanden in serbischen Kreisen  ernsteste
Beachtung und haben in hohem Maße zur Verstärkung des
Eindrucks beigetragen , daß in der albanischen Frage nicht
nur unter den Mächten des Dreibundes  vollste Ein¬
mütigkeit herrsche , sondern daß auch die Tripleentente
ernstlich gewillt ist, diese Frage unter keinen Um¬
ständen  zu einem europäischen Konflikt  ausarteu
zu lassen . Diese Erkenntnis beginnt eine beruhigende Wir¬
kung auf die serbische öffentliche Meinung auszuüben . Selbst
in leitenden serbischen Kreisen gewinnt langsam die Auf-
faffung an Boden , daß das starre Festhalten an der ur¬
sprünglich von serbischer Seite ins Auge gefaßten Lösungs¬
form der Hafenfrage unter dem obwaltenden , immer offener
zutage tretenden Meinuugsumschwnng in der europäischen
Oeffentlichkeit keine zuverläffige Gewähr für die Befrie¬
digung der serbischen Wünsche und Jntereffen biete . Aller¬
dings muß hierbei sestgestellt werden , daß das Schwergewicht
der Staatsgewalt augenblicklich nicht tn Belgrad , sondern
im Hauptquartier des Oberkommandos liegt und ein gründ¬
licher Mcinungsumschwung wohl erst nach der Beendigung
der militärischen Operationen in Aussicht gestellt werden
kaun.

Ein blutiges Drama.
Wie aus Paris gemeldet wird , hat sich in der Rue d'Or-

sel in Montmartre am Donnerstag Abend ein blutiges
Drama abgespielt . Der Hauspförtner Jubot überfiel seine
Frau , die einen Scheidungsprozeß gegen ihn angestrengt
hatte und tötete sie und seinen Schwager durch Flinten¬
schüsse und verwundete eine Mieterin des Hauses . Darauf
entleibte er sich in dem Keller , indem er sich zwek Revolver-
schüffe in den Kopf jagte.

Eine Ehetragödie.
In Calais ertränkte sich infolge eines Wortwechsels

mit ihrem Manne eine 26jährige Arbeitersfrau mit ihren
3 Kindern . „

Kurze Nachrichten.
Im Irrsinn . Karl Warr . ein Deutscher , verursachte

Samstag im Polizeihauptquartier in Los Augelos eine cin-
einhalbstttndigc Panik . Er betrat das Gebäude mit eiuer
Kiste auf dem Rücken , die mit Dynamit gefüllt und mit
einem komplizierten EntzündungSmechanismus ansgestattet
war und ersuchte die Polizei , einen hohen Eisen-
bahnbcamten  herbeizurufen , den er in die Luft
sprengen  wolle . Mehrere Polizeibeamte beschäftigten
Warr durch ein Gespräch , während andere die Arrestanten
aus dem Gefängnis holten und sie in Sicherheit brachten.
Die im Gebäude tagenden Gerilhtshöfe schloffen eilig die
Sitzung und die Richter , Geschworene und Zuhörer stürzten
auf die Straße . Nach geraumer Zeit gelang es den Polizei¬
beamten , sich hinter Warr zu schleichen und ihn mit einem
Knüppel nieüerznschlagcn , so daß er besinnnngslos wurde.
Die Kiste enthi 'elt 60 Stangen Dynamit  von einer
hohen Sprengkraft . Warr ist vermutlich geistesgestört.

Schwarze Pocken . In Frankfurt a. d. Oder  ist , wie
ein Telegramm vom 21. Nov . meldet , sie Arbeiterin Klara
Knetsler , die in einer Federnfabrik beschäftigt war , an
schwarzen Pocken crkrcntkt . Sie ist vermutlich von in den
zu verarbeitenden Federn enthaltenden KrankhxitSkeimen
angesteckt worden.

Wehrdurchvruch . Wie die „Weserzeitung " meldet
Mittwoch Abend infolge des hohen Wafferstandes der Weser
drei Pfeiler der Wehranlagen unterhalb Breme»  einge¬
stürzt . Infolgedessen sind die darin befindlichen Wehr«
durchbrochen , wodurch ein neuer Schaden an der Webra « .
läge entstanden ist. Zugleich ist auch die La « fbrucke,
der die Pfeiler als Auflage dienten , in diesem Tkiltz . L t « >!
gestürzt.

Liebesdrama . In Köpenick  erschoß sich der 19jährige
Handlungsgehilfe Rohrbeck , welcher mit dem 18jührigen
Dienstmädchen Altenkirch ein Liebesverhältnis hatte , das
Sie Eltern Rohrbecks nicht dulden wollten . Das Mädchen
nahm darauf Gift und wurde tn bedenklichem Zustandtz inS
Krankenhaus gebracht.

W6tterl)6ridrt.

von der Wetterdienststelle Weilburg.
Höchste Temperatur nach 6 .: 7, niedrigste Temperatur 2.

Barometer : gestern 773 .3 mm, heute 771.5 mm.
Voraussichtliche Witterung für SS . November:

Meist trübe bei ziemlich milden westlichen Seewinden und
Niederschlägen.

Niederschlagshöhe seit gestern r
Weilburg .. « « * > » . 1 I Trier . !
Feldberg . . . . . .  1 I Witzenhausen . 1
Neukirch. 2 > Schwarzenborn . 3
Marburg . . . . . . .  1 Kassel . . . . . . . .  1
Wasserst and : Rheinpegel Caub : gestern 249, heute 240. Lahn-

pegel : gestern 282 , heute 392.
Schneehöhe : Feldberg 13 Zim ., Neukirch (Westerw .)

5 Zentimeter. _ . _
. . Sonnenaufgang 7.37 1 Monbaufaana 2.58
«.3 . » rovember Sonnenuntergang 3.55 ) Mondunteraana 6.05

Verantwortlich für Jen politischen Teil , das Feuilleton, für Len Handels.
und allgemeinen Teil : Dr . Lrnst Staotte; für den übrigen redaktionellen
Teil : Ott» A. Peters : für den Inseratenteil : Haas Fattiager . —
Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener BerlagS-Anftalt ®. m. b. H.

(Direktion : Scb. Rieducri sämtlich tn Wiesbaden.

^Blühendes Aussehen. ’
—sehe sich die rosigen Bäckchen der

lieben Kleinen mt, die fie in erster Lime dem längere
Zeit fortgesetzten Gebrauche von Scotts Emulsion
verdanken. Auch Erwachsenê wird Scotts Einulsion

einem blühenden, gesunden. Aussehen verhelsen.

ootts
Enrulsion
ScottS Smulfion wird von mC aus

schließlich im große» verlaust, und zwar NU
'lose nach S -wicht oder Matz, sondern nur t«
o-rsi-geli-n Originalffaschen in Karton mit

trat ! 160,0, prima « lyzerin, *0,0, unterphoS-
horigsaurer Kalk tch, unierphoSVborigfauret

Jatron S,0, Pnlv. Tragant 3,0. feinster arab
Summt Pnlv. 2,0, Waffer 129/), Alkohol 11/).
»utstt aromatische Emulsion mit Zimt-
Wandel »und Saulthertadl te t  Tropft»

54/18

Geschäftliche Mitteilungen.
An welcheti Lebensmittel « spare ich? fragt lebe rech«

ilende Hausfrau . Welchem Kaffee -Surrogat gebe Ich de»
Vorzug ? Welches Getränk ist nun aber zugleich gesund und
nahrhaft , wohlschmeckend und billig , leicht kontrollierbar
und lange erprobt ? Allen diesen Anforderungen entspricht
Kathreiners Malzkasfee . Kathreiners Malzkaffee ist gesund,
denn er enthält keine Reizstoffe und wird von vielen tau-
send Aerzten empfohlen.

Leute , die es wiffe « müssen . Man trifft hin u.tid wieder
vereinzelt Hausfrauen an , welche der Margarine
aus einem unbegründeten Vorurteil noch ablehnend
gegenüberstehen . Da dürfte es intereffant sein , zu hören,
wie die maßgebenden Faktoren unserer deutsches Kochkunst
eine erstklassige Margarine beurteilen . Die bekannten Spe-
zialmarken „Rheinperlc " und „Solo " wurden in einer gro-
ßen Anzahl erster Kochschulen probeweise verwendet . Alle
UrteUe lauten alle dahin , daß cs sich bet Rheinperle und
Solo um erstklassige Marken handelt , welche die teure Na-
turbntter entbehrlich machen.

Ei « en große « Fortschritt auf dem Gebiete der Er¬
nährung bedeutet die allgemeine Verwendung des Knyerol,
ein garantiert reines Pflanzenfett , gewonnen aus der
Frucht der Kokos :»alme , welches infolge seiner Güte und
vielseitiaen Verwendbarkeit , sowie wegen seines von
Autoritäten anerkannten hygienischen Wertes tierischen und
vegetabilischen Speisefetten vorgezogen wird . Neuerlich wird
aus diesem gesunden , reinsten Pflanzenfett durch Verbut¬
terung mit dem ans sorgfältig pasteurisierter Milch gewon¬
nenen Butteraroma die Pflauzeubntter Kunerona erzeugt,
die tatsächlich weder im Aussehen noch tm Geschmack von
anderer Butter zu unterscheiden ist.

MeMdraM -Lampe
Größte Strom -Ersparnis ! Stoßsicher!
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Wiesbadener Frauensp^ leget.
im Jahre 1907 unte: 322 276 Per sonen, deren

m

Wirkuugski.i

Deutsche Frauen von 1812/13.
Von WalterKaulfuß.

ein. Hundert Jahre trennen uns nunmehr von der
Zeit , da in Deutschland das Morgenrot der Freiheit zu
leuckten begann, der Befreiung von Schmach uno tiefster
Erniedrigung . Es war eine trübe Zeit damals ,n unserem
Vaterlande und die Röte des Zornes steigt in dre Wangen,
wenn man in den Chroniken nachliest' mit welch beispiel¬
loser Unverschämtheit der fremde Eroberer mit seinen
Legionären in unserem Vaterlande gewütet hat . Aber mit
umso gröberer Freude liest man dann auch, daß der
Deutsche — Mann sowohl wie Weib — sich ans sich selbst
besann, vernimmt , mit welcher Begech^ ung die Freiheits¬bewegung um sich griff und mit welchem Jubel der Aufruf
des Königs ausgenommen wurde.
i Eines wird aber bei aller Erinnerung an jene Zeit,
wenn auch nicht vergeben, so doch zu wenig betont : i -ie
sfuiovferuna der deutschen Frauen für die Befreiung des
deutschen Vaterlandes . Wohl bekümmerten sich die Frauen
im allgemeinen damals noch nicht in der Foxm, wie heute,
um die Politik , aber die großen Eretgniffe sengen an ihnen
dennoch keineswegs vorüber . Eine bange Ahnung lag
auch in dem Gemütc der deutschen Frau . Und die flam¬
mende Begeisterung, mit der ein Theodor Körner , ein Ernst
Moritz Arndt und andere das Lied vom freien deutscher
Naterland sangen, rüttelte auch sie auf . Die Sache der
Männer war mit einem Mal auch ihre Sache geworden.
Die deutschen Frauen verstanden di« Größe des
blicks. Blutenden Herzens riß sich tjt  foott t>« &« SguttöeS Mannes , die Braut von der Seite beS BrduMams.
Ein jeder wußte, daß es ein großer , ein heiliger Kampf

'“" Stoen von der Heldin von Lüneburg Johanna
Ste ^ n , der Prochaska aus Hannover und andere we^
immtvbax  einen besonderen Platz in der deutschen Ge chichte
einnehmen . Es waren ihrer zwar nur wenige, die W

nerkleidet mit in den Befreiungskrieg Logen. Die
äderen aber die baA  waren / hatten nicht minder An-

tCil  Preußen ^ auchte »»r AuffriHung b» Finanzen be^
«S SffÄSS - w "'
brachten sie zum Amt, das Gaben aller slrt im Empfang
nahm . Rührend sind die Erzählungen der Chronisten . Dienrvfevt? ifire öCfölUtCtt tOtwCt CtttC9
LaS G-ld her, ^da/für ein neues Kleid, für -inen neuen
Hut zurückgelegt worden war . , Ander - machtemRi ^ ge zuswwssäSsTS
rirfi ifirp fffiiiitfte stier vom Kopfe und machten cs zu 90 er ,

fo?ch? Tat « " icht° auch lewifse Heldentaten ? Heldentatenxtrstst# ’sast
Deutscher Wein und deutscher Sang,
Sollen in der Welt behalten
Ihren alten , schönem Klang.

Pariser Brief.
F . Es gehört zum guten Ton , baß die vornehme Welt

den Winter in ^ en Bergen zubring un tonfahren m{t

ÖSS* e Das"!,7„u7a Dmbkostüm mit Skunks , Maulwurf , Seals , Ch,n-

s srÄraÄ
BK ,W . 'S B&SSö &’Ä-SS
ttaCt’äSirö der Rock weiter?  Die Gesellschaftssaison
stebt im Zenith und gibt tagtäglich Gelegenheit, die glän¬
zendsten Brokatproben im Kerzenlicht zu zeigen. Mattschrm
wr , öe Perlen im Haar , am Halse, am Kleid rauscht die
Dame von Gesellschaft zu Gesellschaft. Aber alles , was man
sieht ist schon dagewesen, und man spricht hier und da von
der kommenden Saison an der Riviera , für die die führen-
v" Säuier jetzt schon ihre Vorbereitungen treffen.
Wirddder Rock weiter ? ist eine berechtigte Frage , die allem
Anschein nach einer Bejahung entgegensieht. Für die Ri¬
viera werden weitere, mit Volants und Falbeln besetzte
Röcke gearbeitet. Auch die Jacken zeigen an Stelle des
Sckoßteils Volants . Ebenso soll der harmonische, und dem
Trottenrkostüm angemesienc enge Aermeleine Aenderung
erfahren , da man zu den mit Volants besetzten Rocken die
Fackenärmel oben weit schneidet, so daß sie g^ ülfam aus
dem Gürtel herauswachsen. Aber die neuesten M°den wer¬
den ia immer nur vereinzelt gettagen und es ist anzuneh-
men daß trotz der veränderlichen Aussicht das enge Jacken-
lostüm mit stark ausgearbetteten Formen und nyr wenig
über die Taille reichender Jacke vorläufig Favorit bleiben
wird. Die Modefarben des kommenden Frühjahrs sind blau
und grau . _ _

Neues von der Ballmode.
Gesellschaftliche Veranstaltungen geben der Dame weit

mehr Gelegenheit zur Entfaltung von Eleganz und Pracht,
ols schlechthin gesagt, die Straße . Gilt „auf der Straße
die größte Einfachheit, die sich besonders in dem Schneider¬
kleide bekundet/ als Gipfel der Eleganz, so kargt die Dame
bei Bällen und Gesellschaften, sowie im Theater nicht mit
der Entfaltung der erlesensten Wunderwerke. Ein ganz
cinßeraewöbnlicher Luxus wird in der dieswinte.rlichen
Ballmode ans dem Gebiete des Schuh- und Struinpfwerks
aetrieben . Aber der Geschmack hat sich gerade ut dieser Be¬
gehung in einer Weise geläutert , daß jeder ästhetisch Emp¬
findende seine aufrichtige Freude daran haben kann. Ball¬
schuhe und Ballstrümpfe sind diesmal mehr als bisher ein
unzertrennliches Ganzes . Vorbedingung ist, daß bei der
Abendtoilette Strumpf und Schuh in der Farbe übcrein-
stimmen Und da der elegante Strumpf stets nur aus
Seide ist, so ist auch der Schuh aus diesem königlichen S öffe.
Eine Variation kann also nur in der Farbe und Kostbar¬
keit zutage treten . Alle helleren Farben , weiß an der Spitze,

sind en vogue. Aber da ore mooernen wicuihmmw
B allkleider auch kräftigere, mittlere Farben Sergen, so sieht
man auch hierzu paffende Ballschuhe und -Strumpfe , bei¬
spielsweise in Maigrün , Bischofslila, Kardinal und der¬
gleichen Farben mehr. Neben diesen Farben stehen Silber,
Altsilber, Gold, Altgold. Bronze und Goldkaserlack obenan,

wozu selbstverständlich entsprechende Strümpfe getragen

"^ Das Neueste in Ballschuhen sind Brokatseideuschuhe.
Da man nun aber Brokatstrümpfe leider nicht Herstellen
kann, und doch Strumpf - und Schuhwerk möglichste Ueber-
einstimmnug zeigen sollen, so war man vor ein schwieriges
Problem gestellt, das aber eine geniale Lösung gefunden
hat. Es werden eben zwei Paar ganz feine Seidenstrumpfe
getragen . Der untergezogene Strumpf ist im Unterton
des Kleides und Schuhwerkes gehalten, der andere Strümps,
der dem Oberton entspricht, ist aus feiner Filetseide geknüpft
und wird darüber gezogen, sodatz beide Farben zusammen
den Ton vom Kleid und Schuh ergeben. Auch durchbroch¬
enen Strümpfen schenkt man wieder erhöhte Aufmerksam¬
keit. Zum Schneiderkleide trägt man ja jetzt nur noch den
schwarzen Strumpf von feinster Durchbruchsarbeit - Für
gesellschaftliche Zwecke abex sind schöne, feine Neuheiten in
Streifen und Laufmaschen mit feiner Stickerei geschaffen
worden. Groben Anklang scheinen auch die schon im vori¬
gen Winter vorsichtig lancierten Strümpfe mit Spitzenem?
ätzen zu finden. Ihr praktischer Wert steht aber foziFggen

im umgekehrten Verhältnisse zn ihrer Eleganz ! vielleicht ge¬
rade deshalb hat der Spitzenstrumpf vor den Äugen der
launenhaften Mondaine Gnade gefunden, tfüt WW
werden dann noch neben Seide , Samt , Brvkat , Gold- und
Silbergeweben feine Ziegen-, Lack- und Mochaledrr vttar.
bettet. Ein großer Luxus wird auch mit Schleifê altern
und Schnallen getrieben, worin zum Teil herrliche Schmuck¬
stücke in hochkünstlerischer Verarbeitung in den Auslagen
unserer Schuhkünstler zu sehen sind. Echte Faffung unb
echte Steine sind bei der oben schon betonten diesjährigen
außerordentlichen Entfaltung von Luxus garnicht so selten.

Auch in die Schuhmode ist der „König Pelz " gedrungen.
Er dient dort vorläufig allerdings meist nur Zur Umsäum¬
ung und zur äußeren Verzierung . Nichtige Ballpelzschnhe
sind vorläufig noch nicht herausgebracht worden.

Während Strümpfe und Schuhe stets zum Abcudkletde
paffen müssen, herrscht in Handschuhen nur die weiße Farbe.
Ganz vereinzelt werden auch Silbergra « und Champagne
getragen, während Schwarz nur für ganz bestimmte Roben
am Platze ist. Da die Ballkleider diesmal durchweg ganz
kurze Aermel, die knapp nur einen kleinen Teil des Ober¬
armes bedecken, aufweisen, so ergibt sich für Ballhandschuhe
die Parole : lang, und zwar so lang als möglich. Aus diesem
Grunde bringt diese Saison selbst bis zn 2-1 Knopf lange
Handschuhe. Bevorzugt werden für elegante Toiletten wegen
ihres matten , diskreten Aussehens und ihrer Schmiegsam¬
keit feine, weiche Zirgen -Supdes , während sich die weniger
Bemittelten mit Lamm- und Ziegeu-GlacöS begnügen
müffen. In Stoffhandschuhen wird fast ausschließlich glatte
Seide getragen, während Perlfilet und Raschelware nur in
sehr feiner Qualität erscheinen. ^ .

Zum Schluß mag noch ein Wort über daS moderne
Decollets gesagt werden, das im Rücken sehr klein ist, um
über die Brust lang und spitz zu verlaufen.

Iw Srmiemteil im MmeN Weit
Teilt mau die Gesamtsumme der von einem Volke ge¬

leisteten Arbeit nach ihrem Endzwecke in Gruppen ein. so
findet man. datz eine Anzahl von Betätigungen und Lei¬
stungen verschiedenster Art die gemetnschaftllche Aufgabe er¬
füllt, der Verbreitung und Förderung der Kultur zu dienen.
Der größte Teil dieser kulturellen Arbeit wirb in Deutsch-
land von den Männern geleistet, doch feuern auch die
Frauen bereits einen erheblichen Anteil dazu bet. ES rst
nun keineswegs leicht, die Summe der hierher gehörigen
Frauenleistungen richtig abzuschätzen oder gar durch Zahlen
nachzuweisen. Denn die letzteren gnittteren nur über die
im Berufsleben ausgeübte Tätigkeit Sie faffen weder die
Kulturarbeit , welche die Frau durch Erfüllung unentgeltlich
oder ehrenamtlich übernommener Pflichten leistet. noch iene,
die sie im eigenen Hause als Erzieherin ihrer Kinder voll¬
bringt . Dagegen ist ihr großer Anteil an der beruflich aus¬
geübten Erziehungs - und Untcrrichtstätigkert nachweisbar
und zwar mit Hilfe der Deutschen Reichsstatrsttt. Leider
gibt die letzte Berufszählung für das Deutsche Reich über
die Entwicklung der letzten fünf Jahre keine Auskunft , denn
sie stammt bereits aus dem Jahre 1907. Ihr sind die folgen¬
den Zahlen entnommen, die den Anteil der Frauen an
einigen kulturfördernden Berufsgruppen beleuchten mögen.

Betrachten wir in erster Reihe die zum Unterrichts - wnö
Bildungswcscn zählenden, so finden wir , daß trn Jahre 1907
Mc Summe der an deutschen Unterrichts - und Bildungs¬
anstalten als Direktoren und Lehrpersonal wirkenden Per¬
sonen, sowie der Privatlehrer iusge,amt 275910 betrug,
darunter befinden sich 89 081 weibliche, also 32 Proz . Zum
Verwaltungspersonal obiger Anstalten stellten dw Frauen
37,6 Proz . aller Angestellten, nämlich 1077 unter 2863. Ge¬
ringer war ihr Anteil an den Arbeiten in Bibliotheken,
wissenschaftlichen und Kunstsammlungen. Wir finden unter
den 440 dort angestellten Personen nur 28 Frauen (also
64 Proz .j und 25 Proz . unter dem dazu gehörigen Ber-
waltungspersonal . nämlich 818 unter 1264 Personen beiderlei

GesMechts-e t^ it der Privatgelehrten , der Schriftsteller
innerhalb und außerhalb der Presse, der Redakteure und
journalistischen Berichterstatter usw. betrug un Jahre 1907
8758, darunter 892 weibliche, also 10 Proz . An den einzelnen
Teilen dieser Gruppe war der Anteil der Frauen verschieden
groß Für die Mitglieder der Preffe betrug er 8,8 Proz.
l!74 unter 4562), für die Privatgelehrten und nicht zur
Preffe gehörige« Schriftsteller 17 Proz . (718 unter 4191).

Da zu jeder Krrlturarbeit die Sorge für die Gesundheit
des Volkes ein notwendiges Postulat bildet, so was hier
neben dem Anteil der Frau am Unterrichts - und Bildirngs-
wesen auch ihre Mitarbeit im ärztlichen Berufe rn Betracht
gezogen werden. Sie betrug 0.65 Proz . 195 Acrztinnen
wurden im Jahre 1907 gezählt, denen nicht 'veingcr a s
29 958 männliche Kollegen gegenüberstanden. Der Voll¬
ständigkeit halber sei noch auf die 165 weiblichen Zahnarzte
unter einer Gesamtzahl von 3058 hingewiesen (5.4 Proz .).
Ueber den Prozentsatz der Frauen in den verschiedenen
künstlerischen Berufen können wir leider keine Angaben
machen, da die hierzu erforderlichen Zahlen nicht vorttegen.

Als Endresultat unserer Untersuchung ergibt stch, daß

in Unterrichts - und Bildungsanstalten , im schriftstellerisch'̂
journalistischen, wissenschaftlichen und ärztlichen Beruft ia#’
sich 91 756 Frauen befanden, die 28,5 Proz . der Gesaurth^
bildeten. Somit steuerten die Frauen , selbst ohne
rechnnng der oben erwähnten , statistisch nicht «OwoeilBatej,
Leistungen einen ansehnlichen Teil zur Kulturarbeit ft-
deutschen Volkes bei. Daß sich ihr Anteil an dieser in
fünf seit der letzten Berufszählung vergangenen Juhr^
ansehnlich vermehrt hat, ist anzunehmen . (Man geht„ich.
zu weit, wenn für diese Vermehrung ein Prozentsatz
mindestens 30 - anstelle der 28.5 - für die neueste Zeit
genommen wird . Red.) Als den Hauptgegenstanb &et
kulturellen Frauenarbeit muß man die Fürsorge für jit
Ausbildung des HeranwachsendenGeschlechtes bezeichnen,'^
etwa 97 Proz . der hier gezählten Frauen ihren Wirkung;,
kreis in Unterrichts -, Bildungs - und Erziehungsanstalt
finden. Ohne Frage entspricht auch dies Gebiet der weib¬
lichen Eigenart am meisten und gewahrt den Frauen eft
sich immer erneuerndes , Lohnendes Arbeitsfeld . 0. R.

mm  M Mitte MB« Wiesen?
Die kürzlich auf der englischen Konferenz für phyW

Erziehung aufgestellte Behauptung des Dr . James Cantlie,
daß aus jeden „stone" (etwa 12Vo Pfnnd unseres Gewicht,
des Körpergewichtes ein Pfund Kleidung entfallen trtiiik,
hat in England zu lebhaften Erörterten geführt
der „Daily Mail * ergreift zu dieser Frage ein bekannter
englischer Arzt das Wort. Er bezeichnet die Fordernngm
des Dr . Cantlie als übertrieben und nimmt zum mindesten
an, daß dieser einen in erheblichen Külteregionen lebenden
Mensche« als Beispiel für seine Bekleidungsforöerungen
genommen hat. In unserer gemäßigten Zone würde sich ein
derart gekleideter Mensch, auf gut deutsch gesagt, tot
schwitzen. Der Londoner Arzt stellt als Durchschnittsgewicht
für die einzelnen Kleidungsstückedes Mannes folgende Ta¬
belle auf : Unterkleidung und Strümpfe sollen etwa iy8
Pfund wiegen: auf Hemd, Kragen und Krawatte sollen
Pfund kommen: das Gewicht des Anzuges soll etwa 5yä
Pfund betragen, und die Schuhe sollen nicht mehr als iy2
Pfund wiegen. Insgesamt würde bas etwa 8% Pfund aus¬
machen. Weiter behauptet der Londoner Arzt, daß die Klei¬
dung eines Mannes von seinem Körpergewichte völlig un.
abhängig sein könne. Beileibe dürfe man nicht anuehmer.
daß sie umso schwerer sein müffe, je höher bas Körpeigk-
wicht sei. Eher sei der entgegengesetzte Fall möglich. In
der weiblichen Kleidung ist es noch schwieriger, Nomen
aufzustellen. Beispielsweise ist es erwiese«, daß trotz der
außerordentlich leichten Kleidung der Frau , die gegeuwäi-
tia Mode ist. diese bedeutend gesünder ist, als tu den alten
Zeiten , wo sie beispielswetfe unter einem halben Dutzend
Unterröcken sich nicht auf die Straße wagte.

Rundschau.
F . Die unehelichen Kinder d«r Weiblich« AngestMw,

„Zu dem am L Januar 1918 in Kraft tretenden 8a*
sicherungsgesetz für Angestellte, werbe»
Bersicherungskarteu verausgabt , die den Bmcdwck aas«,
daß etwa vorhandene uneheliche Kinder wEicher m*
stellten auf den Karte » anzugeben seien. Dtese AugM-
pflicht für die z« versichernden werblichen AngeAM».
deren Nichterfüllung unter die allgemein« Stras^ W>
mungen fällt, wonach mit Geldstrafe 20 äfctrf *»•
jenige belegt wird, der in dev̂ Berstchew« gs^ ^ » *»
Vordruck fälschlich auSfüllt. hat begrMchew ^ Jto
große Erregung in den « reifen btt weibliche»
hervorgerufen . Wenn die gesetzliche BestiM^ muga :̂
gut« Abfichttn etngegev« ist - d«A Gesetz pfflM«
lichen Kinder genau so wie die vaterli ^ e« eheliche» « «*'
schützen- so müßte sich ein anderer SSe« fMtat «* J*
Anforderungen des Gesetzes und den
ausbleiblich schei«« de. schwere wtrtschafMö̂ mS vu»
lisch- Schädigungen gerecht werden »n Uwxtxr . m

Mit dieser Begründung untervreUet der « « » w
Mutterschutz - dem stch verschiedene
geschloffen haben — dem Bundesrat eine Petttt « . « c
hin geht, „daß die Verpflichtung , zur Angcch- ew^ ^
handcner unchelicher Kinder weibltcher
den Karten selbst fortfalle. Dagegen soll in dt« Kart^
Vermerk ausgenommen werden, daß die weMtch«
stellte verpflichtet sei, etwa vorhandene unehelich
sofort der Versicherungsbehörde selbst uuzugeben,
Hinweis auf die durch NichtSesolgnng der Vorschttft̂
stehende Straffälligkeit und die wirtschaftlich« Nachtem
Unterlassung"'. t eit

Das hiermit angegebene Verfahren erWew
sehr einfaches und wohl geeignet vielen Schwiensr«»^vorzubcugcn.

e. Schwesiernstreit der Suffragettes . AuS
kommt die vielen überraschende Kunde, da« sich' . di!
der „IVomen's 8oeisl noä sioIit»0Li Imoii — ^ n. '.n
streitbaren Suffragettes — eine Spaltung
Schon vor 4 Jahren trennte sich eine Anzahl dir
von der genannten Organisatton , damals
Methode nach außen, sondern mehr noch, wen ° __ jh:-«
Nische Art der Pankhur,ts - Mutter und Tochter ^
Anhängertnnen gegenüber, ihn« nicht zusagle. ^ ^
lass« Mr . und Mrs . Pechik Lawrence die blsh-rm ^
kämpferinnen und Freundinnen . Dieses Eh 0 ü j « frf
größten Teil seines Vermögens , seiner Gesimoo ^
sein Leben, für die Sache des Fruuenstrwm e« ^ zsi
geben, indem es sich an dem gewaltsamen
Pankhursts beteiligte. Jetzt ivollen sie uoch M ^ 0
thodcu, die diese beiden Fanattkernrnen vorgetM
mehr mitmachen. Bor allem widersetzen sttJr$ art9,  f'
Feindlichkeiten der Pankhursts gegen die Labour v ^ üjt
sie von jenen geplartt werden. Und dies d &&
„Arbeitspartei " wohl fest versprochen hat, mir
lichen, gesetzlichen Mitteln die Aufnahm«
stimmrechts in die Wahlreformvorlage S« er«
sich die Partei nicht festlegen will, keiner Wabuei ^ jä
stimmen, die nicht das Frauenstimmrecht vn ^
diesen „Eventnal -Berrat " soll die Labour -Part ^ ^ M
gestraft werden, und das eben wollen c - &er  iln
mitmachen. Sie behielten bet ihrem Scheiden an ft
die Zeitschrift „Votcs for 5\ omen Trotz R i
lichem Wege erfolgten Ucbcrenikuirft mit ven^.^ ^ ü
haben diese ihrem bisherigen Organ ein »o ^ »
^The (Suffragettê gcgenübergestellt. Also St* y g . P»
wie nach aichcu!
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z«U ÄR,M WM»MMT.
Humoreske von Henry Dnvernois.

Berechtigte Uebersetzung von M . Doering.

(Nachdruck verboten .)

q?ech mancherlei Stürmen eines vielbewegten Daseins
Frau Begureul es verstanden , ihr Lebensschifflein in

^ friedlichen Hafen eines kleinen Ladens zu lenken , in
Ml  zierlich ausgcstattetem Jnnenraum sie einen schwung-

5en Handel mit Schönheitsmitteln jeglicher Art begann.
^ rjum duftenden Rosenblatt " nannte die industrielle

^ ihr neues Geschäft , das mit seinen leuchtend weißen.
"? iaibigen Blumen ausgemalten Wandflächen einen recht
"badenden Eindruck erweckte . Der Inhaberin sah man
s" 55 Jahre keineswegs an , denn bank der Anwendung
TI , duftenden Waren , die ans Salben , Pasten , wohl-
>^ enden Wässern und zarten Pudern bestanden , erschien

^Antlitz ziemlich frisch und gleich dem einer gut konser-
ricrten Vierzigerin.

Die rot lackierte Ladentür ward nie vor 11 Uhr Vor-
«ittags geöffnet , denn Frau Begureul bedürfte der Morgen-
»«nden, um ihre eigene Person zum würdigen — und er¬
zreichen Empfang ihrer vornehmen Kunden herzurichten,

IL fte mit geübter Zungenfertigkeit im Schönheitskult
»«terwies : „ Gnädige Frau tun gut daran , allabendlich vor

Schlafengehen Ihre Schläfen mit dieser Salbe zu be¬
uchen ; nichts verrät das nahende Alter einer intelligenten
L ttU die viel erlebt hat , mehr , als die bösen Gänsefüßchen
an den Schläfen . Gegen diese Fußtritte , die uns das Alter
Liest , müssen wir uns verteidigen ! — Ich darf Ihnen
n>ohl diese Salbenschachtel zu 23 Franken einwickeln ? !"

Im Vorgefühl der ewigen Jugend verließ alSdann die
Säuferin , ihr in rosa Seidenpapier gehülltes Päckchen an
einem Goldfäbchen balancierend , beglückt das Duftende
M'enblatt". ,

Da Frau Begureul eS meisterlich verstand , der Eitelkeit
ibrer Geschlechtsgenossinnen zu schmeicheln , so verließ keine
zundin, ohne etnen nennenswerten Kauf abgeschlossen zu
baden, den Laden , stets im Vorgefühl ihrer Unwidersteh¬
lichkeit nach dem Gebrauch deS Schönheitsmittels . Für die
Besitzerin des „duftenden Rosenblattes " aber lautete die

zweckfördernbe Parole : „Die Liebe interessiert mich noch
allein aus der Vogelperspektive !"

Eines Tages erschien ein frisches junges Mädchen , daS
der Verjüngungsmittel wohl nicht bedurfte , zur Verwun¬
derung der Besitzerin im Geschäft : „ Womit darf ich ihnen
dienen , mein wertes Fräulein ? "

„Guten Tag , liebe Tante ! D « erkennst mich nicht? Da
muß ich ja sehr gewachsen sein !"

„Bist Du es wirklich , Lucie ? — Nun , dann nimm nur
Platz und erzähle , was Dich zn mir führt ."

Und Lucie erzählte ihre ganze Leidensgeschichte , die in
dem vergeblichen Suchen nach einer sicheren Existenz gipfelte.
„Und ich bin doch schon 20 Jahre alt ", schloß sie betrübt.

Mit einem schwachen Seufzer , der dem eigenen Alter
galt , legte Frau Begureul ihrer Nichte wohlwollend die
Hand auf die Schulter , indem sie das hübsche , stattliche
Mädchen prüfend betrachtete . Ihr Entschluß war bereits
gefaßt:

„Leg ' Hut und Mantel ab . Du kannst in meinem Laden
tätig sein , wenn Du Dich nicht ungeschickt benimmst . Du
hast nichts zu tun , als mir vor den Kunden stets zuzu¬
stimmen . Das ist doch gewiß nicht schwierig . Du mußt
lernen , Dich anzuschmiegen ."

„Ach , was bas betrifft , liebe Tante , das verstehe ich
bereits . Ich habe einen Ingenieur gekannt und einen
Künstler , die . . ."

„Du mißverstehst mich , mein Kind ! Wofür hältst Du
mich eigentlich ? — Unter Anfchmiegen verstehe ich, sich in
die Ideen der Kunden einleben , sie zum Kauf zu bewegen
unter jeder Bedingung Du wirst mich also im Geschäft
Frau Begureul nennen ."

„Gern , liebe Tante . ES gefällt mir hier sehr gut . —
Es duftet auch so angenehm bei Dir ."

„Abgemacht , Du bleibst . Setze Dich her zu mir ! Also,
wenn ich Dich frage , so antwortest Du stets gemessenen Tones
zustimmend . Verstanden ? ! — PW Da kommt schon jemand !"
Mit sicherem Griff fetzte sie den Parfümzerstäuber in Tätig¬
keit , als eine bejahrte Dame mit runzeliger Haut und perga-
mentfarvenem Teint eintrat und ein Schönheitsmittel ver-
langte.

Mit großer Zungenfertigkeit pries die Besitzerin 8eS
„duftenden Rosenblattes " eine Hautfalbe an , deren Erfolg
sie in verlockendsten Farben schilderte . Doch die Käuferin

schreckte der teure Preis des Mittels , und sie versuchte eine«
Rückzug durch den Kauf einer billigen Nagelpolitur . Da
spielte Frau Begureul ihren letzten Trumpf aus:

„Sehen Sie hier meine Gehilfin " — sie wies auf ihre
Nichte . „Wollen Sie sich freundlichst etnen Augenblick er¬
heben , Frau Lucienne . — Nun Gnädige , was glauben Sie
wohl , wie alt meine Verkänfertn ist ?, Nicht weniger als
vierzig Jahre !"

„Vierzig Jahre !" verwunderte sich die Käuferin.
„Auf mein Wort ", versicherte Frau Begureul , „ihr

Aeltester dient bei der Futzartillerie . Nicht wahr . Fra»
Lucienne ? !"

„So ist '8 Frau Begureul . Ich bin am sechsten vorigen
Monats vierzig Jahre alt geworden ."

„Und gestehen Sie nur — Sie brauchen sich jetzt Ihres
Aussehens nicht mehr zu schämen ", bohrte die Besitzerin des
„duftenden Nosenblattes " weiter , „ehe Sie diese Hautfarbe
anwandten , waren Sie voller Altersfalten im Gesicht . —
Itnö nun hält man Sie für die Schwester Ihres eigenen
Sohnes !"

Gehorsam sekundierte Lucienne ihrer Tante . Der Er¬
folg war glänzend . Die Kundin kaufte außer dem empfoh¬
lenen Hautfalbe noch für über 10 Franken Instrumente zur
Gesichtsmassage . Und Luciens feste Anstellung bei ihrer
Tante war besiegelt.

Nach einiger Zeit glaubte die industrielle Besitzerin des
„duftenden Rosenblattes " von der Anwesenheit ihrer Nichte
doppelten Vorteil zu haben , wenn sie diese bald als Back¬
fisch , bald als reife Frau , je nach Bedarf inserierte . Be¬
sonders bei der männlichen Kundschaft , deren Fra « Begu¬
reul keineswegs ermangelte , wirkte zweifellos ein Backfisch
anregender.

Sie band daher ihrer Nichte einen .Hygienischen Büsten¬
halter " aus Seidenstoff um und gab ihr folgende Weisung:
„Also beim Verkauf der Jugendsalbe bist Du 40 Jahre,
bei Anpreisung des Büstenhalters 15 Jahre !- Verwechsle
daS nicht . Wenn jemand ' beides brauchen kann , so schweigst
D « ! Verstanden ? !"

Lucie war von ihrer nenen Rolle entzückt und reimte
vergnügt:

„Für fünfzehn Jahre Sin ich nett,
Ohne satter " glich ich dem Brett ."

Und sie nannte Frau Begureul : „Mama ".

Handel und Industrie.
Berlin , 21 . Nov . Bezüglich der politischen Lage ist die

lieim- ltchere Auffassung hinsichtlich der weiteren Entwick»
Mg wesentlich gestärkt worden durch die Nachrichten über

Etnlenken Serbiens in der Angelegenheit des öster¬
reichischen Konsuls Prochazska und durch die Meldung von
der Einstellung der Feindseligkeiten von Tschataldscha sei-
tenj der Bulgaren und durch die sich daran knüpfende Hoff,
»mg auf einen baldigen FriebenSschluß . Unter der Wir¬
kung dieser Umstände und im Anschluß an den vorwiegend
ieiten Verlauf der gestrigen europäischen Börsen ergaben sich
bri Beginn des Verkehrs Kurserhöhungcn , die auf dem
Rontanmarkt infolge von Deckungen etnen recht stattlichen
Umfang aufwtesen ; so Bochumer , Phönix , Rombacher und
Gelsenkirchcner um mehr als 2 Prozent , Deutsch -Luxem-
Bnrget sogar um mehr alS 8 Prozent höher . Erheblich stie¬
gen ferner EchiffahrtSaktien , nämlich Hamburger Paket und
Norddeutscher Lloyd «m je 2 Prozent . Hansaaktien um i 7/8
Prozent, Elektrische Werte stellten sich meist um mehr als
I Prozent höher. Von Banken zogen russische den größten
Nutze». Kanadaaktien wurden lebhaft infolge der Aussicht
M ein wertvolles Bezugsrecht von der Spekulation gekauft
und die Aufwärtsbewegung dieses Papieres würde durch
Londoner Meldung unterstützt . Am Fondsmarkt herrschte
gleichfalls recht feste Tendenz . Dreiprozentige Neichsanleihe,
Ruffen von 1803 , Türkenlose wiesen Kurserhöhungen auf.
Tas Geschäft trug trotz alledem aber keinen lebhaften Cha-
rcktei. Die anfänglichen Kurssteigerungen konnten sich zwar
Machst behaupten , aber die Spekulation zog eS vor , Zurück¬
haltung zu beobachten . Schwächere Wiener Kurse wirkten
odann nachteilig ein . Tägliches Geld iVz  Prozent und dar-
Er . Die Seehanblung gab Geld für fünf Tage zu 4%
ro 4% Prozent . Ultimogeld stellte sich auf 5V2 bis 6 Prozent.

Privat -Dtskont 5% .

Frankfurter Abendbörf « .
«auksurt , 21 . Nov . Umsätze bis 0 .80 Uhr abends,

v Kreditaktien 190y 3 b ».. DiSkonto -Kommandit 184 % P.
» .5 * Handelsgesellschaft 166 % bz ., Amsterdamer

Metall -Bank 185 .50 vz . G ., Ocsterr . Län-
^rvank 12214  bz . G.

Berliner Börse , 21 . November 1912

Die Tendenz der Avendvörfe war behauptet . Mangels
wichtigerer politischer Meldungen lagen Montanwerte und
SchisfahrtSaktien auf DeckungSkäuf « etwas fester . Balis,
nwre und Ohio wurden im Einklang mit besseren I^ wyor-
ker Kursen ca . % Proz . höher bezahlt . Bon Kassa -JiiLustrie-
aktten zogen Chem . Weiler 8 Proz . an ; Kleyer verloren da¬
gegen 8% Proz ., Kunstseide gaben 6)4 Proz . nach . Bon
Elrktrowerten wurde Brown Boveri auf starke Beschäf¬
tigung des Unternhemen « rege nmgefetzt.

Der Wagenmangel im Rnhrgebiet.
Aus Köln,  20 . Nov . wird uns gemeldet : Die Kölnische

Handelskammer  nahm in ihrer heutigen Sitzung
Stellung gegen den Wagenmangel im Nuhrgebtet und die
Verkehrsstockungen im rheinisch -westfälischen Jndustriege-
biet . Der stellvertretende Vorsitzende führte a « S, daß Sie
Zvstänbe . dir sich nach nnd nach heranSgevildet hätten»
jeder Beschreibung spotteten und daß Anstrengungen ge¬
macht werden müßten , um eine direkte Verbindung zw 'Wen
Köln und Dortmund herbeizuführen , waS durch Herstellung
einer Verbindungsstrecke von Schwelm nach Lennep erzielt
werden könne . Die Handelskammer schloß sich einstimmig
einem diesbezüglichen Anträge an . Auch wird die Handels¬
kammer Köln sich dieserhalb direkt mit dem Etsenbahn-
mtntster v . Breitenbach in Verbindung setzen , und als
Sprecher wurde Kommerzienrat Louis Hagen bestimmt.

Befriedigende Geschäftslage bei dem Stahlwerksverband.
In der gestrigen in Düsseldorf  stattgehavte » Gene¬

ralversammlung deS Stahlwerks» erb and  es,wurde
über die Geschäftslage berichtet : In Halbzeug hält die gute
Beschäftigung der Verbraucher weiter an . Der Abruf ist
andauernd rege und Halbzeug ist immer » och recht knapp.
Der Verkauf für das erste Viertel des nächsten Jahres
wurde gestern zu den bisherigen Preisen und Bedingungen
freigegeben . Das Auslandsgeschäft liegt ebenfalls günstig,
besonders in Großbritannien , wo sowohl die Stahlwerke
wie auch die Betriebe der Verbraucher sehr gut beschäftigt

sind . Die Balkanwirren haben bis jetzt keinen wesentlichen
Einfluß auf den Abruf ausgeübt . Schweres Oberbau-
material liegt recht günstig und der zur Zeit vorhandene
AnftragSbesianb ist erheblich höher als tm November des
Vorjahres . Die von den Preußischen Staatsbahnen bis
Ende März zu lieferenden Oberbaumengen wurden den
Werken zum großen Teil übergeben . Der Auslandsmarkt
fn schwerem Material befindet sich wte seither in günstiger
Verfassung und brachte eine weitere Anzahl größerer Ge¬
schäfte herein . Die Aussichten auf dem Weltmarkt scheinen
auch weiterhin günstig zu sein , da fortgesetzt neue Anfragen
auf den Markt kommen.

In Formeisen (Inland ) sind seit dem letzten Bericht be¬
merkenswerte Aenderungen der Geschäftslage nicht einge¬
treten . Wie alljährlich wird das Trägergeschäft Sei Eintritt
der Winterhalbjahreszeit etwas stiller . Das Auslandsge¬
schäft in Trägern hat seine bisherige günstige Verfaffun«
Set steigender Preisrichtung betvehalten.

Weinzettung.
8 . Der Herbstertrag . AnS Oestrich.  20 . Nov ., wird

unS geschrieben : In diesem Jahre hat man in hiesiger Ge¬
markung mit einem Dretvirrtel - Herbst  abge¬
schlossen . Die Qualität kann als rin brauchbarer Mittel-
wetn bezeichnet werden , Sa Mostgewichte bis zu 89 Grad
nach Oechsle festgestellt wurden . Mostverkäufe haben zwar
vereinzelt stattgefunden , doch hat sich ein eigentlicher Most¬
preis noch nicht gebildet . Für Trauben wurden 33 bis 35
Pfennig pro Pfund bezahlt . Der hiesige Winzerverein hat
etwa 10 Halbstück Wein geerntet . — Aus Neudorf,  20.
Nov ., wird berichtet : Der Nend -orfer Winzerverein , Eingetr.
Gen . mit unveschr . Haftpfl . , hat diesen Herbst 46 Halbstück
Wein etngekeltert , welche demnächst zur Versteigerung
kommen werden.

Marktberichte
Wiesbaden , 31 . Nov . Fruchtmarkt . Preise per 100 Kilo:

Hafer 15 .40 M . vis 22 M „ Richtstroh 4 .40 M . bis 4 .60 M .,
Heu 7.60 M . bis 8 .40 M . Angefahren 10 Wagen Frucht,
9 Wagen Stroh und Heu.

Bisch. Fli. u.Slaats-Pap.
DtRche-Schajz

Co. 1. 4. 15
Pr.Schalz1912
Ot Reiohs-Anl.
Co. do.
Co. do.
Co.Schtzg. 08

Preuss. kons.A,
do. do.
Co. do.
Co. Staffel 1

8ad.St.-Anl. 01
Co. Co. 1902

Bayr. St.-Anl
Co. do.

Brem.Anl.1899
Co. 09 uk. 19
Co. 96 . . . .

„ . 0m.  Landeskr
Co. S. 21 ».17
2" , 22 0. 14

L iLlgä S- 23 u. 16
I * £ 15 * * * Co. S. 24o . 21

,o Hambg.St.R.07
5 CO.am. 87/04

• Co. Co. 86/02
3_ » . . HeasStA.93/09
3 £ * > .96 0304 05

C > . 1909
-’S Meckt.ks90/94

g- io * <5

■* 3

0 O£

|

'.St.A.03
.Hantiovscb

Co.
Hess.Nass.

Co.
KuruNeum

Co.
Posn.ii.

do.
Posaneehe

do.
Pro068. .

do.
Rh.- Westf.

Co.
Sächsisch.
Schiss. .

do.
Schl.Holst.

. 1 Co.
BraoCsnb.Pr.-A
Hann.Pr, S. 7. 8
°«lpr. Prv.-Obl
Co. do.

Pomm.Prv.-Anl.
Po8en.Prv.-Anl.
5». do.

0°'
•« np.Pr.-0M.

99 .90b
99 .909

100.40bG
88 .50bG
77 .9010
98 .25b
88 .50bG
77 .906

100.409
93 .5017
9fl.40bG

99 .B0M5
8S.80K;

Rhnpr.9,11,14t 8
do. S. 20,21 '

SchtHlst.Prv.A.
do. do.
do. Land-Kult.

Westf. Prv.-Anl.
do. S. 2, 3. 4
do. Ssris 2

Teltow. Anleihe

76 .80b
89 .290
92.508
99 .500
99 .500

100.250

80 200

80 .75«
76 .500

87 .508

97 .400
87 .300

n ,—
4

87 .508
97 508
87 .20b
98.000
87208
97.600

35 87.30b

35 87 .200
97 .50b
98 .608

35| 88 .20h
97.400

35| 87 .10b
88 .500

97.600
85 .80bG

6 .50bB
5.75b

SÄ 87 .409

82.100
88 .400

85 88 .25bG
35-

98.600
87 .40b
81 .500
97 .209

Aashsn 93/02
AlionaSt.-A.01
BarmerSt.-Anl.
Berlinsr Si.Anl.

do. 1882/98
do. St.-Syn. 1

Bielefeld98,00
Breslau 80, 91
Bromb.09uk19

do. 1895, 99
CharWb.89/99
do. 07 nkv. 17
do.95 990205
CCln.St.-A.ir.98
DOsaeld. 88/03
Elborf.St -A.99
Essen83 98 01
FuldaerSt.A.07
HaMeecheSt.-A

do. 86/92
Hann. St.-A. 95
Kiel. StA. 1898
do. 04 uk». j 7
do.07 uk.18/19
do. 1889/98
do. 01 . 02 , 04
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do.80 8691 02
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Naumbg.97,00
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Stettin. N.O.P.Q
Wiesbad.00 .01

Borl. Pfdb,
do. do.
do. neue
Co. do.
do. do.
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OtPlb.Pos
KuruNeura

do. do.
Ldsch.Cnt.

do. do.
do. do.
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do.

Pommlnd.
do. do.
de.neuld.

. do. do.

97 .75«
97.90«
94 .6GB
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87 .90«
98 .50«

98.00«

98.00B
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89 .25b«
87 .70«
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do.
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do.
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Meln. 7GHld.-L.
0ldenb.40Ti.-L
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98ÜS8Q ArgintAnl.r.87
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Eisenbahn-Stamm-Alrtlen
Allg. iit. Kleine,

4
fro.
3&ll35 .00bG
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Chile Gold-Anl.
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Griscb.A.81/84
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do. Monopol

Jap.A.2. 10.1.7
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do. Silberrt.
do. 60r Lose

Psrt.onil.3v.02
do. 3. Spor.

Rumän. 1903
do. 1890
do. 1898
do. 1905

dass .Anl. 1902
do. do. 1905
do. Staatsrnt.
do. Boden-Kr,

Sao PauloG.-A.
Ssrb.am.Anl95
Tiirk.8agd.E-A.
do. mit . 03,05
do. 1905

Ido. 400-Fr.-l.

96.40b
97.238

103.00b

104.40b
«9 406
96.3CB
93.40b
59.2510

4*
43
4
6
43
6
5
6
43
1,6
1.3
13n
4
5
4

4.2
4.2
4
3

fro.
5
4
4
4
4
45100 .401«

93 .401,
• 13.90B
100.00«
80,75b«
81.40«
65.50k;
77,00b«

93.40b«
87.40«

92.30b«

ss .eob
176.25b«
65 301«
9.751«

99.80bl:
93 .70b
88.50b
88.50b

LIOb

39 73 .30B

87.50bB
8450b

94,40b
95.00b

102.90b
78.00b«

Tl 24.75«
6'Ajl23.93b
1

69.70b
74.256

35
25
85177 .75b
6 112.00b
59106 .50«
33 30.60«

65.756
14753b

35
7

3.41-
155.0CbH
128.60b
258.50«

Elsenbahn-Pflor.-Obllflat.
bux-PragerGId,
Kasch.Odh.Gld.

Co. Silh.
OesLUng.St. ilt
Co. Ergäningsn
do. Staats Gold
SüCöst.(Lomb.)

do. Obi. Gold
Domb,

Moscs-Kurck .
0relGriasi89er
Süd-Westbahn
Kursk-Kiew
Mosc.KiemWor.
Mosco-RJäsan.
Rybinsk gar.
SCC-Ost 1897
Co. 1893 uk.08
Wladikawk. 98| 4
Anat.Eisb.-Obi
Co. Ergnz.-Netz
Ital. Mittsimeer1
Tshuantep.G.A.

TTTütt'
89.908
96.00«
77.25«
74.69«
93.00«
61.SOG
9790b
97 !&«

67.408
68.25«
86 75b«
88.40«
66.75«
67.608
87 008

85.00b«

87.25«
Dan!
3erl.Hyp.-l
do.S.5,6 uk.14
Co.S.3,4 uk.15
Co.S.7,8 uk.17
do.S.13,14u19
do. S. I uk. 16
Co.Km.Oh.1o18
Co.Hann.25. 20 4
Br. Snr. 10.11

157.0058 DtHyp.B.18,19

tb.-Pfandb.
341 86.80«
45100 .701«

96.00«
96.251«
97.00«
90.25«
98.50b«
95.60b«

34 95.00«
87.10b«

Dt.Hyp.B. S.8. _
Frankf.H.B.S14
Goth.Grdkr. A.2
do. Pf.16uk .19
Hamh.Hp.B.u18
Co. Sar. 1-190
Hann.Bd15uT9
do. do. Ser . 2
MnckLH.nW.ST
do. Ser.l uk.13
do. alte, S. 2,3
Meckl.Str.H.-B.

do. Ser. 3 0. 4
Meining. S. 8,9
do.S.l4uk .19
do.S.15 uk.20
Co.S10okv.13

MittelC. Bdkr. 6
o’o.
do.Grdrtb.S.3

Nrdd. Grdk. 3-5
Pr.Borfkr. Ser.4

do. Sar.17-19
Co.S.29 ok.22
Co. 11,15,16

Pr.Centr.8C. 90
do.v.99,01 . 03
do. v.06 uk. 16
Co. v. 07 uk. 17
Co. v. 10 uk. 20
Co.v.86,89 . 94
' l r .04 uk. 13
Co. Km.-Obl. 96
Co. do. 1905
Pr.Hyp.A.B. ab,
do. *. 04 uk. 11
do. t .05 uk. 14
do. v. 07 ult. 17
do. v.09 uk. 19
Pr.Hyp.-Vers.Z.
Pr.PfdbB18-22
do.Ser.25 uk14
do.S«r.27uk ! 5
do.Ser.28 oklr
do.Ser.29uk1ä

-S.30.31u 20
do.S.32.33u22
do. Serie 23
do.Ser.26 uk!4
Co.S.17, lö . 24
Pr. Kleinh.-Obl.
Pr.Kom.0b.6,7
do. Ser.9 uk.20
do.Sor.10 uk21
do. Serie. 1. 3
Rhn.H.8. 83-85
do.S.50,69 -82
Co. Komm.-Obl.
Rhein-W. 9. 9A
Ce.Ser,10ukl5
do.Ser.l 1ukl8 4

3 -j 87 .00«
4 96.90«
34116 .40b

97 .40b«
97 .501«
87 .50K5
98 .266
87 .75«
97 .00«
90 .00« 1
87 .80«
95 .00G
07 .806
96 .50K.
97 .50t«
97.S0bü
88 .30«
95 .75«

RheinW.12.12a 4 07.250
do.Ser.13 uk22 4 98.50liG
Süchs.Bdkr.1,2 3lv 9310«
Schles.Bod.i -6 4 96 406
do, do. 1-4 3^ 8*$.60tiG
Wstd.Bod. S.10 4 97.606
do. do. S.3,4 84 37.60«

Batik-Aktien

34 87,25«
07.25«
95 .25«

113.900
96 .005«
98 .50«
87 .30«
98 .100
96 .00b«
06 .10«
96 .60«
97 .000
86 .40h
37 .006
87.60«
87 .70«
88 .506
05 .751«
93 .00«
95 .20«
96 .40«
97 .606
98 .005
96 .25«
«7 .10b«
97 .60b«
97.40h«
97 .S« dv
98 .50«
90 00b«
90 .25«
87 .00b«
95 .75«
98 .40«
98 .40 .«
99 .00b«
88.00Ki
96 .50«
»7 .00«
67 00«
96 00b«
98.256
97 .000

Berlin . Bankdiskont 6 , Lombardzinsfnß 7 . Privatdiskont 55/s o/0_
Obligationen mit ♦ sind hypothakar. sichs,•gestellt. Hactvdr. v'nrh.

Barmer Bankv.
Bsrg.-Märk.Bk,
Bri. Hand.-Ges,
do.Hyp.Bk.Au.B
Brasil. Bk. !. Ot.
BrnschwBk.uKr
do.-Hann. Hyp,
Brest Disk.-Bk,
Comm.u.Disk. B
Darmst.B. Mark
Deutschs Bank
do. Eft.u.W.-Bk.
do. Ilypoth.-Bk.
Diskont.- Komm
Dresdner Bank
Essen.Kredit-A.
Gothaer Grdkr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Hannov. Bank .
HilCeshe'm. Bk.
Kieler Bank . .
Königsb. Ver.B.
Leipi. Kred.-A.
Lüb.Komm.-Bk.
Magdeb.Bankv.
MärkischeBank
McktHyp.u.W
do.-Stret.Myp.B
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid.Botfk.A.
do. Kreditbank
de. Privatbank 7
Mdlb.(Ruhr) Bk.
Naticnatb. f.Ot 7
Hordd. Gnmdkrl 6
de. Kreditanst.
Osnabrück. Bk.
Ostb.f.Hd.ti.Gw,
Pr. Bed.-Krd.Bk
do. Ctr.-Bodkr.
do.Hyp.Akt.-Bk.
do.Leihhaus. .
do.Ptandbr.Bk.
Roichsbank
Rhein.Wstt.Bod

Co. Disk.-Ges.
Russ.B.f.auswH
Schaaifh. Bnkv.
Schiss . Bankv.
Südd. Bodenkr.
Westd.Bodenkr
Wutf LippVerB

641115.80b
7 147.70t,
94185 .50ÖG

114.091)8
169.90b

5/113 .25«
188.1OL
107.25K,
111.10»

614119.6Cr.vG
249.80b
114.106
148.75bG
184.30i)B
152.50b
159.001«
167.75«
178.75h«

74|135.5GG
168.256
110.CO«
129.25«

Dortm. Akt.-Br.
do. Union-3r.
Co. Victoriah.

GermaniaDrtm.
Herkui. Brauer.
Kiele-Sciiloash
Leipz. Br. Rieb.
Lindenbr. Unna
LindenerBr. .
Löeanhr. Ortm.
MüserBrauerei
Sciilegel Br. .
Schottert,otBr,
Wickel. Küpper
Aocurmiiat. Fab25
ASfeld-Gron.Pp.
Allg. Elektr.-
AI»enPortl.Cemt5 2.’8.30G

128.756
113.0058
100.00b«
293.506

135.408
91 .79«

116.75b«
122.60h«

121.40b
114.108
116.80b«
124.50t«
122.lüb
157.40b
187.001«
115.30b
66 .508

155.75b
5,» 132.751,
8Ü161 .600

122 101«
154.90b«

74117 .001«
75147 .50«
8 -
74139 .256
5 ItOO.OOG

Industrie-Aktien Dt.üebors.El.G.

Berliner Brauereien Otsoh. Qasglühl25

11 217.00«
114.B0G
24S.

A-aswärtiae
Victoria. 7 IC4.00G

35,7.10«
405.50b
114.501Ä
135.25«
15B.OOB
199.7558
179 508
60.25«

204 758
10 171.503
Vk 127.60«
7
5
7

14 257.7058

Aluminium-InC.
Angio-Conlin.
AnhalterKohlen

16«.70bGjAnkrw.Ken»stb,
AplerbeckBgb.
Arcnberg Co.
Balois Bochum
BaroperWalzw.
Bergm. Elektr.
Berg.Märk.lud.
Bett Elekt.-W.

do. Maechh.
BielefeldMach.
Bismarckhotte
BoohumerBgw.

14

Co. OuestahlU
BSeperCeWIre. 4
Braunk.u.Brik.i 11
BraunschwJute

Co. Kohlen10
Breitend. Dem.
BremerLinol. .

Co.Wollkümm,
Carolineb.Offl.
CasSol. Fedst.
CölnerBrgw.-V.
do.Gasu/Etekt
Cöin-Müe. Bgw.
ConoordiaBgh
Consoiidation.
Crallwitz. Pap
Delmenh. Unol. 24
Demoif Ba» . 11

101.25b«
138.506 Donnersmrokh.

158.50«
75.75«

118.50«
>529.001«
102.10«

255.26b«
ri«II7 .00n«

151.00«
114.78b
160.75«

16| 404.00b
16 238.251«
13 29730W3

113.00b«
71.40b

173.75b
232.10«
46650b
148.00b
14I .7SbB
216.701,3

09.25G
181.50h«
208.00bG

97.506
:D4.00b

270.25«

164.08b
4S3.75bB
78.006
52.60«

316 .00b
368.00b
172.00bB

10

Co.Lux.Bgvv.V.11
do.WaftuMun25

16
DüssdEbV/eyerll3

do. Eisenhütte 8
DynamitsTrust 10
EgestorffSalin. "
Eintracht Brnk.
Elberf.Farbenf.

Co. Papieriab,
Elktünt . Zürich
Eng!. Wollmar.
Eschweil.Brgw,
Essener Steink,
Flensb.Schiffi),
Frisier®Rosem
Gelsenk. Bergw
GeorgMarieStA

Co. Vorr.-A.
Gerresh. Glash.
Ges.t.elktr.Ont.
GildemeiatWkz
GladbaohSpinn
do. Wollw.-Ind.
GörlitzerEisnb.
Haberm.AGuck10
HaltesoheMach32
Hannoy. Masch,
Harbg.-Wian0.
Hark.Brüekenb,
do. Bsrgb.Pr.A.
HarponerBrgh
HarfmannMach
Haepar Eisen»
Hedwigshütte
Herbrand Wzg,
Hösch, Eis.u.St.
Höchst. Earbw.
Jlse Bergbau
Kallw.Aachersi.
Kattowiti.Brgb.
KChlmannStrk.
KSnlgWllh. kv.
KCnigsborn. .
Kärbisdort. Zck
Gebt. Karting
Küpperb.&SIm.
Kyifhäuseriiütt.
Lauchharamer

417.50h« Laurahütte
t.eonbardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoldshali .
LühnertMassh,
Ldw.LöweACo.
Märk.Wetf. Bgw) 6
Magdeb. Gas

do. -
nannr.

170 .00b
121.006
81 .40b«

195.00bB
99 .0!>b6

115.6058
232 .008
164.50b
136.75«

Marionh. Kotz,
MarkPortl.Cem
Mühl. Rüningen
MüllerSpaisaf.
NähmKoch&Ce.
tleuiBod .-A.-9.
Niedarl. Kohrnw12

15S.60b«
S91 .00W1
175.30b
544 .8060
312 .50b«
258 .256«
169.7568
175.501«
130.00«
493 .09«
519 .50b

71.75«
185.2563
53 .001« urenstSKoppe.

157.506 Ottenser Elsen

Nordd. Woilkm.
0bs3M.Ei3b. -B

do. Eisan-Ind.
do.Kokewerke
do. Prtl. -Oem,

Oppeln.Cam.W,
QrenslSKoppa! 14

142.40«
249 .50b
118.30b«
432.50«
273 .00b«
147.00«

7$ 109.00b«
12S 176.501«

186.40b«
142.256
172.256
151.806«
162.501«
323 .2566
534 .0068
45226b
151.1«
23225b
363 .006
265 .00b«
263.00!«
139.506
120.001«
218 .001«
179.9063
197.5«
165.60b
153.500

7kJl34.aabn
94 .10ha

115.01)6
319 001«
129756«
103.75«

32
m2IS .OObG

12 212 50b
3

Phönix, lit . A
Ravensberg. Sp
Rhein-Nassau .
Rhein. Stahlwerk10
Rh.-WsH.Kalkw12
Riebock. Mnt.W12
Rorabach.Hütteio
Rositz. Bnunk.

do. Zuckert.
Ruse. Allg.El.O.
Siohs .flusstah !20
Saline Salzuni
Sangarh. Mscl
Schering eb.Fb
Sohimlsch.Oem
Schles. Cement

do. ZinkhOtte
Schub.4 Salzer 20
SohuckertElekt
Schulz -Knaudt
Fr.SelffertiCo.
SlemensClaa-l.
Siem. 4 Haieke
Spinn. Renner.
Sprithank A.-8.
StadtbargHfltto
Stettin. Vulkan
Stodlek A Ce.
Stoib. Zink-Akt.
TecklenbrgSch
Thata E'senhütblB
Leonh.Tietz AG
Vor.ch.Fb.Zeitz
do. Cöln-Rttw.P
do. Mtüw.Haller
do.Nickolworke
tto. Zyp. iiWiss.
Victoria Fahrr.
VorwärtsBielfS
Vogt 4 Wolf
Vorwohl. PrtJ.C.
Warst.Grub.VA.
Wendaroth pb
WesteregelAlk.
WeetfaliaCem.
Westf. Drahtindl Skt68 .500

118.506B Wstf.Drahtwerk
90 .5CbB

354.50b
193.00b
152.50«
65 .00b

168.0«
I48.0Dbe
98 .256
84 .9063

153.00«
148.50«
205.5060
92 .50b«

263.20b
105.50«
317.25b
162.00h«
iss .!«
133.7566
172.7«
98 .5060

115.00b«
184.50b«
202.10b«
107.5968
195.506
223.25b«
163.00=0
137.00b
398 .008
318.40b«

7'i 149.90b
149.19b
140.8«
223.506
224.90b
108.506

Co. Kupterwk.
Wsstt.Stahlwrk
WiekingCamnt.
WickrathLeder
Wici.Sftardtm.
WifkeGasom. .
WihalmshOtto.
WitLen.Gussthl.
Co. Stahlrohr.

Zeiger Masch,
ZellstoffVerein

Aach. Klub.
AllgBl.Omn
Co.Lok.uSt
Bch.GelsS'
Brnseh. St
Brest ELB.
Cassel.Stb
ElktHochb
Gr.Brl.Strb
Hmb.Packt) 9
do.Strassb

181.00b
225.006

249.00b

156.006
272.40bB
184.10b«
100.50t«
40 .60«

223,256
223.25«
142.106
92 .756

215 006«
112,50«

127.10b
110.00b«
54.0068
94.5066

183.25«
112.50h«
86.50«

19000 .0
>97.006
298.806
82.596«

150.006
151.50«

85160 .75«

10
HannSkVA3h 89.106«
Magdb. Str| 9
Hansa,Dpf.
Nrdd.Lloyd

151.50«

121.009
109.00b«

5-5132 .506
85)173.256

154.70b
183.75b«

184.00b
295.60b
121.7069

ObIgat, indast. Gssellsch.
Allg.Elekl.-Ge8.
Dortm. Union
German.SchffS
Fr. Krupp. . ,
Laurahütte . .
NeueBed.-Gna.
Siam« llsk.kv3
Landhank Obi,

98.00h
100.00«
98.00b«
93.106
85.50b«
94.756

100.00b«
Wschsel-ftursa

AmntRo»8 T. 4 169.3019)
Brüas.uA-8 t. 5 80.775»
Kopenĥ;. 81. ii-
London . VIStl 5 soiöb
Neuyork.vista 421.759
Paris . visla 4 81.225b«
Wien . . 87. 6 84.6068
Schweiz 8 7. 4-d 80.801«
Itai.Plätz.107. 6 83.30b
Petersb. 87. 5’i

Gold. Silber, Banknoten
20-Francs-Stücke
Sovereignsp.Stück
N.Russ.Goldp.lOOR
Amerikan. Noten. .
BelgischeNoten. .
EnglischeBankn.1L.
Pranz.Bankn.100fr.
Hoflind. Banknoten189.80b
Oneterr.Not lOOKr. 84.1 .
R)i<l .lotW 100UlZ2IMn

20.46b
216.58»
421.25b
80 75»

204.85b
81.25b
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Das Geschäft blühte . Lucienne fand sich mit ihrer
Doppelrolle prächtig ab . Und die Inhaberin oes „duftenden
Rosenblattes " erlebte einen kräftigen Au schwung chres
Handels . — Aber nach emrger Zeit zeigte sich ein Wechsel
ihrer Gemütsstimmung . Sie hatte ihren gewohnten Gleich-
... .. . cinaebüßt Und das verschuldete einzig Herr veoom-
bridge ein geschniegelter und gestriegelter Lebegreis von
fabelhafter Kurzsichtigkeit , desien Besuche im Rosenblatt-

“ÄÄÄ * .»««
ißicr Nichte wegen ; doch bald bemerkte sie, daß die Huldi-
annaen des kurzsichtigen alten Knackers ihr selbst galten.

' Nun schickte die würdige Dame ihre Nichte icdesmal
unter irgendeinem Vorwand ins angrenzende „^ abo . a-
torium ", sobald der Verehrer in der Halle „zum duftenden
Nosenblatt " erschien. Dann gestand sie ihm seufzend , wie
schwer es für eine Witwe sei, sich mit einer ^ " ^ ick' bin ^srüb
Tochter ehrlich durchs Leben zu schlagen. ,% a ich bin früh
gealtert ", kokettierte sie: „Ich will Ihnen wein Alter nicht
verhehlen : fünfundzwanzig Jahre war ich, als Linse das
Licht der Welt erblickte ." Das Geständnis mutzte doch
wirken . Endlich rvürde er sich wohl einmal erklären ..

Statt aller Antwort drückte er ihr in stummer Jtt=

^ ^^Eines Tages nun war Frau Begureul selbst im Labora¬
torium beschäftigt , als Herr Ledombriöge im Laden erschien:

Mein Kind , da wir gerade allein sind, so geben Sie mir
schnell eine Dose Versüngungssalbe ", bat er Luise , und legte
25 Franken auf den Tisch. „Im Vertrauen gefragt . Kleine,
wirkt die Salbe auch tatsächlich? fragte er halblaut . „Ich
möchte die Salbe für mich verwenden — doch das bleibt
unter uns — Frau Begureul soll es nicht wissen . — Ber

wickelte den Salbentopf sorgsam in zart rosa
Vavier Und während sie das Päckchen mit dem be¬
stimmten Goldfaden verschnürte , versicherte sie im Brustton
der Ueberzeugung : „Ja . mein Herr , d" Salbe wirkt gerade¬
zu Wunder . Sehen Sie mich an ! Ich bin über 4» Zayre
alt ' mein ältester Sohn dient bei der Fuhartlllerie . Ich
sah' früher aeradezu matronenhaft aus . Seit dem Gebrauch
ler Salbe aber hält man mich für die Schwester meines
eigenen Sohnes . Das kann Mama Ihnen übrigens be¬
stätigen . Da ist sie ja schon!"

Wiesbadener General -Anzeiger

Herr Ledombridge war beim Eintritt Frau ^ egur ^ ls
wie von einer Natter gestochen aufgefahren , hatte Hut und
Päckchen ergriffen und stürmte ohne ^ uß hinaus.

Die Inhaberin der Halle zum duftenden Rosenblatt
aber schwankte zwischen einem Wutausbruch und einer
Ohnmacht . Sie hatte Luciens Erklärung , die sie nicht mehr
verhindern konnte , beim Eintritt vernommen.

Lucie aber vermochte sich den Auftritt , den ihre geschäfts¬
mäßige Erklärung herbeigeführt , nicht zu enträtseln . S ..e.
reckte ihre geschmeidige Gestalt zur vollen Höheauf und
meinte selbstbewußt : „Weißt Du . liebe Tante , ich glaube,
daß ich Dich jetzt schon im Geschäft vollgültig vertreten

fran i Inhaberin des „duftenden Rosenblatts " aber zischte
zornrot im Gesicht ihrer Nichte giftig die Worte zu:

„Du dumme Gans !"
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2 Limmsr.
Große ». anaenebmc 2. Etage

(5 mächtige Zimmers , mit
elektrisch. Lickt, Gas . Bad re.
ver 1. Avril sebr̂ vrclswurdlg
zu vermieten . Kein Hinter¬
haus : nur 3 Mieter . Näheres
Rbeinstr . 115. 1. ^

3 Zimmer . _

Bliickcrltr . « . 3 3 . u | . m. 3u| .fof. o. sy. z. vm. Nab, vt. 1UU"
^oislicimerftt . 98, Vbb., ichöiie
"3 Zim., Klicke. Keller fof. m

verm. Näl>. j . Stock !. 101 oll
2 Zimmer.

DoSbeimerftr . 98, SStl). u. D.

NÄmres Stb . vart. 104 -°
Ummer.

Nauentbalerst.

Zimme?
Bleickit" 13. 2. r .. mbl. 3^<7U59

Kartttr . «. vt., sev. möbl. StA.
iM vermieten._ 1

Moritzitr̂SS. vaxt..êrhalten
f3761junge Leute Kost

Wocke 10 A.
Sckwaibackerltr. 71, Laden,mbl.

heizbare Mansarde zu ver-
mieten. '

Gut möbl . Zimmer
sof. o. svät. z. verm. Franken-
str.25. 3.,d. a. Blsmarckrg.!̂
Geschäfts-Fräulein findet aem.

ftpim t. ö750
SÄulgasie 6, 1.

ArskilsmlMrsbadc».sara
(Nacvdruck verdolsn.)

E§ werden gesucht:
Männl . Personal:

Offene Stellen.
1 Eisenöreber iür Leitsvindel-

drebbank ,
1 Setzer igelernt . Schlosser!
2 Bau - u. Mobelsckreiner
1 jg. Küser wr Kellerarbeit
1 Sckneider auf Wocke
1 Liitfübrer «gelernt . SSlosi .I

Hans -Perional:
3 Stützen. ^ .

1 Kinderftäulem nack Steier
mark , .

2 angehende Jungfern
6 Alleinmadcken n. ausw.
4 Hausmädchen
4 Köckinnen vier
2 Köckinnen nack auswart »,
Gast- und Sckankwirtschasts

Personal:
2 Stützen ,2 Kaffeeköckinnen
2 Beiköchinnen.

Lehrstellen -Vermittlnng
Televbonruf „Arbeitsamt
Wir fucken Lehrlinge für

GärÄrt ^ iür Wiesbaden:
Svenaler : 1 iür Wiesbaden:
Schuhmacher: 1 für Wiesbaden:
Staufm. Bureau : 2 kur Wies

baden:
Köcke: 3 kür Wiesbaden.

Weibliches Personal
Kaukm. Bureau : 1 kür Wies

baden.__
Männliche.

Schuhmacher gesucht.
Blückervlatz 6. Laden.
Zum sofortigen Eintritt für
Lagernde Stellung wird gesucht:

1Asechodler,
l MWnen-Nonlem,

Vermischtes.
Unwetterkatastrophen.

Dienstag früh wurde in der Stadt Mexiko ei« st a r k c s
Erdbeben  verspürt , das um 7 Uhr 17 M »n . begann und
55 Sekunden  dauerte . Es entstand allenthalben grotzer
Gebäudeschade » , Wafferrohrbrüche etc. u.as Pflaster
in der ganzen Stadt wurde beschädigt.

Aus Kingston (Jamaika ), 20. Nov ., wird gemeldet . Line
arotze Flutwelle hat die Städte Savanna « nd Lncca an,
Jamaika  zerstört . Dampfer , die von K' Ngston kommen,
berichten , daß 12 Personen  infolge des Orkans »« der
Montcge -Bay nmgekomme«  seien . Die telegraphisch^
Verbindung ist gestört . Der Gonverneur von Jamaika lieg
einen Spezialzug mit 300 Zelten « nd Lebensmittel « a^
geben . Der Sturm  begann am 15. Nov . und « ahm
mehrere Tage lang  wachsende Gewalt an . Er er¬
reichte eine Maximalstärke von 100 Meilen »« der stunde.

Unerbittliche Einbrecher.
Eine tragikomische Einbruchsgeschichte erzählen Btt

liner Blätter . In Grünau hatte eine Villenbesitzemn
Schonung vor Dieben gesucht, indem ste beim Berlassen
ihres Besitztums einen Zettel mit eincm Zwanzigmarkstu -
auf den Tisch legte . Auf dem Zettol stand geschrieben^

1 Paar Borcalf -Stiefel (45) ,
f. neu, Sandarb .. best. Mater ., b.
ü. vk. Orancenstr . 1, H. Hdl.̂ vck

Mast. Soia m. Rotzhaarnnterl.
10M..2schläfr.Bettst..neulack.,ge¬
steppt. Strohs , u. Keil 6M .. 2 ers.
Bettstellen, fast neu, v. Sick. 2 Mk.
Adlerstr . 58,3 r.  k - 3760

Weibliche.

und ruiniere die « ,a  m en n . m «• °°r
etniaen Taaen ein Beauftragter die Wohnung fotitroi-
Iieien wollte , mutzte er die Beobachtung machen, daß ^
sächlich Einbrecher in der Billa gewesen waren . Die Di^
hatten aber die Bitte nicht beachtet , sondern
Schränke erbrochen und zahlreiche Srlbergegenstande
Werte von mehreren hundert Mark entwendet , T>as tzH-
stück aber hatten sie zurückzulassen.

Tandyweisheit . ^
Paris steht augenblicklich wieder tat Zeichen

Dandies . „Wieder " ist eigentlich falsch- denn Dandies Sttil
und gibt es in Parts zu jeder Zeit , aber die Dandies auz
der Zeit der Restauration und des Burgerkönigtums
in diesen Tagen ihre Wiederauferstehung gefeiert . I«
Dandyausstellung werden , wie schon gemeldet , t&ie 0%
nalitäten verherrlicht . Und auch Dandybucher voller Dandy,
Weisheit sind aus der Fundgrube der Bergesienhelt wiedri
hervorgeholt worden , und hübsche Kostproben werden in
szputiaen Parisern daraus servrert . Man kann nicht Mhi»

w«
einem Dandybuche niedergelegten Aphorrswen spncht, ^
die berübmtesten Dandies zu Autoren haben , zu b̂eŵ y,
dern " Es mögen hier nur die erlesensten der erlese^

^ " °„Ein Eleganter Mann trägt keine anSgestopften mi lS;
denn er hat Muskeln ." ... .

„Der Hauptfehler der schwarzen « trumpfe u. der, daß
sie den Frohsinn unterdrücken . . —,

Das Norfolk -Jakctt , das ja in unseren Tagen wi-dx,
auferstanden ist, gab es damals für die verichiedenstell Sfc
löffc in verschiedenen Farben . Und eine großer Dandy legb
dar daß .chie Farbe , welche den totenBlättern abgclauschtT
nur für die Moorhuhnjagd verwandt werden darf . „Uw
(beim Golf ) schick zu sein, müssen der Rock zerschunden, bte
Hose abgenutzt , der Hut zerbeult fern und die Smnhe «ne«

^ " " unter ^ etaem großen Hute^ verliert der Franzo -e die

^ " ^̂ Ein R̂agby -Spieftr mutz d̂ie Haare halblang und ;ena«
in der Mitte gescheitelt haben ." Wehe über den Unglück
lichen, der sie etwa einige Zentimeter mehr nach ftnks trügt.
Tod un d Verderben wird er über setn teaw bringen!

Empfehle stet,
allerbeste OraL

sucht für Laden u. Kontor eine
angehende Eehülftn . -solche m
Kolonial- u. Delikatest,-Ges mast,
tätia , werden bevorzugt. Ein¬
tritt 1. Jan . 1013. Kost u. Loars
im Hause. Oft. m. ®cf)dtSan»
sorücken u. Photoar . u. A. 132
a d. Erv . d. Ztg.  37880

Bett . Kleiderschrft. Bertikm
Kinderbett . «Ttu. billig. Faul-
ftrimnenftt . 3, Htll. 1.  St . f'-1?

Weibliche.
Köchin, die vorzüglich kocht,

sucht Stelle . Zu. ertragen Mad-
chenbeim, Örantenär . 51.  53vo

Zu verkaufen•
Diverse.

C Läden 3 l
Großer , schöner Laden, bcsond.

f. Damen u. Herren -Äriseur-
od. Pavierwaren -Geichaft u.
dergl. geeignet, mit od. ohne
Wobnung v. 1v Jan . biüta »u
verm. Näb. Rbeinstr. 115.. ^

^ Werkstätten etc . ^
100 s" -meter grober Laserkeller

sofort billig ,u verm. Nab.
Erved. d. Bl . 10860

Unterricht,
In den Monaten Dezember

und Januar eröffne nur
für Schneiderrnne«

am 2.  Dezbr . einen
kursus worin d. Matznehmen u.
Zujchneiden in einfachst.Metbode
u. kürzester Zeit zum Preise von
nur lOM.vollst. n. grundl .gelebrt
wird . Kirchgaffe 17. 2. Aeltei e
Schule am Platze. 110/3

Aelterer Herr , evang.. m. gr.
Vermögen, suckt altere Person,
auch Witwe, »w. Heirat naher
kennen z. lern . (Etw. Verm. er-
wünscht. Oft. erst, unt. A. 21

die Erv . b. Bl.

Maschienenfabrik Rbrnania.
Niederwalluf a. Rb. (37694

«HLges-  z - Zigarr .-Verk.Agenr Wirte re. Vergüt
>.Dtkev.Mk.30ümonatl . -

L Co.. Hamburg 2
Jürgenlen.

F. 451

Ein kleines, gutgehendes Ovst-

In  Huringen
llr . 16,

krankheitshalber stehe»

3 Zahrkühe
zu verkaufen. _ 5306

4 Paar Burzler und 1 Paar
Eichhörnchen zu verkaufen.13768 Metzgergaffo ?:
" Hofgut, nahe Wiesbaden, bat
täglich 60- 100 Liter Vollmilch:Wi »St °i>°«
SiepÜiitlilite .1
Eine Elfäffer Fabrik Kat mir

den Alleinverkauf ihrer Warei^
reite aller Art übertragen . Durch
Ersvarniffe der hob. Ladenmlete
verkaufe ich zu siaunend bllllgen
Preisen nach Gewicht und Meter.
Elsäffer-Resteverkani zu Faarik-
nreiten . Gneisenaultr . 13, Pt . 1.

Schöne Christbänme,
lOjäBr. Bestand v. 4 Morg . Land
fiat abzua HÄ. Egert , Watzhahn.
Post Lg.-Schwalback,Bahnstation
Bleidenstadt i. T._ »•

1 gut erhaltener UeberzieKer
f. 18—20 Jahren , billig zu verk.
Kteinaaffe 38 vart . ^ 78«

Fast neuer Gehrock, Hose, weiß
lackierte Bretterwand zu verkauf.
Rbeinstr . 56, i . « 3758
Sehr g. schwarzseid.Rock-Jackett.
schwarz.Jacket Rocke.BÜ,H.-Über-
zieh., Damen-Kavuze. Hute billig^' brechtitr. 4, Hth. 3. f. 37a8

Kückenschrk.. eis. « .-Bett .Dwan.
Kinderwagen. Fahrrad bill. zunett. Adelbeidstr. 76. 3. 5308

1 Sofa . 2 Cbaisel., Futzkiffen
sehr billig zn verk. Norostr . 84.
5ns> 1. St . rechts._

Gut erbalt . Chaiselongues
mit Rücklebne f, 12 Jl *. vlf8767 SuifettftTttftC 18, 1.

Weg. Wegz.i 2 Betten 20—36.
Tisch 5. 2tür . Meiderschr. 20.
Sofa . Divan 25. Kücheusckr. 20.
n. Deckb. 1« JL  Frankenstr . 25.
Parterre . _
"l Tim -Unitas -Rechenmaschlne
die schwierigsten Rechnungsart,
mit Sicherheit ausrührend . ist
sehr vreiswürdig zu verk. Nab
Rheinstratze 118. 1.  37415

zz I » . Bügelkohlen W
e kleines Paket 15 Pfg. S
£-  großes „ 30 „ ®
Ä w.  JBuppert & € o . *
H w)4 Mauritiusstr. 5. n-

Laubsägeholz
ogET enorm billig.

Karl Weber. Sellmnndstr . 45,

Dumte lelchle Wmb.
Maschinenstrickerei. Sellmund-
stratze 45. 3. s<610

■I sowie alle Sorten
Wurstwaren.

llugo Lv 88 ler,
Kettmm,asttssse 22.

Telephon 2612. [37695

Herren - und Damenfadrrav
billig zu verkaufen. Albreckt-
stratze 2. 1. Stock. 5307

Knabenrad , T®30«4
vaffend für Weihnachtsgeschenk.
billig. Maner . Wellritzstr. 27,

Sing .-Näüm .. Schwingsch.. w.
gebr. z. vk. Bleichstr.13,K.1 l. f.̂ »

Gut erb. Singer -Nabmaschrne
Hill, z. vk. slloonstr. 5, 1. r.
- - ~ “ 6284Gaswärmofen
für Peunonen od. Hotels sehr
billig z. verk. Albrecktstr. 11. 2,

Eleg. satt neue DamenUeider
billig. Kl. Webergaffe 0. 1.

tt Stück

KorbeNbIuM
%? "&$!&  I"SÄ
Mainz ._ l‘ m

Massage für Damen
«... »ÄÖkfi

_jtnte Phrenologin.
Kovf- n. Handlinien sow. Chiro¬
mantie für Herrenu .Dnmen. die
erste am Platze. Elise Wolf.
Meberaaffe 58. vart. 87671

Manicure 621
Schönheitspflege
Madelained'Aubry,

Nerostrasse 12, 2. (37562
On parle franfals . Enyllah apoken

Berühmte phrenologin
Fr . Bll » Blosehneh,

37556 Michelsberg 12', III

phrenologin,
eckt Lenormand . n. langjäbme»
Erfahrungen , täglichzuforeiea
bis 9 Ubr abends. Frau Nrell-
Mianig . Wairamstr . 27. Seite«'
bau 2 Tr.

Merzen
in küßen und Beinen
durch Plattfuß erzeugt,

beseitigen vollständig meine
eigenem Verfahren hergestellt«,

MksklMlW
?.  Ä. Stoss Nacfcf.,

3003 Taunusstratze 2.

Verschiedenes,

Mein-Vertretung.
Wir suchen einen Herr » , welcher die Allein-

Bertretrrna unseres einzig dastehenden , völlig
konkurrenzlosen Unternehmens für den Bezirk
WiesVaÄen auf viele Jahre h»naus erhalten
soll . Z « dieser selbständigen Position sind
keine besonderen Branchekenntnifse erforderlich»
und brauchen nur einmal im Jabre die befferen
Geschäftsleute besucht werden . D,e,e mnhelofe,
angenehme Tätigkeit ist eventl . auch nebenbei
zu erledigen . Dieses Unternehmen ' st berrUö
von Vertretern in über 25 anderen Städten
mit Leichtigkeit schnell eingesührt . Zur Ueber-
nähme Vieser Vertretung ist ern Anlagekapttal
von M . 101)0 «— ensorderlich , wosür absolut
kein Risiko vorhanden , dagegen ' si hiermit ein
jährlich sehr hohes Einkomme, » verbunden . Ve-
rückstchtigung finden »»« r Herren , welche über
das Anlage -Kapital verfügen und denen aneiner
ständigen , soliden Vertretung gelegei ». Dff.
unter P . L. 1737 an InvaHdendank , Magdeburg./0. löb.Zö

. . .. . . H « ,
Waikmüylstratze 49,

empfiehlt sich im Waschen und
Bügeln bei schneller u. sauberer
Bedienung . Abholung und Zu-
gg . 'g

Rest-Partie
guter Zigarren

werden zu Mk.3 . 50,4 .40,5 .40
per 100 Stück verkauft bei

J. C. Roth , 37684
Wilhelmstraße 60, Hotel geeilte.

Näherin emvf. s . t. allen vor¬
kommend. Konsektlonsarbeiien.
N. Nettelbeckür.22. S . v. 1.

Eleg. Damenhüte billig.
Wellritzstr. 2. Putzaefch. Das.
w. Hüte mod. aufgearb,. ajuik  muu.

Tücht. junge Kinderschnciderin
lat Tage frei , i 1 Mk. „6789
mnvtvostlagernd.  t.

Sachs. 6peijejiöiebeln
A 3 .40 iäizer .Ä 3.20. Rote

2.50, gelbe A 2 'Mähren Ä 2.50, gelbe A 2 vro
Zentner mit Sack ab Bovvard
gegen Nacknabme offeriertJob . Räder . Bovvard.mm g-i'fpfnn 251.

jedes375,8
Deckretser,

uavtum . zu baden
eldstr. 18. Telek. 2345.

iür llerrea llllll junge Herren
in entzückenden Farben, modernen
Formen und reichhaltiger Auswahl
vom billigsten bis zum besten.

Fortwährender Eingang von Heuheita

Kirchgasse 56. WIESBADEN. Telephon 20»

böber. der Verbrauch von SchubccSme PÜ®*^
die ßualität und Ausgiebigkeit bervotragen ^

Ai



Meter 72 —65 4
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8 extra "billige Verkaufstage

Baumwollwaren- Weisswaren- Tisclizeuge
l >iese billigen Extra -Preise

gelten nur von Donnerstag , den 21. November , bis
S Donnertag , den 28. November.

In unserer grossen Spezial - Abteilung für diese Artikel sind in letzter Zeit grosse Ware nposten
eincetroffen . Durch frühzeitige und günstige Abschlüsse be. ersten Fabrikanten Sind » i.
der Lage, unserer werten Kundschaft beim Einkauf überraschend grosse \ erteile zu bieten.

Unsere Spezialmarken in
Wäschestoffen

bestehen aus nur erprobten Qualitäten.

Hemdentuch
starkfädige Ware

Hemdentuch
mittelfädig . . .

Mtr.

Mtr.

45 38 *
55 48 *

Renforci
feinfädig . » .

ftenforce
vorzügl . eis. Qual.

Mtr.

Mtr.

45 39
03584

Spezial - Qualitäten I
Bormass - Wäschetuch

Hausmarke „Globus“ . . . . Coupon 10 Mtr.

Spezialmarke „ Frauenlob « ^ ^ ^ ^

Tischwäsche*
Tischtücher , ca . 110X135 Stüde 95 Pf »ca. liux 10̂ _

Tischtücher , ca . 115X125 , Stück 2 . 15 , g
Servietten , dazu passend , 60X60 , Vs Dutzend 3
Tischtücher , ca . 130X165 , Stuck 2 'J * »135><220  g
Servietten , dazu passend , 65X65 , V2 Dutzend 3.
Tischtücher , ca. 110X150 , Stück ‘- •* * »130xl65
Servietten , dazu passend , 60X60 , Vs Dutzend

45

IO

Hlaccotuch
besonders weiches Gewebe Mtr.

Maccotuch
aus Edelbaumwolle . . . Mtr.

55 42 *
78-69 *

Hemdentuch
besonders starke eis . Ware , Mtr.

Hemdentuch
prim » westfäl . Fabrikat • Mtr.

65 58 *
72 65 *

bw . Sportflanelle
helle und dunkle Muster

bw . Tennisstoffe

Mtr.

Mtr.

53 42 *
78 -48 *

Handtücher.
Weisse Handtücher , gesäumt und gebändert,

gutes Drellgewebe . . . . . . V2 Dutzend 2 .10,
Handtücher , weiss , gesäumt und gebändert , “J

i/2 Dutzend 3 .45 , rJ»
Gerstenkorn - Handtücher , gesäumt u. geb , 4  SO

glattweiss u. mit färb . Kante V2 Dutzend 2 . 70 , L
Küchentöctier , « « rf «̂ “ Sd 1

Küchentücher , gesäumt u. gebändert . Reinleinen , ^ 85

Küchentücher , mit Inschrift , ^ äumt u. gehänd ., ^ 25

Unsere Qualitäten in Wessswaren
sind anerkannt gut!

Köper - Biber , ausgebleichte Ware , ^ ^
Köper - Biber , besonders haltbareler - Diwerj ucavuuw»

Qualität . . . . Meter 63 -S5

Rauh - Pikee in versdiiedenen Mustern
Meter 53 —42 H

Rauh - Pikee , schwere Qualitäten

V* Dutzend 2 . 20,

Tee - Gedecke.
130X130, Q 70

4
Tee- Gedeck mit 6 Servietten , ca.

weiss mit farbiger Kante . ,öniian  50
Tee - Gedeck mit 6 Servietten , ca . 130/160 , A 5U

weiss mit farbiger Kante . - - - ‘ j 35
Tee - Gedeck mit 6 Servietten , ca. 130,130, A 35

blau , gold, rosa , rot . , • ■ • =fl
Tee - Gedeck mit 6 Servietten , ca , 130/130 , K s ®

mit Hohlsaum , blau , gold , rosa , rot . . . - - "
Künstlerdecken , hervorragende Neuheiten.

Satin Flanelle für Blusen mit schöner Bordüre
Meter 65 bis 55 Pf.

Kleider - Velour und Biber , Meter 85 bis 35 Pf.

Spezial - Qualitäten!
Elsässer Wäschetuch » 70

„Eigene Marke “ . Coupon 10 Meter I

Kolonialtuch,
- 72 - tzZ

Gewebe aus deutscher BaumwolleMeter

Bettdamast , ca . 130 cm breit,
Meter 1.20 —85 H

Bettdamast , ca . 130 cm breit , glanz-
reiche Qualität . . . . . • Meter 1.65 - 1.35

Halbleinen für Bettücher , , Än i 90 Q5 o.ca. 150 cm breit . . . Meter 1. 40 , 1.20 , 95 H
Lion für Bettücher,

Ersatz für feinfädiges Leinen . Meter 1.60 , 1.45

Hemdenflanelle
gute waschechte Qualität . . Meter 65 , 53 , 85 H

Er istI
Itjto&te O

Warenhaus Julius Bormass ° Wiesbaden.̂
izii ^ ^ ^ ai ^ Bia ^ ^ ^ a ^ i^ aii ^ Hi ^ zi ^ ^ KadüldiiBa ^ i ^ 8 ? . _ .nnnsn « t« « 10 i ° noooi so 668 743 so6 9013
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1 . M 'rnMch . SL - d - irlfch-

(» 27. Kankgl. Vreuss) Klossenlotteric
b, Klasse 11. Ziehungslag 21. November 1912 Vormittag

Auf jede gezogene Nummer find zwei gleich Hob«
Gewinne gefallen , und zwar ie einer ""f dir Lose
gleicher Nummer in den beiden Abteilungen I n . II.

Siur die Gewinne über 240M . sind in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewähr St. Si .-A. f. Z ) (Nachdmck verboten)

161 220 84 86 758 , 031 194^208 33 (1000) 404 (3000) 658
903 90 2037 111 253 399 457 635 (1000) 723 3154 266 381
447 559 686 890 906 13 25 4050 60 230 61 464 76 63 706, 506)
16 887 917 75 5005 140 413 (1000) 15 49 731 93 604 41 6092
löOO) 129 (3000) 66 234 377 549 754 57 73 80 828 938 7008
130001 10 (10001 27 79 87 105 (500) 12 (600) 295 321 417 46
723 (3000 ) 964 8090 (1000) 140 282 98 357 88 483 602 864
888  89 9003 116 253 305 16 461 72 78 600 (600) 46 (1000) 91

6jl  1 (0124 269 330 7̂27 823 38 11171 94 234 69 65 303 69 6M
601 806 983 (1000) 89 1 2007 26 75 (3000) •440 68 616 1604 34
(500 ) 41 862 79 099 13148 208 (3000) 353 67 491 600 685 ^950
(1000 ) 72 14S008 38 667 (600) 602 44 47 7b6 1 5035 62471832
81 16163 213 (1000) 17 335 609 985 17005 81 111 43 305 71
488 635 76 767 952 18015 47 (3000) 2S5 380 474 646 701 34
829 18006 116 218 25 69 471 77 78 610 19 771 861

20018 395 491 835 925 21105 37 94 249 341 643 649
22137 76 327 41 69 834 86 91 98 23114 28 516 886 2 4000
WS 364 84 648 744 865 (3000) 982 2 6065 71 182 211 417 -77
643 16001 622 749 20148 217 337 39 702 79 2 7396 448 64
612 (500 ) 34 800 2S003 30 49 166 326 625 36 (1000) 66 99 641
712 2 9 066 70 141 324 431 642 (600) 70 728 276 923 90

30069 250 82 449 62 634 877 80 946 89 (1000) 31000 114
24 60 (1000) 433 81 87 671 99 731 808 62 82 893 3 2977 452
64 695 791 862 3 3072 269 458 61 627 616 63 804 (600 ) 91 966
74 3 4249 320 431 90 562 681 703 35 868 . 998 3 5027 49 177
246 64 79 302 485 668 (1000 ) 625 716 3 6012 60 (1000) 68 393
406 69 676 704 99 823 66 76 960 78 3 7 098 690 705 3 8042
109 227 75 422 66 (1000 ) 668 (600 ) 664 82 802 30 66 988 3 8045
225 518 628 49 741 867 (1000)

40C97 296 339 460 621 718 8 23 63 971 41022 26 1 (0 281
93 (500) 373 405 609 841 45 63 98 999 4 2098 147 92 221 336
75 91 414 44 48 652 619 35 48 93 4 3339 603 702 22 70 (1000)
79  884 89 908 4 4038 286 342 82 489 668 (1000 ) 767 4 5016

* 278 426 28 49(600)66(1000)67 604 18 19(1000)98 600 69 9o(600 ) 734 94 886 48261 403 (600 ) 792 845 66 4 7041 60 90
111 284 487 846 820 46 92 4 8021 53 262 78 309 64 76 401
(1000 ) 697 622 85 799 820 4 9091 195 277 616 839

5 0036 118 435 912 51001 255 313 420 (500) 29 605 39 83
616 65 899 901 23 6  2030 176 240 383 689 719 68 5 3098 99
240 722 994 54116 216 339 434 618 44 657 77 (600) 84 762
854 74 968 87 (3000) 6  5073 98 437 61 60 794 902 56021
91 173 86 (500 ) 280 304 (500) 10 634 712 846 72 916 29 94
87349 93 668 72 80 632 98 (600) 789 8 8319 62 498 674 656
E01 44 5 8032 87 169 277 78 92 343 62 (1000) 76 460 (600)

U ’ ^6  0044 (500) 173 202 (600) 400 6S2 64 616 61020 140 271
(500 ) 95 435 605 33 (1000) 99 ( 10 OOO) 707 892 8  2238 326
64 406 91 92 (1000) 672 696 786 824 81 86 6 3665 734 70
696 942 58 6  4230 33 84 391 406 (3000) 37 78 628 669 795 865
S5199 (600) 333 484 726 61 66186  309 409 19 64 632 617 743
Ö10 56 6  7009 174 (600) 226 62 467 618 52 616 (600) 68110
45 428 48 93 615 (600) 804 (1000) 38 (3000) 68001 7 20 30 31
180 349 619 82 93 736 881 99p

7 0039 92 240 682 608 723 44 (1000) 809 18 963 71012 48
129 (600) 64 225 66 448 86 641 920 67 7 2006 (3000) 189 628
65 (500) 76 (1000) 92 761 (1000) 940 7 3195 225 371 451 771 83
859 (600 ) 988 7 4124 32 406 689 7) 9 861 7 5309 416 30 (3000)
650 67 (600) 786 834 37 965 7 8 061 165 (500) 205 446 624 649
76 (600) 732 87 824 58 7 7 015 116 42 49 (3000) 66 94 676 602
719 61 (600 ) 955 7 8180 355 402 804 35 (500) 79161 372 413
615 656 786 926

80321 60 (600) 86 403 612 62 787 995 81115 79 225 475
621 753 88 850 972 93 8 2113 381 448 602 69 92 (1000) 649
794 923 (1000) 83 ) 82 213 (600) 349 411 676 605 44 (600) 710
0 L3 940 8 4094 169 318 85 615 (600) 31 762 8 5101 29 86 (1000)
2«5 313 48 00 414 CO62 635 48 71 (600) 776 904 11 36 8  8021
42 142 86 209 355 03 744 67 876 953 8 7 011 SO 226 48 60 359
62 72 (1000) 625 622 23 31 93 (600) 719 23 916 8 8005 97 113
71 77 300 425 65 713 17 66 862 (1000) 906 89161 (500) 608
22 G02 89 710 973

3O022 132 74 208 66 323 61 67 441 660 659 872 (1000)
01082 221 61 65 305 48 49 628 33 (500) 603 776 79 819

003 77 9 2022 97 124 67 71 90 264 380 647 665 (500) 914
83017 481 617 99 793 808 963 72 8  4130 (1000) 36 (500) 222
306 495 643 68 861 82 8  8102 29 49 241 366 79 471 681 716
872 917 9 8831 304 72 477*60 766 848 944 9 7 016 225 76(600)

609 66 822 54 9 8221 32 (500) 65 71 83 415 557 89 679 882 932
99118 287 377 630 949 97 _

U5O 061 169 204 31 96 607 85 191260 431 33 99 603 33
37 65 609 707 (600) 39 (3000) 61 827 990 93 102182 (600) 85
323 449 671 (500) 605 24 860 934 68 1990 ) 3 4L 197 434 614
78 812 17 31 67 964 82 104202 303 434 637 61 632 917 94
10 5260 96 356 84 493 620 747 79 903 8 198153 76 238 378
(500 ) 73 76 601 99 617 22 708 946 10 7026 60 219 68 66 71
689 103004 11 184 233 606 34 66 965 109018 81 93 268
(3000 ) 673 89 750 57 810 921 (500)

110027 29 69 (1000) 85 141 66 81 83 296 364 467 637 72
619 63 32 718 81 814 919 60 111017 76 221 362 423 (500) 627
743 61 90 98 936 112086 129 91 393 (1000) 681 768 872 962
113377 646 690739 65 826 114361 654 714 16 622 945 115223
415 760 869 118069 284 336 677 749 953 117091 136 61 318 88
667 86 682 (600) 718 46 905 96 118048 80 146 277 382 472_ 506
(3000 ) 20 63 631 738 (600) 77 818 36 76 (1000) 81 948 119016
77 114 61 202 483 (1000) 78 89 (6000) 694 739

120004 (600) 266 367 467 614 (600) 38 65 721 83 98 932
73 79 121064 340 (1000) 46 430 (3000) 608 14 81 966 (600) 87
122326 524 762 1 23544 602 732 (1000) 802 (600) 26 124011
486 652 70 676 767 818 974 87 12 5237 76 311 410 (1000) 635
638 76 729 1 26221 31 83 334 (1000) 412 633 700 69 77 861
(1000 ) 941 12 7 216 (1000) 343 467 84 664 749 69 889 994
12  8206 67 95 479 60 621 962 128092 122 324 402 27 843 61
' 130122 401 86 648 680 723 47 69 879 943 45 76 131172
219 46 60 316 404 602 81 877 907 15 13 2 038 125 93 264 307
15 (600 ) 61 623 88 93 955 78 138205 335 641 49 683 760 802
990 134037 41 367 (500) 487 607 63 (1000) 97 886 1 35181
259 64 406 605 691 13 6019 248 49 314 26 82 481 646 676
13 7 087 161 382 138173 210 38 308 661 66 718 973 (3000)
13 0089 94 162 203 67 333 606 608 41 951 54 93 _

14O031 (1000) 196 97 216 76 634 (500) 62 88 776 83o 910
79 1 41163 99 264 90 368 416 23 69 608 76 673 (1000) 786 847
85 960 142000 123 306 68 687 889 967 143104 60 320 22
32 71 421 03 670 746 60 970 144030 (5000) 47 108 299 328
620 927 49 145059 137 210 99 371 (500) 74 90 458 609 (600)
621 23 46 724 32 33 146151 600 35 63 693 99 762 (600) 85
921 147 036 163 222 664 818 (3000) 84 148000 95 187 365
412 «3'518 40 66 796 883 (1000) 982 1482 -14 68 441 69 600
IQ 85 959

15O180 241 80 482 670 (1000) 686 756 1 51052 (500) 264
(1000 ) 486 607 39 66 904 63 1 5 2068 (600) 86 (600) 110 62 63
417 627 39 789 (3000) 822 41 153106 492 664 <68 8 =0 974
154133 81 219 69 86 (600) 658 850 966 (500) 82 <65008 169
97 470 76 676 15 6085 (1000) 86 116 92 (600) 352 669 828 60
67 941 61 15 7 070 98 198 249 640 87 716 84? 95 942 15 8010
(1000 ) 233 44 , 1000) 65 637 79 730 944 159125 (3000) 66 69
325 446 600 734 97 (500) 807 76 924

160078 83 117 (1000) 44 (3000) 316 161145 454 . 0O6 19
48 78 800 907 102104 245 98 633 163202 30 92 416 41 79
637 68  656 65 735 75 910 59 164117 82 236 312 73 97 406 48
746 83 (3000) 868 947 16 5077 174 214 66 76 330 409I 60 681
760 815 904 64 186279 314 18 32 73 946 64 167135 84

l 2 SÄ S 7? *S 3

78 749 869 ^ ^7 573 872 901 45 77 V
448 670 99 980 172117 (1000) 74 432 80 696 802 13 76 173072
111 234 75 347 (600) 420 (1000) 43 72 622 8- W 662 722 823
29 941 17 4227 424 630 643 91 771 845 77 (1000) 952 175101
(600 ) 33 67 83 374 474 544 628 745 938 178026 63 .46 200 453
624 29 817 964 83 1 7 7 ' 02 9 11 62 258 363 576 78 605 82 (1000)
701 42 (500) 8^3 57 (3000) 170009 93 207 14 81 336 473 613
(1000 ) 626 44 64 81 727 864 923 76 1 7 0031 163 277 315 65

410  | 80525 7 62 «BM 6 939 101117 461 (2000) 68 676 718
840 63 66 68  962 90 102203 316 (600) 624 738 <80660 401
18 696 667 710 42 948 1 04000 108 290 336 484 <600) 94 680
760 89 801 23 1 85031 39 208 36 667 79 61 468 69 (1000) 84

g 843 ÄS SÄWTÄ

1. Vreichisch-Süddenlschr
(» 27. König!. Rrruß.) Klassenlotterie
b. Klasse 11. Ziehungstag 21. November 1912 Nachmittag

Auf jede gezogene Nummer flu» zwei gleich hode
Gewinne gefallen, und zwar jei -i>» r aus die Lose
gletcher Nummer in den beiden Abteilungen » u. »»

Nur die Gewinne über 240M . sind in Klammern beigesügt.
(Ohne Gewahr A. Si, -A. f. Z ) (Nachdruck verboten)

100060 84 266 406 13 (1000) 60 663 743 806 9013 » «
101129 96 209 87 (600) 463 569 821 102023 34 177 8-
59 451 643 738 884 663 10 20W 117 (IE ) W (E A A
565 656 786 99 823 98 933 60 104053 351 455 (3MU)
985 105044 62 302 400 504 17 61 626 791 848
63 106080 89 200 37 87 602 631 835 (M ) 61 (6M>
113 26 298 310 42 98 661 65 643 LI 744 8W G W
15 67 123 44 353 93 418 47 62 65 643 729 51 831 41

41  IflolsfÄl 828 944 84 «1133 235 413 19 I
852 112167 83 293 « 3_ 48 (500) 767,86 98611S (W «

Sauptlac

8 (500 ) 767 öo
«6 “rä 732

646 611 15 765 879 081 (1000)
180127 67 205 20 314 50iBUikiY o ( zuo zu oi » ou (1000) 651 731 828 46 86 917

191011 23 76 117 M3 392 (3090) 631 626 743 46 81 (600) 823
102092 165 201 41 317 20 (1000) 64 408 92 619 709 35 (600)
1? Oft 979 103147 262 75 380 498 (600) 682 (1000) 719
9079 104030 210 12 62 (1000) 319 51^ 1000 , °04 43 782 (3000)

370 366 8Wo 97fÄ 3Ä
m  oö /kt00) 600 33 712 47 882 19 8021 27 287 (500) 647 72
770 (600) 902 24 29 199067 125 202 346 422 89 (500) 91 672

' "200430 M (M6 °8428287 201058 262 3° ’ “ 2 789 837 977i9O2̂ 4031331009233565leiS Z
91 20 5161 73 266 95 309 46 72 L2 LA 283 996 208174 73
460 638 863 984 (3000) 207892 (1000) 231 79 443 628 709 804
912 (1000) 78 86 (600)

63 118 63 271 464 (500) LL7 «74 63 ( 1090) W2 38 1120
425 (500) 78 512 62 (1000) 611 44 732 304 10 (600) 204 8 99
100 217 38 (1000) 44 386 636 800 940 88 3127 (3000) 472
(1000 ) 686 703 (600) 26 (1000) 31 88 931 41 95 * 235 623 8
97 928 5086 204 357 453 502 957 L036 37 69 225 55 82 90
365 499 627 727 (1000) 800 7 086 907^ 744 98 «12 0040 7
226 55 73 429 57 610 908 0106 287 (500) 364 546 84631 813 82

1O109 235 371 84 419 89 637 (lOOpi 41 690 771 896 993
11062 124 378 534 (600 ) 643 70 967 1 2094 240 (600) 612 667
(600 ) 71 776 852 (3000 ) 83 961 <3087 240 399 438 614 -3
800 68 943 14029 67 76 146 289 61 (600) 321 462 657 740 99
8K1 «]£125 57 296 338 429 65 696 663 878 10163 79 99 314
48 60 720 80 97 900 7 17022 128 (1000) 74 224 64 341443 521
87 666 789 855 85 94 95 10097 100 62 237 98 309 40 491 629
65 97 764 918 19164 (500) 401 633 909

OfÄftftftrn p9, 337 455 72 628 879 910 44 21069 .36 60
686 (500) 728 830 40 44 936 2 2083 641 618 (3000) 29 2 3365
425 40 676 643 74 812 21 2 4002 (3000 ) 70 (1000) 100 17 86
479 519 (3000 ) 716 26 69 043 2 5000 5g 93 131 232 352 881608nnom 856 989 2 0433 44 670 636 66 923 66 97 ^ /lob
366 90 493 638 672 723 34 70 85 935 28131 79 (1000) 274 317
32 65 81 84 412 89 768 926 20132 229 42 (500) 368 448 627

624  SS 721 9̂5 S7 910 (1000) 44 (6C0) 31038
197 342 622 SO 3 2015 93 126 217 63 370 402 8 648 608 95 723
933 3 3331 40 63 633 63 72 96 (600) Los 65 746 WO 93 34037
(1000 ) 79 327 408 691 637 69 794 828 85945 98 181 257 354
60 562 94 661 709 897 985 36188 290 320 46 (1000 ) 446 685
721 61 864 94 3 7 056 69 (3000 ) 351 86 497 680 788 833 61 926
65 38110 572 811 18 3 9046 226 (3000 ) 69 (3000) 377 470 (1000)

030 4 0043 139 64 BfsVoOO) 261 345 689 741 813 932 66 41249
60 478 616 19 608 784 854 938 4 2069 92 201 (1000) 8 30 364
81 602 744 45 LOS954 4 3021 83 89 224 55 81 326 78 409 504
41 Za (1000 ) 817 46 44192 248. 471 621 646 (3000) 66 76
45180 227 34 42 89 97 (500) 340 483 661 780 (500) 97 998
*8 ) 46 278 300 (500 ) 46 422 631 794 934 4 7313 83 85 452 62
604 63 707 37 803 17 (600) 31 (500) 38 919 62 71 48067 135
233 389 (1000 ) 619 704 863 970 4 9238 43 65 97 (1000) 366

50024 ° 71 316 .75 411 61 733 815 51027 (1000) 189 283 -
319 70 819 90 (500 ) 52106 201 673 763 (1000) 837 933 5 3111
81 99 292 361 426 (1000) 636 (500) 611 738 66 806 32,931 83
54049 103 (500 ) 21 27 397 451 69 62 666 608 35 709 (1000)
64 801 39 975 (1000) 83 5 5 065 104 383 491 602 931 56026
106 265 ( 10 OOO ) 336 (1000) 53 90 654 670 73 864 (1000)
57120 374 666 777 32 866 (1000) 906 86 93 58006 69 71
272 (1000) 79 394 682 770 818 (600) 89 911 33 68146 386 466
718 41 843 920

60388 425 43 79 (1000) 92 616 45 709 19 24 76 843 74
990 97 61086 184 266 303 99 463 66 80 915 60 95 6 2070
117 99 646 73 670 772 83 809 960 82 - 63371 409 (3000) 94 612
956 8 4476 646 628 735 59 (500) 65198 298 605 721 33 874
(1000 ) 986 8 8056 120 81 215 37 64 402 909 6 7080 (1000)
186 201 (1000 ) 61 370 83 792 849 68144 469 670 848 80 90
942 6 0016 23 60 80 167 221 423 43 (3000) 833 910

70113 206 629 77 (600 ) 84 688 860 929 71016 (600) 88
320 77 270 (500) 558 808 9 61 96 7 2010 12 68 191 633 47 68
84 769 907 96 7 3636 38 7 4222 (600 ) 27 446 (600) 626 626 74
(1000 ) 714 848 49 7 5018 63 131 86 402. 535 774 (1000) 7 6028
(600 ) 45 171 251 326 418 31 48 616 726 82 (500) 984 7 7006
92 96 146 397 408 13 695 819 919 7 8086 128 674 92 716 (600)
18 (3000) 840 53 985 88 7 8389 (1000) 97 460 880 91 (1000)

00066 257 69 345 477 626 (600) 27 818 926 81096 160 243
87 367 484 647 61 62 (600) 716 39 812 33 76 920 41 71 82210
721 (3000 ) 48 (1000) 819 8 3057 185 332 45 (3000 ) 438 66 637
664 722 913 8 4000 19 103 34 44 60 270 307 37 49 96 642 767
(1000 ) 87 85194 237 41 642 927 81 88112 67 81 650 86 673
845 90 972 8 7029 185 (600 ) 355 468 (600) 88 702 57 807 (500)
79 94 8 8061 90 (1000) 135 216 67 302 40 72 419 64 622 93
664 767 864 904 (500 ) 38 8 9005 57 119 241 73 339 694 873nnnno r« /!>, oo ooQ KROmn KR AOßß «7-

419 645 85 834 (6000) 37 C1000) *1©003 24 77° *t824£ 533«
83 665 117035 (500 ) 167 211 (1000)J 8 J2170 77 1182«
433 46 (3000) 56 68 503 29 (500) 634 78 70984b 69 W>
157 312 70 425 46 620 (500 ) 799 933 ™ « z a)

12 0002 228 380 446 90 616 776 <21048 ?! W <5»
622 931 43 60 1 22011 55 337 79 617 &® 4 -64755 9TM12^
120 226 430 611 627 92 743 873 94 031 <2 ^ 047 131 M 2
674 866 945 1 25139 (500 ) 090 866 1 26144 263 « 3 (» ^
35 689 611 30 67 722 89 986 12 7062 166 (3000) 74 ^.
37 449 533 628 715 (500) 918 1 2f ° 63 3« i 437 « S
932 67 12 8  017 29 86 135 71 88 284 361 98 413 SW»

130142 663 96 824 49 965 1 31057 6̂00) 5i3
698 666 781 94 132085 (500 ) 190 i206 85 89 3 » (,zzÄ
67 61 70 601 28 64 81 701 8 64 891 914 48 87 (100
60 242 370 600 30 48 635 48 (500) W 719 25 983j1®W < ^ g
29 (600) 376 697 626 75 719 31 67 (LV0- R 84^ 0
938 76 18  5010 80 121 24> 271 83 613 99 676 925 44 8 ^
65 (500) 812 934 83 98 <37ft >0 187 (600) - 72 » ^ j(
87 626 40 78 88 99 716 33 631860 138127j3  eft>,
66 (600 )“ 75 717 (1000) 917 1 38144 8o 98 490 bw .j

JU °14O026 52 153 315 77 519 46 865 906
695 655 91 813 54 938 66 79 <42046 107 « 4 ASZ ^794 143129 34 887 902 <44049 157 77 96 4/Ml
633 706 (3000) 145067 189 292 328 34 67 406 632 ^
146059 193 316 689 653 <47152 212 91 M AAss
623 60 706 846 995 148092 107 MO ÄTg (500) 75034
864 143028 (600) 109 13 17 (500) 283 (500) 389 l

93" 150118 423 514 607 68  746 (5000) 858 83 j
(1000 ) 262 617 62 623 68  79 74o 91_991 ' * * (S»)<g|
280 97 335 98 402 (500 ) 95 (3000) 667 (60® 0* gz iE '
923 25 60 1 5 3031 (600) 277 375 ^9 (1000 ) «6
314 690 700 884 (1000) 943 64 76 155078  173 (^ ^ 508>
63 428 35 58 (500) 76 639 48 56 886 1 58 ^ 4 3494S J
615 70 (500) 801 71 (3000 ) 962 157167 92 248
77 829 66 (600) 936 158177 (600 347 66 69

92
807
91

159136 330 68 406 13 672 635 46 99 727 JQ0 gggS07*
160088 283 (1000) 364 73 (500) 675 638 ™ / ^ 263ft

161162 345 52 66 518 666  74 (1000) 967 <Wzg lK«ss
601 94 618 40 60 723 39 918 21 27 (IM» ) <“ " w  373 ^ |
480 528 90 694 737 833 984 1 84177 213•mem oo onn Krjn on renm fLQ776 8/7 81 772 83*.'480 628 90 694 737 833 984 -“ Jgg 1
165111 32 377 630 37 (600) 59 775 877 81 « o,75 773®*- 1
716 62 90 804 49 16 7 023 93 144 (1000) " jggoö V * !
73 108OS4 97 109 37 271 445 640 92 731, »w --- - - - ----- - - - -- ■ «ftfj ij
(3000 ) 423 30 679 603 48 49 724 «98 (3000)
■ 17 0008 47 122 96 268 (1000) 334 474 626 , 73̂ ;
(600 ) 677 763 885 17 2243 97 «W 68
160 203 339 421 (500) 28 697 648 310 <J.T , 10001
769 (500) 862 (1000) <7 5 052 310 14 ^ * 410 U 231 (1* ®
765 84 849 934 (500) 176110 (iE ) 38 G (6p ) ^ j«« 71) 17 70 .39 42 70 148 228 45 307 414 41 ,7g .-965 79 17 7 039 42 70 148 228 45 367. 414
17 8002 97 157 72 227 30 367 487 753 957 „$ 1
69 (600) 236 369 (500) 420 48 636 916- 80 z7 (S« -„°* - >600) 236 369 (500) 420 48 635 91° 9» , gg 37 M

180111 82 451 95 887 92 933 <» ' AA ° SS » ÄM
765 69 838 994 182038 a80 68  311 42
817 70 t 03159 406 92 662 982 184176 (80» ^renm oga  fflS9 .RA334 722 98 816 79(600) 964 18 5 258 334 98 722 98 81°
409 18 24 657 791 865 18  7026 144 270
188066 92 396 672 611 68 716 4.0 85 842 940 l
332 405 876 77 (1000) 949 7g 9S

190001 19 219 76 357 93 420 71 806 15 » 7450 ^ $ [
430 71 618 703 19 2268 335 Q3 637 48 723 ^
41 193039 181 204 40 52 364 600 93 657 rJ
194039 186 328 96 469 699 603 (500) 902 ^39
121 236 (3000) 331 60 463 625 805 25 75 *"9 250
482 692 626 34 60 60 91 806 966

824
967

/O/ OOH- IJUHiDUUl 00 gpwv
90032 62 (1000 ) 61 183 339 61 465 682 600 63 62 66 730

01313 (1000) » 63 636 60 (3000 ) 607 66 782 (1000) 873UUUU1 -1. tu ODOW tou—Y W , w *—
92027 32 80 100 269 94 342 60 410 94 (1000) 724 827

42 990 98033 186 87 280 366 82 428 697 803 6 36 99 952
94016 71 176 204 486 612 746 928 94 0 8045 302 691 647 849
934 67 9 6087 (3000) 367 639 632 963 0 7444 79 612 41 731
" " 08034 94 160 608 (600 ) 841 904 36 00111 84 (3000) 206942
636 99 638 768 617 6*

__ 197124 Ä<
739 66 (600) 819 198035 194 209 316 873 1.
199 ( 37 262 (600) 324 72 87 606 796 9t>7 bo 2C 1_ *4._ _ _/nn/lM 3Ö O' . .Ql»vHJ*

200124 34  38 ( t )) 76 97 (3000)I « ^
107 62 63 Cö 309 I . » -> 515 43 (600), „ 844« » St*
20200 » 34 (500) 77 33 130 93 353 °("
133 213 91 417 (3000) 37 55 570 79 751 W *33
153 263 624 820 2 0 5012 (1000) 232 363 0^ ' ^ 61
39 2 0 6017 136 62 86 690 93 610 23 7/4 JB
2 0 7 278 385 415 639 (3000) 878 990. _ 300000% \i

Im G-winnrade »erMitBm: 2 Prämie" S“ 4o000% >
»inne zu 60 000 M ., 4 zu 60000 3», * - 70 j » "
30 000 M., 3 zu 15 000 M.. 40 zu iooo » /",ig B,
1202 zu 3000 M, 2050 zu 1006 M„ 8346,»
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in vorzüglichen Qualitäten,
glatt und Faltenform

für Herren
von M. 8.50 bis M. 30. -

für Burschen
von M. 6.50 bis M. 14.—

für Knaben
von M. 4.— bis M. 10.-

warm gefüttert Marktstrasse 34.

Nur eine Qualität — die V65I6 —
flabrizieren wir unter der Marke

Mandelmilch -Pflanzen -Butter -Margarine.
Nur echt mit dem Namenszuge des Erfinders Geh. Medlzlnalrst Prof . Dr. Oskar Liebreich.

Nachahmungen weise man zurückl
Sana -Gesellschaft rru b . H.

Cleve.

M Sie die Gelegenheit sejt!
Er ist mir gelungen , von mehreren Fabrikanten , die nur gute,

aprobte OualnKten Herstellen , verschiedene Gelegcnheitspostcn in

Schuhwaren
'J
13 87 «
'? W»
!) 28433*
O) 570ES
«ÄS

IS
127075588
33358(500) ]
1150712«
49 4528
J24S533»
32B119®

;Ä
30333*33
33(3000)U
21746®

) 846(3M
0 8164o«
14 Ä
4SML101138®
■00) 134- !
(3000)« «
80 ISSlU
(509) 5457
261* 2
) 70213»

336972Ö
128 553»

6827
1 £ '
1 716
600) 0

! 80
023*1
777(0»
93 15
100) W, ,
3 SS«
349«33^

( 62164-

10SOSSfl® 1

»All
ZZ!

*92? <äss016=6®i  I
31ll0SS I
(sw)^ rr. j
‘,790411

äjSSf«IS!

16 93 *
■4583* *
7237*!
' ->9

«62 **

unter regnlärem Preis cinzukaufen . Es bcsinben sich darunter
. viele Luxussachen und Neuheiten dieser Saison . Um die Kauf-
zu regen , offeriere deshalb dieselben zu sehr billigen Preisen,

sich davon zu überzeugen und meine 4 Auslagen zu be-
jn. Ein Versuch genügt und führt zu dauernder Kundschaft,
r-, Rest - und Einzelpaare säst zur Hälfte des regulären

AriMspreises . Die beliebten Backfifchstiefel und Herrenstiefel
mit Doppelsohlen sind wieder eingetroffen . 23 |4

Hut Neugasse 22.
baiwtlager und Verkauf parterre u . 1. Stock in 6  Räumen.

Ziehung bereits 12. Dezember —

6. Königsberger
Lotterie

twecks Errichtung eines FreHuit . Museums.
_ *397 Gewinne Im Gesammtwerte ron Mark50000

Hauptgewinn I Automobil Wert Mark

N

Lose ,W
Bier Id  allen durch Plakate

o lind Liste 30 Ptg. extra
kenntl . Verkaufsstellen

sowie durch das Generaldebit:

Tu MlJ

Gast Pfordte, Essen-Ruhr.

Hans W . Prantl & Co .,
Inhaber:

, A. Schneider, Wiesbaden,
^*fon 1712. Bismarckring 10.

i 5|ten- und Polsterwarenf abrik
MÖbel |preiswert |

Brautausstattungen. 37345

Hbbrucbsmaterialien
^ ^ Elublüren . Kupferkeffe ! und bergl . r

Pilgenröther, Dotzheimerstr. 7b, 1 St.

, Damenbinden
*endS* ?'.*Ĉ K9«ebützt . — Anerkannt bestes Fabrikat.

111«n »oJ v Sckste Anfsaugungsfäbigkeit , sind beim Tragen
toifie ™mer  Weichheit tmd als Schutz gegen Erkältung,
4 i i UI Schonung der Wäsche fast unentbehrlich.
u * Otrd Mk. I — Paket a >/* Dtzd- 60 Pf8

mj_ er® Fabrikate von 50 Pfg . an per Dtzd .) 24/4
* igsgßrtel in allen Preislagen . Damenbediennng.

Nassovla -Drogerie Telephon 717.
J4ir. Tauber Nathflg., Inh. R. Petermann,

Am 13 . Dezember ds . Jrs ., vormillags 9 4̂ Uhr . wirb an
Gerichtsstclle , Zimmer 60 , das Wohnhaus mit Hofeinbau . Mittel-
bau - und Hinterbaus . Ellöillerstrade Nr . 16 , hier , 8 Ar
65 Quadratmeter , 260 006 Mark wert , zwangsweise Versteigert.

Wiesbaden , den 16 . November 1912 . 1/26
Königliches Amtsgericht , Abtl . S.

Am 18 . Dezember ds . Jrs ., vormittags Ski Uhr , wird an
Gerichtsstclle , Zimmer Nr . 60 , bas Wohnhaus mit Hofkeller und
Hofraum , Adeiheidstrastr 88 , hier . 2 Ar 69 Quadratmeter.
140 000 Mark wert , zwangsweise versteigert.

Wiesbaden , den 16 . November 1912 . 1/27
Königliches Amtsgericht , Abtl . 9.

Bekanntmachung.
Samstag , den 23 . November , nachmittags 8 Uhr , werden

20 neue Mistbeetfenster
öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert . Zusammen¬
kunft für Kaufliebhaber 2/4 Uhr Ecke Mainzcrstraste und Kaifer-
Wilhelin -Ring.
f?251 Geisel.  Bollziehungsbeamter.

Billiges ZIeifchSH
Von morgen Samstag früh 8 >/2  Uhr ab werden

Schwalbacher Strotze 61 vis ä vis Wellritzstraße
ca . 22 Zentner nur Hess, junge Qual . Rindfleisch ä Pfd . 68  Pf.
Lenden und Roastbeef ohne Knochen . . . . k ,  1 Mk.
zirka 700 Pfd . Kalbfleisch. ä „ 75 Pf.
zirka 900 Pfd . Schweinesteisch . L „ 90 Pf.
zirka 60g Pfd . Hammelfleisch . ä 65 und 70 Pf.
ausgehauen . - Ferner alle Wnrstsorten zu folgenden Preisen:
Leber - u . Blutwurst Pfd . 66 Pf -, Kleischwnrst Pfd . «6  Pf -,
Mettwurst Pfd . 80 Pf ., Preßkopf 90 Pf . 37696

Miii r» &sS« Bfiw
Schlachtfest.Samstag.

'Morgens Wellfleisch mit Kraut.
Es ladet freundlichst ein

Bratwurst , f 7253
Wilhelm Schauh.

H«IN 1? Mlhstrch 17. Hai!!
Empfehle von heute ab nur prima Qualität zu den

billigsten Preisen:
Jedes Pfund Rindfleisch nur. 70  Pfg.
Stifte und Roastbratcn nur . 75 Pfg.
Kalbfleisch nur . 90 - 80 Pfg.
Hammelfleisch nur . 80 — 70 Pfg.
Hackfleisch , stets frisch . 70 Pfg.

Wurst u. Schlachtfleisch zu den billigsten Preisen.
Nur vleichstrche J7, Metzgerei Anton Ziefer.

Telephon 4646 . 87698

Stiftstrassfe 18.

Abends 8 Uhr.

Neues
Programm

f, T85l

Stillv auf Schlager!

Grohn NeiMWoz
Prima Rindfleisch Pfd . 66  Pf ».
Hackfleisch . . . . Pfd . 70 Psg.

18 Helenenstr . 18 f.7250
Mehgerei Heinrich Kraft.

Oer weg
z. Seifenbaus „ Weitend " sollte
niemand gereuen , weil dort nur
d. Beste zu den denkbar billigsten
Preisen verkauft wird . f- 7254

Bismarckring 83.

Patente Z
Gebrauchsmuster , Warenzeichen
erwirkt — verwertet schnell u . gut

Ganrad Ködiling, Ins., lii.
Bahnhofstraße 3, Telefon 2754.
Ausführliche , lesenswerte Bro¬
schüre kostenfrei . Erste Referenz

Vieles fh »eder Wanne leicht herfteübare Bad zeitig! nach uns zugehen»
den ärztlichen Berldtten glänzende Erfolge bet Herz -, Nervenkrank*
heften . Schlafloflgkeft , RheuirurttenruÄ,Gldii , Erkrankungen der Nieren,
der Lungen , bet Fettiuch*. Iud <erkrankheH , fowle allgemeinen
Schwachezufta nden . Bet Kranken befttmmt der Arzt die Temperatur
und Aufeinanderfolge . Oigtnaldofe Mk. IJßO, 10 Dofen Mk. 1630 In
allen Apotheker ». Profpekte frei durch LMl-Werke , a t n,  Dresden -A.

3

Qi

^WE AMTLICHEM
mmmmmma
EüSENBAHN-VSCHLAE
1WAGEN-B1UETSH1
LAN6CSASSE4S'
ilRESSEBÜREAUi
LRETTENMAYER.
AMTLICHES SiÄOTBUREAU OE?PKti3.HESS.
SXAAT5BAHMEM0AGENTUR DER IMMMff
^ )SCHlAFWAGEN-6ESaL5CHAFt^

Herzliche Bitte.
Schwere Not ist über eine biestae TaslöbnerSsamilie ge¬

kommen . Am 15 . vor . Mts . starb die Mutter , nachdem fle einen
Monat vorher einem Kinde — dem sechsten — das Leben ge¬
geben batte . Durch den Ban eines Häuschens bat der Mann lieh
eine schwere Schuldenlast aufgeladen . Die Zinsen aufzubringcn
ist ibm letzt nickt meür möglich , wo der Hausbalt bei dem Fehlen
der Mutter um so mehr kostet . Es kommt hinzu , daß die fiini
lebenden Kinder — eins ist gettorbet — fast alle kränklich sind.
Ein Knabe liegt zur Zeit krank im X aulinenstist zu Wiesbaden.

Wer bilkt mit einer milden Gabe , dem Manne und den Kin¬
dern ibr HäuScken erhalten?

Die Unterzeichneten stnö bereit . Gaben in Emviana zu
nehmen , und verbürgen flch kür deren bestimmunasaemäße Ver¬
wendung . 753

Weben , den 15 . November 1912.

F . Sauer . Pfarrer : Ohly . Apotheker : Dr . Oppermann . Bürger,
meister : Körner . Bürgermeister a . D.

Freitag , abends
Sabbath , morgens

Israelitische KttltuS-
G enternde.

Synagoge : Michelsberg.
Gottesdienst i . b. Hauptsynagoge

4 .30 Uhr
9 .00 Uhr

.. nachm . 3 .00 Uhr

.. abends 5 .25 Uhr
Gottesdienst im Eemeinöesaal:
Wochentage , morgens 7.15 Uhr

„ abends 4 .80 Uhr
Die Gemeinbebibliotbek ist ge¬

öffnet Sonntag von 11 —12 Uhr.
Mittwoch abend Lesrabcnb « .

Ausleihen.

Mt - Israelitische KnltnS-
gemeinSe.

Svnagoge : Friedrichstratze 83.
Freitag , abends 4 .15 Uhr
Sabbath . morgens 8 .30 Uhr

.. Jngendgottesdienst
nachm . 2 .15 Uhr

Sabbath , nachni . 3.00 Uhr
„ abends 5.25 Uhr

Wochentage , morgens 7.15 iifh
„ abends 4.00 Uhr

Talmud Thora -Verein
Wiesbaden

Rerostratze 16.
Sabbath -Eingang 4 .10 Uhr

„ morgens 8.80 Uhr
„ Mnffaf 9.15 Uhr
„ Bortrag nach Mullas.
„ Mincha und Schiur

3.30 Uhr
, Ausgang 5 .25 Uhr

Wochentags , morgens 7.15 Uhr
Mincha u . Schiur

4 .15 Uhr
., Maarif 5.80 Uhr

Schiur für junge Leute:
Samstag 2 .30 und 6.00 Uhr
Sonntag 3.15 Uhr

Hebräische Kurse der Jugend-
vereinigung . CbinuchNeovim " ^
al für Anfänger Sonntag 2—3.
b) für BorgeschritteneSonntag

6 - 7. Mittwoch 8 - 9 Uhr.

Veränderungen im ßamilienftand.
Vlesbaden.

Gehöre « :
Am S. Noo . dem Fuhrmaun K»h.

Hcrgenrüther e. S . Karl Theodor.
Am 7. Nov dem Kclluer Ferdi¬

nand Bcckschebc e. T . Erna Jda.
Am 6. Nov . dem HerrfchastSkul»

scher Wilhelm LooS e. S . Walter
Wilhclui August.

Am 8. Non . dem Küster Philipp
Hack c. T . Elfricde Elisabeth
Martha.

Am 8. Nov . dem Bahuarbelter
Franz Weismüllcr c. S . Philipp
Peter Franz.

Am 4. Nov . dem Käsehändler Ad.
Wcschkc c. S . Karl Reinhard.

Am e.  Non . dem Schreiner Otto
Hiob c. T . Maria Therese.

Am 7. No », dem Kutscher Em !I
Prc - ber c. S . Hans Hermann.

Am 8. Nov . dem Schneider Lau¬
rentius Hofmann c. S . Hubert
Franz.

Am 7. Nov . dem Kanzleigchilsen
Wilh . Franke c. S . Willi.

Am 8. Non . dem Noiienführcr
Franz Herbert c. S . Franz Otto.

Am 10. Nov . -dem Färber Georg
Conrad 2 Töchter Magdalena und
Maria Karoltne.

Am 11. Nov . dem Maler Karl
Roth c. S . Karl Johann.

Am 9. Nov . dem Privatier Hub.
EldcrS «. S . Hubert.

Am 7. Nov . dem Tüncher Carl
Völker c. S . Georg Karl August
Wilhelm.

Am 10. Nov . dem Schreiner Phi¬
lipp Hnth e. T . Elly.

Am ». No», dem Schreiner Karl
Heurung e. S . Franz Georg.

Am 10. Noo . dem Bisrndreher
Konrad Mühlhansen e. ®. Kurt.

Am 11. Noo. dem Chanfsem
Peter Kölzer e. D. Paul Jakob.

Am 8. Nov . de» Schlosser Karl
Schaaf e. T . Anna Katharina.

Am 9. Nov . dem Schriftsetzer Sud.
wtg Frankcnberger e. T . Lieselotte.

Am 8. Nov . dem Bäcker August
Stoäcnhvfen c. T . Rudi.

Am 10. Nov . dem Lehrer Karl
Döringer e. T . Cäctlta Anna Maria.

Am 13. Nov . dem Bäckcrgchilfen
Paul Grammel c. E . Karl.

Am 11. Nov . dem Fuhrmann
Karl Heller e. T . Marianne Hedwig.

Am 10. Nov . dem Ztmmermann
Karl Presber c. T . Maria.

Am 19. Nov . dem Taglöhner
Karl Schauerer c. T . Maria.

Am 10. Nov . dem Kellner Wilh,
Dörmer c. S . Wilhelm Heinrich.

Am 13. Nov . dem Droschkenbcsincr
Michael Ott e. S . Karl Wilhelm.

Am 18. Nov . dem Fuhrmann
Hugo Müller c. S . Karl Johann
Hugo.

Am 14. Nov . dem Buchhalter Da¬
niel Köster e. S . Kort Paul.

Am 18. Nov . dem Metzger Johan»
Schenring «. T . Johanna Maria.

Am 18. Noo . dem Brauer Wilh.
Röder e. S . Karl Friedrich.

Am 10. No», dem Techniker Wilh.
Dickopf e. S . Walter Wilhelm.

Berebeliibt:
Am 18. Nov . Praki . Arzt Dr . med.

Alfred Raab in Obermoschel mit
Margareta Nölling hier.

Am 19. Nov . Oberkellner Fricdr.
Häsner hier mit Franziska Wag¬
ner hier.

Friseur Herm . Luithle in Mann-
heim mit Helcnc Jene « hier.

Am 31. Nov . Kansmann Haiti
Scharfer hlcr mit Anna Hecker in
Mannheim.

Richter Dr . snr . Friedr . Mar,
in Bremen mit Sophie Dtnber hier.

Am IS. Nov . Ernst Wei bemann,
1 Jahr.

Ehefrau Luise Horz , geb. Spit¬
tel , 57 I.

Kaufmann Gg . Aaldmauu , 28 I.
Zeichner Georg Glieschc , 21 I.
Ehefrau Wilhelmine Petri , geb.

Kölb , 78 I.
Am 1V. Ilo ». Witwe Katharine

Klärner geb. Froh » , 09 I.
Bäcker Kilian Schmitt , 87 I.
17. Nov . Ehesrau Karoline Eckl,

geb. Plauz , 65 I.
Witwe Philippinc Becker, geh.

Seel , 84 I . *

Gestorben:
Witwe Fanny Samuel , ge». Levy,

74 Jahre.
Am 1». Nov . Soft « Joidel , ge».

Mannheimer , 60 I«
Ehcfran Karoltne Naß , geb. Oppcl

43 Jahre.
Am 18. No». Witwe Esther-Beila

Schicrwindt , geb. Nisenstadt, 57 I.
Am 19. Nov. Maurer Karl Aporta,

36 Jahre.
Niaurer Ludwig Raas , 83 I.
Agent Lukas Dietzel, 48 I.
Ehefrau Luise Neuman » , ge»,

Römer , 34 I.
K« 80. Nov , Hanptmaaa «, W,. m

WUlt Wi ll llf ww
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N - . W4 Freitag

Königliche Schauspiele.
Freitag , 22. No»., 7 Uhr, Ab. A:

Das Prinzip.
Lustspiel tu S Akten »ob ®. Vahr.
An Szene gesetzt- °» v - Ltnsnnan»-
Dr . Friedrich Eich Herr Schwab
Gertrud , seine Frau

Arl. EtchrlShetm
AanS Herr Albert
S^z Krl. Schrdtter
Peter Irl « Drt*
Thomas Sr eg« , WetnhSndlerHerr Legal
Evcrbusch, Oberkellner Hr. Rchkopf
«eue Suk Kran Doppelbauer
Suse Schebttz Krl. R-bläuder
Gräfin Agger« Kran Blcibtreu
D« 1. Akt spielt im Landhaus
Friedrich Esch -ns dem grünen
Hügel nächst einer Neinm deutschen
Stadt , der 2. bei der Gräfin Aggern
in der kleinen deutschen Stadt , der
y wieder im Landhaus Friedr . Eich.

Spielleitung : H« r Linsemaun.
Dekorativ- Einrichtung: Herr Ma-
fchincrie-Ober.Jnspcktor Schleim.

Ende nach Ü45 Ur.

Auswärtige Tbeater.J&n
»Ariadne auf Naxos"

Bereinigt« Stabttbeater
Frankfurt a. M.

Opernhaus.
Freitag , 22. No»., abend» 7.30 Uhr:

»Der Opernüall".
SchaufpielhanS.

Freitag , 22. No»., abends 7.30 Uhr:
„Di- Räuber".

vor Circus an 15  OOO'ÄKäT
Die gesamte deutsche Presse konstatiert einmütig den

Kiesenerfolg des Rieseneironses.

D: „GStterdäm-Samstag , Ab.

Sonntag^ Ab. B : ».SSnigsrind-r^.
Montag. Ab. A: »Der Bettelstudcnt".

Nestdenz -Thcater.
Freitag , 22. No»., abends 7 Uhr:

Hinter Rau « ».
Schaitspiel in 4 Akten von Henri
Nathans-«. Autorisierte Uebersetzung
aus dem Dänischen von Dr . John
Josephson. Sptellcitiing E. Bertram.
Adolf Lcvi«, Banki« Gg. Rücker
Sara Levin, feine Fr « ^ ^
esuno Rudolf B- rtak
Facob Walter Tautz
Esther Else Hermann

(ihre Kinder.)
Dina , Jacob LcvinS FrauTheodora Porst
Sara , ihre Toihter Kl. Reinhold
Weyer, Prokurist beim alten

L-vi» Willy Ziegler
Dr . Jörgen Herming

^ Kurt Kcller-Ncbr,
Etatsrat Herming Reinh. Hager
Etatsrätin Herming , ^ , r.

Marg . Lüdcr-Freiwald
(Dr. Hermings Eltern.)

Ein Diener bei Hermings
Ludwig Kcpper

Ein Mädchen bei Hermings
Margarete Peters

Ein Mädchen bet dem alten
Lenins Angelte« Auer.

Nach dem 2. Akt- findet die
gröbere Pause statt.
Ende gegen 9.45 Uhr.

Neues Theater in Frankfurt.
Freitag , 22. Nov.. abends 8 Uhr:

Freie Literarische Gesellschaft:
»Die Weber".

Iturdkius Wiesbaden.
SaiBstn » , 33 . Biov . ,

vormittags 11 Uhr:
Konzert der Kapelle Paul
Freudenberg in der Koch-

brunnen -Trinkhalle.
1. Ungar . Lustspiel -Ouvertüre

Kela-Bela
2. Liebeslied aus „Die Wal¬

küre “ Wagner
3. Walzer aus der Operette

„Gri—Gri‘ P . Lincke
4. Fantasie aus „Toska“

Puccini
5. Mondschein , Lied aus der

Operette „Kurzschluss“
Lewin

6. Exzelsior -Galopp Popy.
Nachm . 4 Uhr:

Aboiijicmeiits -K « nzei ,t

' . ... , TT. Samstag , Sonntag , Mittwoch , 3 Uhr , 7fl, Uhr;

Civens —Festspiele 2 Vorstellungen 2

|  ttt "bis Mitte Dezember ITT
37692

. '.Ueber Wesenm Ziele
vdLRMU.  des WteWler-Irdens
spricht am Sonntag , den 24 . November . Herr €t.  Schwan
aus Frankfurt a . M . Der Vortrag findet abends « Uhr
im Hotel „ Union " , Ecke Neu - und Mauergasse statt , und find
Freunde und Gönner der Abstinenzbewegung höflichst eingeladen.
f 7242  ^ Uttemplsf -Loqe ..Lsunuswsedt ".

Samstag : Neuheit! „Magdalena".
Sonntag : nachm. ^ ^ Uhr: „s-odoms

Ende" (halbe Pr -rf-k abds. 7 Uhr.
„Magdalena".

Bolkslheater.
Freitag , 22. Nov., abends 8.15 Uhr:

Zum ersten Male:
Einakter-Abend.

Spielleitung Max Ludwig. Musika¬
lische Leitung Frau K-P-ll« ei,t-r

Hoffmann.
Ei» bengalischer Tiger.

Lustspiel in l Akt von Brtsebarre.
Pont -aux-Choux Enimo Christ
Aurcilc, seine Frau M. Behrcys
Ccrfcuil «dm. Heuberger
Clapottc, DienstmädchenM. Hamm

(Militär -Konzerts
Kapelle des I. Nass . Feld -Art .-

Regts . Nr. 27 (Oranien ).
Leitung : Herr Königl . Ober¬

musikmeister Henrich.
1. Germania -Marsch G. Keil
2. Ouvertüre zur Oper „Li

j’etais Roi * A. Adam
3. „Jugenderinnerung “, Ro¬

manze ßm , Bach
Solo für Waldhorn und
Klarinette : Herr Feistkorn

und Kolditz.
4. Grosse Fantasie a. d. Op.

„Die Hugenotten“
G. Meyerbeer

5. Walzer nach Motiven der
Optte . „Der liehe Augustin“

L. Fall
6 „Der Rose Hochzeitszug *,

Charakterstück L. Jessei
7. „Operetten - Revue *, Pot¬

pourri O. Petras
8. „Florentiner “ (Grande

marcia italiana ) Marsch
J . Fucik.

Die Türen werden nur
während des ersten Stückes
und in den Zwischenpausen
geöffnet.

Abends 8 Uhr:
Abon siemcn ts -Siosszert

(Militär -Konzert ).
Kapelle des I. Nass . Feld -Art .-

Regts . Nr. 27 (Oranien ).
Leitung : Herr Königl . Ober¬

musikmeister Henrich.

A»die Milet kt We1!

weinhaus SchiiA
(Loesch ' s Weinstuben ) ^

Morgen Samstag ab 6 Uhr-.

GW -SyezichlM.

Die Vertrauensmännerwahl für die Privat
angestellten -Berstchernng zeitigte folgendes Ergebnis:

Liste A -er veutschnationalen
tzand!Mgsgehi!fen-verbandes.

Lifte der Freien Vereinigung . 208

„MWuSchen", gronfefotta St,an . ^^ ^ .Ja.*.» Ja. 1f ßi'"« LL " Schlachtfest
wozu freund 1. einlabet S . Hein,, (f 7241

312
Von diesen insgesamt . . . • • 1<108 stimmen

sind 651 Stimmen von weiblichen Angestellten abgegeben
worden , wovon wohl etwa 600 aus die Liste C und der
Rest auf die Liste 8 entfallen dürsten.

Bon den sämtlichen abgegebenen männlichen
Stimmen entfielen 312 auf die Liste A.

Mw ein ::rittet aller mannlrche » Wähler
stimmte für die Liste des Dentschnationale»
Handlungsgehilfen -Verbairdes,

während von den auf Liste C vereinigten M BereNlSN
männlicher Angestellter , nämlick ^ , .. .

Kaufmännischer Verein. Katholischer Kaufmännischer
Verein Tonischer Verein. Verband deutscher Haud-
Itiügsaebilfei, (Leipzig». Verein der Rechtsanwalts- u.
RotariatS-Bureaubeauiten, Verein der ltädtlfch-tech-
nischen Beamte», Verein für Sandlungskommls von
1858(Hamburg). Verein Wiesbadener Presse,Faktoren-
Verein. Werkmeister-Verein.

u rmmcn nur etwa 490
aufgebracht wurden-

Das Wahlergebnis der Liste A ist ein glänzendes
^enarris für die Werbekraft des DeutschnaNonalen
Handlungsgehilfen - Verbandes und für das Ver¬
trauen , das dem 11. 11.V . ans den Krerscn der
männlichen Angestellten enlgegcngebracht wird.

Wir halten es für unsere Pflicht , den Wählern der
Liste A an dieser Stelle jür dieses Vertrauen unseren

rCafe Trocadero, Mainz;
Ecke Parkus * u . Bahnhofstrasse . |:Neu eröffnet«

f Täglich erstkBass .SCünstler - Konieptj

Damen =Klubo E . V . Orameitftt . 15 , i \
Samstag , den 23. Noocmüer. abends 7 Ubr:

ReziLattons - Kbend
i.. . lklinar Sobenstein.Baronin von Amelunxen.Betlk

und Ernst. M
Gastkarte1 Mk. Mitglieder 50 Pfg. Gäste Willkomm» I

Ws« mi»ßr MesbuSeil
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter

Gemäß §8 28—30 unseres Statuts findet die

ordentliche GeneralversammlW
am Sonntag , den 24 R - vember d . IS . , nachmittass »
im groben Saal des GewerkschaftsbauseS. We.lritz,trabe .

Hieran): Er ist nicht eifersüchtig.
Lustspiel in einem Älkt von Elz.

Dr . August Hohendorf, Arzt
Adolf Billman»

Eäcilic, seine Frau Rita Ramin
Baumami , Rentier , ihr Oheim

Mar. Ludwig
Hermann, Hohendorfs Diener

K. B-rgfchwengcr.

1. „Voll Kampfeslust , Militär-
Marsch A. Wiggert

2. Ouvertüre „Der Calir von
Bagdad “ F. A. Boildieu

3. „Ewig will ich dein gehören*
Lied Frl . J . v. Pfeilschiter

auszusprechen.
ausnchiigen Dank

Tagesordnung r
abgelaufene Gel

„Ei, 1
b) des Aufsichtsrats

1. Bericht über das äbgelaufene
a) des Vorstandes

sschäftSiabr

37639 2. G-nebmigünfdä ° Bilan , und Befchlutzfassm,- über di.
. Verteilung der Reinerübrtgnng.

Solo für Brornpete:

Zum Schluß:
DaS Fest der Handwerker,

komisches Gemälde aus dem Volks¬
leben mit Gesang und Tan, in

einem Akt von L. Augely.
.Wohlmann, Ztmmermeister

M. Deutjchländer
gluck, Maurerpolier Max Ludwig
Hähnchen, Tischler, BerlinerEdm. Heuberger
Etehauf, Klempner, BreslauerBernd KowalSkr
Puff , Schlosser, Stettiner H. Verton
Wilhelm Kind, Zimmermanu,

Dresdener Emmo Christ
Frau Klnck Magda Behrens
Frau Stehanf Lina Töldte
Frau Puff Fränzt Heuberger
Frau Miezel, Gastwirtin 0 . Grunert
Lenche», ihre Tochter Marg. Hamm

Handwerker und Franen.

ape .,.
Herr Müller,

4. Fantasie aus der Oper
„Mignon “ A. Thomas

5. „Lebende Lieder ", Walzer
E. Morena

6. Grosse Fantasie über das
Volkslied „Lang ist es her“

F . Diedrich
I Solo für Xylophon:

Herr Hölske.
7. „Im Kientopp " (ein musi¬

kalischer Film ), Potpourri
0 . Lindemann

8. „Hoch u. Deutschmeister “,
Regiments - Marsch

W. A. Jurelc.
Die Türen werden nur

während des ersten Stückes
und in den Zwischenpausen
geöffnet.

9« itaiHBÜ dn drlsppjf WtsMtn
iluogsaiim 9k»W» »itt WimMW-ykllmd

Geschäftsstelle: Sedanplatz 3, L Fernsprecher«285.

Großer

DchseißkU
«sieisch 78 a.
Aochbees >Ps-

August inglänöer tB" g Zötzheilnerstr

für Wiesbaden und Umgebung.
Am Samstag , den 23 . ds . Mts . , abends ^ «fl . Uhr , veranstaltet unser Set «« .

Turnhalle des Tnrnvereinö , Hellmundstraße 25, eme

öffentliche Versammlung,
in der Herr Generalsekretär Brei * haapt aus Berlin über VWtHi ?"..fragen 6er inneren un6 nutzeren pounr
sprechen wird . - Zu dieser Versammlung laden wir unsere Mttghe er sowie
und Freunde unserer Parte : hrerönrch Natl0Nattibera !SN IUgessdl

' . .. . . .. s n .« ^ ct)W»t8*Vorsitzender.

Samstag : „Am Allerseelentag".
bitte sos. zu mir kommen. Arens.

Operet ten-Theater.
Freitag , 22. Nov., abends 8 Uhr:
L. Gaftfptel der Tanzpoettn Mary

Deba in ihren Creationeu.
Di« DoNarprtnzeffi«.

Operette von Willner u. Grünbaum.
Dtusik von Leo Fall.

Inszeniert von Oberregtsieni Emil
Rothmann.

Dirigent : Pani Frendenberg.
John Cvuder, Präsident -tue»

Kohlentruftö Emil Nothman»
Alice, seine Tochter Annt Boese
Dick, sein Reffe Ernst Hoh-us-!-
Daisy Gray, f. Nichte Elf« Müller
Fredy W-hrbnrg Fred Carlo
HanS, Freiherr von Schlick

Hans Kugelbcrg
Olga Labtnska, Chansonette

im Löwenküsig Camilla Borgl
Tom, Couders Bruder

Octave Witte d'Albert
MIß Tompfon Hanst Klein
James , Kaoimcrdtener bei

Eouder Georg Fees
Bill , Chauffeur Ch. Aue»

Schrei bmafchinenfränleinS, Chan¬
sonetten, Gäste, Dtcncrschast, Gepäck¬
träger , Liftboy». Zeit : Gegenwart.
c»„, 2. Akt: Einlage Mary D-ba a. G.

Ende gegen 10X Uhr.

Würzburger Hof
Ecke Zrmnrermmmst

>97

Schrtlgaffe4.
Gutbürg. Mittags - u. Abendtischiii'ttfzt  Nils QnatäReichh Srübstücksk Bill . Logis
Sutgepil.Liere. la.V7e!ns. fim-lSm».
37372 IR. tÄröniuger.

Altbek.. vorz. Prtv ^ -Mttiags-tischv.«0. 80 Pf. u. 1 Mk. Abendt.
45. 60. 70 Pf . Schulg.«. 1, Ramm.f. Q{0(

!Dn anogoman | 8onaog

TNr ^ - Arrrteu La

Menu -PArtrn

Ia gutkochendr weibe .Svrisr-

d» *»
>»>k-b«-»!'-«

_ bilU3ft»r JCUf»™»» =

Haltbarste
Qualitäten.

Billigste
Preise.

lartoffelu sind icö^ biUia
baben Moritzstr . 8 . Vtb . x._

Rindfleisch P >d- P/-
Hüfte n. Roastbeef „ 70 Pf.
Kalbfleisch . 7S P .
Schweinebraten » 20 Pf.
Hammelfleisch „ 70 Pf.

alle Wurftsorterr
zu bekanut billigen Preisen-

Trikot-
Unterzeuge

Sweater u. Sweater-Anzüge

Samstag : „Morgen wieder lnsttk".
Sonntag . 24. Nvv.: n°chm. „Der

fiedele Bauer") abend» .

Metzgerei Hirsch,
24 Helmenstr. 24.

Muchdrnkkerri der
Mieslraderrer
Peri »Zsa « st»lt

AKool-Apr. 11 Is»rnr»fS0S. ISS

□annnnn dbbio  nona nna

Strumpfw aren-Spezialhaus

L. Sdiwenck,
Mühlgasse ti -13.
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